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Studenten-Roheit. 

Kolorado Springs, Kol., 18. Sept. 
Der Cornty-Humanitätsverein mil 
gegen die Studenten des hiefigen Ko 
lorado = „Sollege“ einfchreiten, weil der 
jährliche Klaffen = „Rufh“ über alle 
Mahen ausgeartet if. So wurde ein 
„Srefhman“ geffer:: auf offener Stra- 
fe von „Sophomores“, alfo den Gtu- 
benten älteren Jahrganges, völlig ent- 
fleidet, zwei Abends gefeffelt in einen 
Stall geworfen, wo fie die Nacht über 
liegen blieben, Morgens nadt ausgezo= 
gen, eine Meile nach einem Bach ge- 
tragen und untergetaudht, und ein bier- 
ter die Nacht über gefeflelt in ber 
Nord = Cheyenne = Schludt gelaj- 
jen 


Tagung des Zentralvereins. 

Indianapolis, And. 18. Sept. Der 
apoftolifhe Ablegat Falconio traf 
heute Mittag hier zur Iheilnahme an 
den Verſammlungen des deutſchen rö— 
mijh - fatholifchen Zentralbereins ein, 
meld, gen nach eirter Hochmefle in 
der Zäzilten =» Halle beginnen merben. 
Der Vertreter des Papftes wurde am 
Bahnhof abaeholt. Zu den Verfamm- 
Iungen des Zentralvereind dürften bis 
heute-Abend 500 auswärtige Theilneh- 
mer eingetroffen fein. 

Gouv. Johnſons Zuſtand. 

Rocheſter, Minn. 18. Sept. Zwar 
hegen die Aerzte wieder Hoffnung, 
doch wird Gouv. Johnſon nicht vor 
Dienſtag aus' der unmittelbaren Le— 
bensgefahr heraus ſein, und wie die 
Leiterin des Hoſpitals heute verſichert, 
mag er jeden Augenblick ſterben. Seine 
Gattin weilt an ſeinem Lager. Er 
ſandte heute Präſident Taft ein Be— 
grüßungstelegramm und erhielt eine 
herzliche Antwort. 


Heilwirkſame Unterhaltung. 


Los Angeles, Kal., 18. Sept. Im 
hieſigen Kalifornia-Hoſpital wird nad 
erfolgreichen Experimenten ſeit heute 
Mittag den Patienten, ſofern ſie es 
vertragen können, der Inhalt der Zei— 
tungen in ganz kurzer Form von den 
Wärterinnen vorgeleſen. Der Leiter 
der Anſtalt, Dr. Lindley, erwartet von 
der Neuerung infolge ihres therapeu— 
tiſchen Werthes bald allgemeine Nach— 
ahmung. — 

—A Pionier geſtorben. 

Toledo, O. 18. Sept. Gotthilf 
Bloch, früher Mitglied der Firma 
Stein & Bloch, Jahrzehnte lang eines 
ber eriten Gefchäfte der Stadt, ift 
heute, 71 Sahre alt, gejtorben. 1872 
war er Vertreter des Staates auf dem 
internationalen Friedensfongreß in 
London, 1875 wurde er Mitglied der 
Regislatur. Er war auch der Grün- 
der des Lehrerfeminars in Valparaifo, 
Sind. Wußer der Witte überleben 
ihn fieben Kinder. Er jtammt aus 
Deutichland. 

Matler Buddele angelagt. 


Gincinnati, D., 18. Sept. Der be- 
fannte, feit langen Nahren hier thätige 
Börfenmafler Chad. 3. Buddeke iſt 
von den Großgeſchworenen der Verun—⸗ 
treuung von 28 Antheilſcheinen der 
hieſigen Gasgeſellſchaft, welche George 
Schulte ihm als Pfand gegeben hatte, 
angeklagt worden. Nach ſchweren 
Verluſten in Wall Street hatte Bud— 
deke im Juni ſich zahlungsunfähig er- 
klärt. 

Verlor den Kopf. 


Circleville, O. 18. Sept. An dem 
hieſigen Bahnübergang erſchrak heute 
Frau Warren Thomas, als eine An— 
zahl Frachtwagen vorüberfuhr, und 
ſprang in ihrem Kraftwagen auf, 
ſtürzte heraus und erlitt einen Schä— 
delbrud. Sie liegt im Sterben. hr 
Gatte ilt ein Yabrifant in Kolumbus, 
D., und ihr Vater war vor fechs Jah: 
ren prohibitioniftifcher Gouverneurss 
kandidat. 

Gemeinſinnige Stiftungen. 


Appleton, Wis. 18. Sept. Heute 
wurde das Teſtament des unlängſt 
berſtorbenen Kaufmanns und Men— 
ſchenfreundes Geo. F. Peabody verle— 
ſen. Danach ſind je 850,000 für einen 
Stadtpark und für ein Frauenalten— 
heim, $25,000 für ein Yünglingsver- 
einshaus audgemworfen und fein Heim 
fällt dem Lamrence College zu. 

Silfe nöthig. 

Waſhington, 18. Sept. Bundes» 
Fonful Hanna in Monterey fjchildert 
die Nothlage in ben beiden von den 
Hochfluthen heimgefuchten merifani- 
ihen Staaten als geradezu entfeglich 
und bittet um meitere Qiebesgaben, aber 
eine leicht verderblichen. 

Balfour fpridht. 


Nem York, 18. Sept. Lord Bal- 
four traf heute aus England ein. Er 


tagt, bie 'englifchen . Gelehrten hielten. 


Beary für den Entdeder de Nord» 

old. Ein Krieg mit Deutfchland fei 

icht zu befürchten, wenn nicht bie 

Heter die Sachlage verfchlimmerten. 
Seine reihe Braut. 


Hartford, Konn,, 18. Sept. Der 
jährige Yale = Student Chas. R. 
Goddard, welcher unter der Anklage 
des Meineibes hier verhaftet imurde, 
peil er bei der Ermirkung feiner Hei- 
nthaligend das Alter feiner Braut 
ntt mit ‚70 mit 36 Jahren angeb, 


Te Beute Bürgfeaft," Die Braut ii 


e I 


Große Bndeleien. 


Miltesbarre, Pa., 18. Sept. Die 
Großgefhtworenen haben heute die Er- 
hebung von Anklagen wegen „Grabſch“ 
beim Bau des neuen Gerichisgebäude, 
ba3 $2,000,000 koſtet, gegen dreiCoun⸗ 
tpfommiffäre, den Countykämmerer, 
die Architeften, Snfpeftoren und ein 
Dugend Baulieferanten empfohlen. Bei 
den Tündherarbeiten foll das County 
allein um $20,000 „gemacht“ worden 
fein. 

Eturm im Anzuge. 


‚ Mobile, Ala., 18. Sept. Das bie: 
ige MWetterbüro marnt vor einem 
ſchweren Orkan, der jet 100 Meilen 
nördlid) vom Yucatankanal ift und 
ih auf die Mitte bes merifanifchen 
Meerbufens zu bemegt. 

Dampfer gefunten. 


Port Huron, Mich., 18. Sept. Im 
St. Elairefluß fant heute der Eifen- 
erzdampfer Ladamanna, ala in der 
Stromfcnelle der Steuerapparat brach 
und er mit zwei Barken zujammenge- 
ftoßen war, in 24 Fuß tiefem Waffer. 
Niemand verlegt, 

Indianer ertrunten. 


Viktoria, B. K. 18. Sept. Bei 
Race Rods fenterte in heftigem Wo- 
gengang ein Boot und die acht oder 
zehn Inſaſſen, Indianer, Männer, 
Yrauen und Kinder, ertranfen vor den 
— des hilfloſen Leuchtthurmwär— 
ers. 


— ——— — 


Auslaud. 


Die ſächſiſche Induſtrie. 


Waſhington, 18. Sept. Vizekonſul 
Brunswick in Chemnitz, Sachſen, 
ſchreibt heute, daß die Thatkraft der 
ſächſiſchen Induſtriellen für ihren Er— 
folg verantwortlich ſei, denn felbſt die 
kleinſte Beſtellung werde ausgeführt, 
und häufig erhielten ſie von Amerika 
Aufträge, die von einheimiſchen Fabri— 
kanten als zu unbedeutend abgelehnt 
worden ſeien. Trotz der flauen Ge— 
ſchäftslage ſeien im letzten Jahre dort 
zahlreiche neue Fabriken gegründet 
morden, und die Zahl der Tertilarbei- 
ter jet in bejtändiger Zunahme. Aus 
dem Chemniter Bezirk feien im erften 
Halbjahte 1909 folgende Waarenmen= 
gen nah den Ber. Staaten gefandt 
worden: 

Strumpfmwaare, baummollene, $3,: 
938,010; feidene, $51,304; mollene, 
$10,890. SHandfchuhe, baummollene, 
$598,713; feibene, $31,145; mollene 
$27,605. . Mafchinen-Unterzeug und 
Bolfterwaaren, 247,823; alle anderen 
Ürtitel $1,657,325; zufammen: $6,- 
562,815. 

Die Ylugfünfitler. 


Berlin, 18. Sept. Orpile Wright 
fchuf heute auf dem Tempelhofer Trelde 
einen neuen Rekord, indem er mit ei- 
nem Begleiter, Hauptmann Gngel- 
hardt, 1 Stunde und 35 Minuten in 
der Luft blieb. 

Diftende, 18. Sept. Der franzöfiiche 
„Bogelmenfh“ Louis Paulham Tegte 
heute in einem Boifin-Biplan 45 1f3 
Meilen in einer Stunde in 240 bis 300 
Fuß Lufthöhe, zum Theil über der 
Nordfee, zurüd und fiel beim Landen 
ins Waffer, wurde aber fofort geret- 
tet, Der Flug trug ihm einen Preis 
bon $5000 ein. 

Millionär des Meineids angeflagt 

Nome, Wlasfa, 18. Sept. afet 
Lindberg, der falifornifche Millionär, 
Beramerföbefiter und Entdeder von 
Nome, wurde hier aejtern unter zwei 
Anklagen des Meineids ald Zeuge im 
Bear Cub = Minenprozeß verhaftet, 
aegen Bürgfchaft aber freigelaffen. 
—— — — — — — 


Lokalbericht. 


Polizeiallerlei. 


Mordluſtiger Schneider. 

Durch Eiferſucht in Raſerei verſetzt, 
brachte geſtern der Schneider Alfred 
Pablini, Nr. 1014 Oregon Ave. ſeiner 
Gattin mit einer Scheere fünf ſchwere 
Wunden an Kopf, Arm, Bruſt und 
Rücken bei. Dann ſuchte er das 
Weite. Nach Verlauf einer halben 
Stunde wurde er an Halſted und Ma— 
diſon Str. verhaftet. Sein Opfer 
liegt in nahezu hoffnungsloſem Zu— 
ſtand im County-Hoſpital darnieder. 
Unglaublich rob. 


Unter der Anklage, ſeinen 19 Jahre 
alten Bruder Clayton vor 18 Mona— 
ten brutal mißhandelt zu haben, 
wurde geſtern der 21 Jahre alte Henry 
Marks, Nr. 608 N. Carpenter Str., 
verhaftet und in der Wache an Harri- 
fon Str. wegen angeblihen Mordan- 
ariffs gebudt. Er fol eines Abends 
betrunten —— ſein und mit 
ſeiner Mutter, einet Wittwe, einen 
Streit vom Zaune gebrochen haben. 
Als Clayton für die Mutter Partei 
nahm, fiel er angeblich über den jün— 
geren Bruder her, ſchlug ihn und ſtieß 
ihn mit Füßen, bis ihm die Sinne 
ſchwanden. Der Mißhandelte, deſſen 
Rückgrat verletzt war, fand Aufnahme 
im Hoſpital. Dort ſtellte ſich Läh— 
mung der Beine ein, auch geſellte ſich 
Schwindſucht hinzu. Nachdem der 
Aermſte 168 Tage im Krankenhaus 
zugebracht hatte, mußte er als unheil⸗ 
bar entlaſſen werden. Henry hatte ihn 
im Spital beſucht und verſprochen, für 
ihn zu ſorgen. Er ſoll ſein Verſpre— 
hen nicht gehalten haben. Ein Nach—⸗ 
bar tbeilte der Polizei mit, wie feiner 


Zeit dem jüngeren Bruder von Henry 


mit Mutter 


Ghicaao, Samitaa, den 18. September 1909. —5 Uhr:Ausgabe. 


| Angaben jenes Nachbara beftätigen. 


Henry wurde verhaftet. Er ift ein 
Ungeftellter der U. T. Willetts 
Zeaming Company, Nr, 33 ©. Water 
Str. Clayton wurde wieder nach dem 
County-Hoſpital geſchafft. Falls fein 
Befinden e3 geftattet, wird er poraus- 
ſichtlich als Belaſtungszeuge gegen ſei— 
nen Bruder auftreten. 
Unfall oder Selbſtmordverſuch? 


Auf dem ſchmalen Steg unter dem 
offenen Fenſter ſeines im zweiten 
Stock des Stockholm Hotels, Nr. 469 
W. Chicago Ave., befindlichen Zim— 
mers liegend, wurde heute früh der 
Z35jährige Thomas Campbell von ei— 
nem Hausgenoſſen gefunden. Er war 
ohnmächtig und blutete aus Mund 
und Ohren. Die ſogleich benachrich— 
tigte Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Paſſavant-Hoſpital. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen erlitten 
hat. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Geheimpoliziſten ge— 
langten zu der Ueberzeugung, daß er 
entweder verunglüdt oder aber in 
—— Abſicht aus dem 
Fenſter geſprungen iſt. 

— — —— 
Herbſt⸗Gerichtstermin. 


Er beginnt am Montag im Superior⸗ und 
im Kreisgericht. 


Die Richter des Superior- und des 
Kreisgerichts werden am nächſten 
Montag Morgen ihre Gerichtshöfe für 
den Herbſttermin eröffnen. Die mei— 
ſten von ihnen werden ihre Prozeß— 
kalender verleſen laſſen, um zunäͤchſt 
zu ermitteln, welche Fälle zur Pro— 
zeſſirung in Bereitſchaft ſind, und 
wahrſcheinlich wird vor Schluß der 
Gerichtshöfe im nächſten Sommer mit 
ſämmtlichen Fällen aufgeräumt wer— 
den. Auf der Liſte ſtehen alle Fälle, 
die bis zum 31. Juli eingereicht waren, 
und die einzelnen Liſten ſind kleiner, 
als es ſeit zwanzig Jahren der Fall 
geweſen iſt. 

Wegen der Menge der im Kreis— 
gericht ſchwebenden Kanzleifälle iſt 
dieſe Arbeit drei Richtern, Windes, 
Petit und Walker, zugewieſen worden. 
Im Superiorgericht werden die Rich— 
ter Chetlain und Dupuy Fälle dieſer 
Art aufarbeiten. Große Erſparniß 
dürfte dem County aus dem Umſtand 
erwachſen, daß es, wie der Vorſitzer 
des Kreisgerichts, Richter Carpenter, 
meint, nicht nöthig fein wird, ausmwär- 
tige Richter heranzuziehen, abgejehen 
Dom wenigen befonderen Fällen. Bid: 
ber vflegten zwei bis fech3 ausmärtige 
Richter, die mit $10 den Tag bezahlt 
werden, in den beiden Gerichten zu 
amtiren. Ein am 1. Juli in Kraft 
getretenes neues Gejeg macht die Mit- 
arbeit auswärtiger Richter auch fchiwie- 
tiger. denn menn die hiefigen Hilfe 
münfgen, fo müflen fie erit beim 
Dbergericht um Erlaubniß einfommen 
und angeben, für welche Falle die aus- 
märtigen Richter gemünfcht werden. 

‚ Der Appellhof tritt erft am 5. Dit. 
zufammen. 

._— 2), —— 


Der Bauseinfturz. 


Koroner Hoffman leitet eine Unterfu- 
hung ein. 

Koroner Hoffman hat heute eine 
gründliche Unterfuchung der Urfachen 
des geitrigen Einfturzes des Neubaues 
an Milwautee und N. Satoyer Ane. 
eingeleitet. Er begab fich mit William 
Holabird und zwei anderen Ardhitetten 
zur Unfallsftätte, an der drei Männer 
das Leben eingebüßt haben und viele 
andere verlegt inorden find. Die Her- 
ten fanden in den Trümmern Abdrüde 
der Baupläne, welche Herr Holabird 
an fih nahm. 

Ein erjchütternder Auftritt fpielte 
fih in Biryon & Spindler3 Beitat- 
tungsgefhöft. 2264 Milmaufee Abe., 
ab, ala die Wittme von Adam Wans 
dersty, 920 May Str., einem der Ge- 
tödteten, mit ihren beiden Kleinen Kin— 
dern fam, ıım die Leiche des Gatten zu 
identifiziren. 

— ee 06 — 
Schriftfeger D»rohen mit Streit. 


Ungeftellte der Afzidenzdrudereien vers 
langen höhere £öhne. 

Die in den Afzidenzbrudereien be= 
Ihäftigten Schriftfeger drohen an den 
Streif zu geben, fall3 die vom Schrift: 
feßerverband angenommene neue Zohn- 
ftala nit am 1. Dftober eingeführt 
wird. Die Lohnfftala Sieht einen 
Mocenlogn von $21 für Tagarbeit 
und von $22.50 für Nachtarbeit vor. 
Der Verband hat ein von feinem Präfi- 
denten ©. 3. Knott und feinem GSefre- 
tär $. &. Harding unterzeichnetes Ulti- 
matum an den Verband der Druderei- 
befiger gejandt. 

— —— — 


Faſt zermalmt. 


Der 38jährige Fred. Fennell, Nr. 
10537 Throop Straße, war heute in 
der Anlage der Chicago Bridge ée 
Iron Works, 105, und Throop Str., 
beichäftigt, als eine etwa eine Tonne 
fchwere Stahlplatte aus einer Höhe 
bon fünf Fuß auf ihn fiel und ihn 
faft zermalmte. Er ringt zur Zeit im 
St. Bernharb-Hojpital mit dem, Tobe, 


— Ein unbefannter Srafiwagen- 
fahrer fuhr in einer Vorftabt von 9 
nolulu geftern Abend in die Autfı 
des japanifchen Generältonfuls® 
mo. Dieſer wurde ſchwer, 
ſcher tödtlich verletzt. D 


9 


Wer 


Betriebsfünde. 


Durch Derfagen der Bremfe wurde ein 
Sufammenftoß verurfadht. 

An N. Halfted Straße ftieß heute 
eine jüdlich fahrende Elektrifche, deren 
Bremfe im fritifchen Augenblid ver- 
fagte, mit einem von George Schlegh, 
Garfield Ave. und Eortland Str., be: 
dienten Fuhrmert der Barber Asphalt 
Company zufammen. Der Rofjelen- 
fer jaufte über die Köpfe der Pferde 
fort auf das Pflafter. Ein meiblicher 
Paflagier wurde durch die Wucht des 
Zufammenprall3 vom Sit gefchleudert 
und arg berlekt. 

Die Verunglüdten find: 

George Schlegh, Braufchen und 
Schnittwunden am Kopf, im Geficht 
und am Rumpf, fowie innerlich ver- 
legt. Er befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Frl. Gertrude Martin, 22 Nahre 
alt, Nr. 5122 Kenmore Xve.; Brau- 
fhen und Schrammen. 

Yranf 2. Road), der Sohn des Prä- 
fidenten der Chicago Railmays Co., 
befand fi im Straßenbahnmwagen. 
Er ließ die verunglüdte junge Dame, 
fein Gegenüber, in einer Drojchke 
bheimfchaffen. Dort wurde fie, die fich 
erſt kürzlich einer Blinddarmoperation 
unterzogen hatte, von einem jogleich 
geholten Arzte in Behandlung genom= 
men. Xhr Zuftand wird ala ziemlich 
beforgnißerregend bezeichnet. 

Um der Puppe willen. : 

Beim Verfuche, ihre Puppe zu ret> 
ten, die in Gefahr war, überfahren zu 
werden, gerieth geftern Abend die Jie- 
benjährige Dorothy McCarthy, Nr. 
5449 Armour Abe., an 50. Str., zwi: 
Then State Str. und Wabafh Ane., 
unter die Hufe eines Pferdes. Die 
Fleine erlitt einen Beinbrud, aud) 
wurde ihr ein Fuß zermalmt. Gie 
hatte auf der Straße gefpielt und, ala 
das Tuhrmwerf nahte, das Meite ge- 
fuht. Kaum hatte fie aber den Bür- 
gerfteig erreicht, als fie fich der vergef= 
fenen Buppe entfann. Die verfuchte fie 
nun mit eigener Lebensgefahr zu ret= 
ten. SJebt liegt das Kind in bebent- 
lihem Zuftande darnieder. 

fiel vom Dade. 

Während feiner Arbeit auf dem 
Dach) des vierftödigen, zur YFarragut- 
Schule gehörigen Anbaues, W. 24. 
Str. und ©. Spaulding Xbe., verlor 
geftern Nachmittag der 3Sjährige 
Dachdeder Martin letcher, Rx. 4308 
MWabafh Uve.,. das Wfeichgemicht und 
ſtürzte ab. Er fand auf der Stelle den 
durch Schädelbrüch uͤnd 
Verletzungen verurſachten Tod. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge⸗ 
[haft Nr. 2307 ©. Kedzie Str. ge: 


ſchafft. 
In tauſend Aengſten. 

Frau Mabelle Dalton und ihre 
Zimmergenoſſin Frl. Ethel Bailla— 
geon, Nr. 1030 La Salle Ave. unter—⸗ 
nahmen vorgeſtern Abend mit dem 
Zivil-Ingenieur W. C. Buetow und 
dem Handlungsreiſenden Harry J. 
Wemett in des letzteren Kraftboot von 
der Lagune im Lincoln Park aus eine 
Ausfahrt auf den See. Eine halbe 
Stunde ſpäter gerieth irgend etwas an 
der Maſchinerie in Unordnung. Das 
unlenkſame Fahrzeug wurde vom 
Winde bis auf eine Entfernung von 
15 Meilen auf den See hinausgetrie— 
ben. Die Inſaſſen verlebten in tau— 
ſend Aengſten eine grauenhafte Nacht, 
ehe das Boot vom Kapitän eines 
Frachtdampfers geſichtet, ins Schlepp⸗ 
tau genommen und nach South Chi— 
cago bugſirt wurde. Die Damen ha⸗ 
ben feierlich gelobt, ſich nie wieder an 
einer Bootfahrt betheiligen zu wollen. 

Im Ententeich ertrunken. 

Im Ententeich zu Riverſide iſt ge— 
ftern Nachmittag die fünfjährige Alice 
Bofon ertrunfen. Sie mar beim 
Spiel am Ufer geftolpert und in da3 
Waſſer gefallen. Ein Maurer, Na- 
mens Fred. Malkinfon, hat die Leiche 
geborgen. : 


— — — 
An Gas erſtickt. 


Die Gattin des Verſtorbenen liegt hoff⸗ 
nungslos darnieder. 

Im Deutſchen Baptiſten-Altenheim 
an N. Spaulding und Armitage Ave. 
wurde heute Nachmittag ein Inſaſſe 
an Leuchtgas erſtickt, ſeine betagte 
Gattin aber, wenn auch noch lebend, 
ſo doch dem Tode nahe, aufgefunden. 
Die Polizei muthmaßt, daß das Ehe— 
paar beſchloſſen hatte, freiwillig aus 
dem Leben zu ſcheiden. Sofort geholte 
Aerzte haben ſich vergeblich bemüht, 
die Frau ins Bewußtſein zurückzuru⸗ 
fen. Die Polizei und der Koroner 
haben eine Unterſuchung eingeleitet. 

=—1+9 — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, mer: 
gen — — — Wechſel 
in der Luftwärme. r 
margen peränderficher Wind. — 

AMAinois: Im Allgemeinen klat heute Abend und 
morgen. 

ndiana: Klar heute Abend, m in: 
R\ junchmende 0 und wärmer, iR: 

Nieder: Midigan: Klar heute Abend, motgen 
waht ſchein lich zunehmende Bewölkung. Langfam 
N stonfin: Rier Heute Wbend; mptein 

istonjin: Klar heute Abend, mer i 
bewöltt. Im weſtlichen und mittleren pet me 


N Göicags_Aellte fih der Tempera 
In cago er 
as Fl ee I 
6 Uhr 63 Grad; Mittags 12 0 ee 
Die „Abendpofte 
— 
Kleine Anzeigen 


Arbeitöträfte verlangt, mer 


innerliche 
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Ein neuer Skandal. 


nn 


Wayman entdeckt Machenſchaften 
bei Auswahl von Geſchworenen. 


—— 


Drei Berhaftungen. 


Richter Baldwin erläßt Derhaftsbefehle 
gegen ,J. 3. Bolland, Mitglied der 
Juryfommiffion, Ald. Kennas Sefre: 
tär und W, J. Rayburn, 


Der Prozeß de3 angeflagten Poli- 
zeiinfpeftor8 Edward MeCann trat 
heute im Kriminalgericht in den Hin- 
tergrund, als ein Skandal entdedt 
murde,. der erfchredende Dimenfionen 
anzunehrien droht, und in den, fomeit 
bis jegt befannt ift, eine große Anzahl 
zum Iheil recht befannter Unmälte 
und Polititer verwidelt find. Auf 
das Erfuhen Staatsanwalt John E. 
W. Waymans erließ Richter Jelle €. 
Baldivin im Lauf. des Vormittags Jo- 
fort vollſtreckbare Verhaftsbefehle ge— 
gen John J. Holland, Mitglied und 
Sefretär der Jurykommiſſion, Niko— 
laus Martin, Sekretär Ald. Michael 
Kennas von der 1. Ward, und Willis 
J. Rayburn, einen Grundeigenthums⸗ 
agenten, deſſen Büro ſich im Fort 
Dearborn-Gebäude befindet. 

Die Anklage gegen die Verhafteten 
lautet auf®gfhmörung, um den Gang 
ber Rechtspflege zu behindern. Gie 
find angeklagt, bei der Auswahl von 
Kandidaten für die Grandjury nicht in 
der vorgefchriebenen Weile vorgegangen 
zu fein, und die Karten mit Namen von 
Verfonen, die als Großgefchmorene 
dienen follten, nicht in der vorgejchrie- 
benen Meife aus dem Kaften, der bie 
Namen aller, für diefen Zwed her 
angezogenen Perfonen enthält, gezogen 
zu haben. Weiterhin find Jie ange: 
Elagt, dem Sheriff dieNamen von Per: 
fonen, die überhaupt nicht zum Dienft 
als Großgeſchworene herangezogen 
waren, unterbreitet zu haben, damit er 
ſie zum Dienſt als Großgeſchworene 
heranziehe. Es handelt ſich um Per— 
fonen, die für die Grandjury für den 
kommenden Oktober ausgewählt wer— 
den ſollten, die ſich mit der Unter— 
ſuchung weiterer Grabſchgeſchäfte be— 
faſſen wird. 

Hm fin) verhaftet. 

Rayburn wurde furz vor. zwölf 
Uhr verhaftet. Zur gleichen Zeit mur- 
den Hilfäfheriff3 auch des Sekretärs 
Ald. Kennaz, N. Z. Martin, habhaft. 
rag war bi3 Mittag noch nicht ge: 

abt. Somohl Rayburn ala au 
Martin jtellten je $5000 Bürgjchaft. 
Die Staatdanmwaltfchaft, die an dem 
Fall feit drei Monaten gearbeitet hat, 
d. h. feit dem Beginn der Grabſch— 
prozefje und linterfuchungen, ift mit 
der größten Heimlichteit verfahren, 
und die Nachricht, daß Staatdanmalt 
Mayman verbrecherifhen Machen: 
fchaften auf die Spur gefommen jei 
und Perhaftungen habe vornehmen 
laffen, rief im Kriminalgeriht und in 
Anmaltsfreifen Ueberrafjung und Be: 
ftürzung hervor. 
- Seit Monaten waren die Hilfs- 
ftaatsanmälte Nikolaus Michel3 und 
William E. Lundgren damit beichäf- 
tigt, das nöthige Material zu fam= 
meln und den Fall vorzubereiten, der 
zu den heutigen Verhaftungen geführt 
hat. Sn den Skandal find nad An 
gabe von Gehilfen des GStaatsan- 
malts nicht nur die Verhafteten, fon- 
dern auch eine Anzahl befannter An- 
mälte vermwidelt.e Auch verfchiedene 
Frauensperfonen find in den Skandal 
verwickelt. 

Daß bei der Auswahl von Geſchwo— 
renen und Großgeſchworenen nicht Al— 
les mit rechten Dingen zugehe, davon 
war ſchon oft gemunkelt worden, doch 
waren Beweiſe nie zu erlangen. 
Staatsanwalt Wayman beſchloß der 
Sache auf den Grund zu gehen, und be— 
gann ſeine Unterſuchungen vor drei 
Monaten, die von den Hilfsftaatsan- 
wälten Michels und Lundgren vorge- 
nommen wurben. 


Die Anflage, 


° Das Verfahren bei der Auswahl 
von Großgefhmworenen ijt mie folgt: 
Die Jurylommiffion wählt die Namen 
bon taufend Bürgern des County, die 
im Befit der bürgerlihen Ehrenrechte 


er 


find, aus, Die Namen werden in ei- 


nen Kaften geftedt, auß dem bie Kom—⸗ 
miffion 50 Namen, mie fie fommen, 
zieht. Diefe Namen merden beglau= 
bigt und dem Sheriff zugeftellt, der 
ihre Träger porladen läßt, damit fie 
al3 Großgeihmworene dienen. Aus 
diefen fünfzig Mann werden dann 
die 23 Großgeſchworenen ausgewählt. 
Die Anklage gegen die drei Verhaf- 
teten lautet dahin, daß fie die Namen 
nicht, iwie fie famen, gezogen haben, 
fondern beftimmte Namen ausmählten. 
Weiterhin werden fie befchuldigt, dem 
Sheriff die Namen bon Perfonen zu- 
ftellt zu haben, die fich gar nicht un- 
—— tauſend Namen in dem Kaſten 
Befunden haben. Die Antlage lautet 
‚auf Verfhmörung, um den Gang ber 
‚Rechtspflege zu behindern. E8 handelt 
fi um die Auswahl von Großge- 
jorenen für die Grandjurn für den 
Oktober, ‚ber atsanı alt 


R 


Die. „Abendpost" 
veröffentlicht Heute } 


5523 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 222 


Sohn %. Holland, Mitglied der Ju— 
tyfommiffion, ift zugleich Sefretär der 
Kommilfion, deren andere Mitglieder 
William U. Amberg und James N. 
MeLane find. Holland und MeLane 
find die republifanifchen, Amberg ift 
das demofratifche Mitglied der Kom- 
miffion. Holland wohnt in Maymood. 

Nikolaus Y. Martin ift jeit langen 
Sahren Privatfefretär und PBertrau- 
enömann des Ddemofratijchen Alder- 
mand der 1. Ward, Michaelftenna, der 
die 1. Ward feit Kahren fontrolirt. 
Seine Abreffe ift 326 Elarf Str. Wil- 
= 3. Rayburn wohnt 4815 Yndiana 

be. 


McLann im Kreuzverhör. 

‚ Während feine Gebilfen im Ge- 
richtshof · Richter Baldwins Verhafts⸗ 
befehle gegen Holland, Martin und 
Rayburn erwirkten, begann Staatsan- 
malt Wayman im Gerichtshof Richter 
Barnes’ mit dem Kreugverhör des an- 
geklagten Polizeiinſpektors Edward 
McCann. 

Am Anfang der Verhandlung ſetzte 
Eol. James Hamilton Lewis, Verthei- 
diger des Angeklagten, das direkte 
Verhör fort und befragte den Ange— 
klagten über ſeine Beziehungen zu den 
Gebrüdern Frank. Der Infpektor 
ſtellte alle Angaben Louis und Julius 
Franks, daß fie ihm Beſtechungsgel— 
— hätten, energiſch in Ab— 
rede. 


Col. James Hamilton Lewis ſetzte 
das Verhör des Angeklagten fort und 
ſuchte nachzuweiſen, daß Inſpektor 
MeCann ſich ſtets als leiſtungsfähiger 
und tüchtiger Beamter bewieſen habe, 
deſſen Thätigkeit die Gebrüder Frank 
und ihre Kumpane zu einer Verſchwö— 
rung veranlaßt hätten, um ihn als kom— 
mandirenden Polizeibeamten im Bezirk 
der Desplaines Sir. aus dem Wege zu 
räumen. Auf Fragen ſeines Verthei— 
digers führte der Inſpektor aus, 
welche Anordnungen er von ſeinen 
Vorgeſetzten bezüglich der Regulirung 
bes Lafter3 in feinem Bezirke erhalten 
babe. Er gab an, daß in den Lafter- 


'höhlen 13, 15, 17 und 19. ©. Halfted 


Str., 14 RN. Sangamon Str. und einer 
anderen Lafterhöhle ungefähr 150 lü- 
berliche Tyrauenzimmer verhaftet wor: 
den feien, von denen ungefähr hundert 
mit Geldjtrafen belegt worden jeien, 
während die anderen theil3 mit DVer- 
weiſen davongekommen ſeien, theils an⸗ 
gewieſen wurden, den Bezirk zu ver- 
laſſen, theils aber auch zu Haftſtra⸗ 


fen verurtheilt wurden. Sämmiliche 


Laſterhoöhlen wurden theils von ben 


Gebr. Frank Tontrolirt, -theils "bon 


anderen‘ Perfonen, die als Zeugen 
gegen McBann genannt find. An der 
Hand von Notizen, gegen: deren Be- 
nußung der Staatsanwalt lange ener> 
oifh, aber vergeblid, proteftirte, 
machte er eine Reihe von Angaben über 
die Berhaftungen bon Inſaſſen der 
Lafterhöhlen, als beren u oder 
Leiter die Gebrüder Frank und andere 
in der Anklage gegen den Inſpektor 
genehnte Berfonen befannt find. Ber: 
baftungen feien faft täglich vorgenom- 
men worden. Dann machte er Anga= 
ben über Fälle, in denen Berbaftun- 
gen vorgenommen, aber die Verhaftung 
nicht in Die Bücher der Bezirfsmache 
eingetragen morben fei. 

Hierauf machte er Angaben über fein 
Belanntwerden mit Louid Fran. 
Polizift Harkins habe ihm Frant im 
Mai 1908 vorgeftellt, der zu ihm ge- 
fommen fei, um mit ihm über die 
Lafterhöhle Nr. 17 Halfted tr. zu 
[prechen, bie ihm gehört, und von Chas. 
Genter, genannt „Affengeficht”, gelei- 
tet wird. Frranf fei aus eigenem An— 
trieb zu ihm gefommen. &r habe ihn 
nie telephonifch zu fich gerufen und ihm 
aufgetragen, Geld für ihn von den 
Zafterhöhlen einzutreiben und an 
Griffin oder fpäter an ihn jelhft ab» 
zuführen. Er ftellte alle diesbezüglichen 
Angaben Franka in Abrede. 

Auf die Frage. Col. Lewis’ befchrieb 
er den Bejuch Franks in ſeiner Woh— 
nung am 3. Sept. 1908, an dem Frank 
ihm $250 acgeben zu. haben behauptet, 
damit er die Anklage wegen Kuppelei 
aegen Frau Plummer nieberfchlage. 
MiEann ftellte in’ Abrebe, daß Frank 
ihm $250 oder irgend eine andere 
Summe gegeben habe. Er babe ihm 
eine Flafche Alkohol gebracht und jet 
im Ganzen zehn Minuten geblieben. 
Mährend de Befuchs fei er im Bett 
geweien, da er frant gemwefen fei. Er 
hatte eine Verlegung am Arm. Dann 
berichtete er über den zweiten Bejuch 
Franka in feinemhaufe, bei dem Tyranf 
ihm wiederum eine Flafche Alkohol ge⸗ 
bracht, diePoliziftHarkinz beftellt habe. 
Mar Plummer fei in einem Kraft- 
wagen, in dem. Frank gelommen fei, 
gemwefen. Yranf habe ihn gefragt, mas 
mit der Anklage wegen Kuppelei gegen 
Plummer gefchehen würde. Er habe 
Frank geantwortet, daß der Yall im 
Kriminalgeriht anhängig fi. Mar 
Plummer fei bei diefer Gelegenheit 
nicht in’3 Haus gefommen, fei über- 
haupt nie in feinem Haufe geweſen. 
Dieſe beiden Beſuche ſeien die einzigen 
geweſen, die Frank ihm in ſeinem Haus 
gemacht Gebe. 

Am meiteren Verlauf des direkten 
BVerhörs ga der Angellagte an, Heit- 
ier jei jeinerzeit in Begleitung der 
a Pidet zu ihm gefommen und habe 
fich erboten, biefe mit GId abzufinden 
und fortzufhiden. Er, McCann, babe 
dazu aefagt, dak menn’s 


Lu 


nad 
‚ginge, ie Bidet ihn, Heitler, < 


ut 


Geld vielleicht 


gefhoren laffen. Er habe dann Die 
Pidet nicht wieder gefehen, bis fie ihm 
bor einigen Jagen über den Weg ge: 
laufen fei. In die Angelegenheit der 
Annie Green, welcher Mar Tyriend die 
Miethe gefteigert hatte, weilHeitler das 
betreffende Haus jelber haben mollte, 
babe er, Me&ann, fi nur ei 
mifht, um zu erklären, die Green 
würde die verlangte Mieihe nicht zah: 
len fünnen, ohne ihre Frauenzimmer 
auf die Straße Hinauszufchiden; das 
aber würde er, McCann, nicht dulden. 
Menn Friend nicht baben wolle, daß 
das fraglihe Haus überhaupt aefperrt 
miürde, 'follte er’3 bei dem bisherigen 
Miethsfag bewenden laffen. Daß er 
fi dem Louis Frank gegenüber erbo- 
ten hätte, gegen Zahlung von $50 zini- 
Then der Green und Friend Friebenau 
ftiften, fei nit wahr. Ebenſo 
wenig babe er den Anwalt des Blum: 
mer, John Tyrrell, je aufgefordert, als 
Zeuge für ihn aufzutreten und dabei 
„Jeine Einbildungstraft“ zu Dehmen. 
Er hätte den Thnrrell gefragt, wer ihn 
fein Honorar zahle, aber die verlangte 
Auskunft nicht erhalten. An diejer 
Austunft habe ihm gelegen, weil er 
annahm, daß Louis Tyranf, der be- 
hauptet hat, $250 für Mce&ann in 
Empfang genommen zu haben,  diefes 
dem Tprrell bezahlt 
habe. 
Im Krenzverhör. 

Mit der Frage, ob er Familie habe, 
ſchloß Vertheidiger Lewis das direkle 
Verhör des Zeugen. Staatsanwalt 
Wayman, der die Frage vergeblich be— 
anſtandet hatte, nahm nun MeCaun 
in's Verhör. 

„Haben Sie je auf dem Zeugenſtan— 
de gelogen?“ fragte er. 

Nein; und ich würde es auch nicht 
thun, nicht einmal für Sie, Hert 
MWayman.“ 

Der Angeklagte ftellte in Abrebe, 
daß er den Anwalt Tprrell aufgefor- 
dert hätte, für ihn als Zeuge aufzutres 
ten. Auf die Frage, ob der Detektib: 
Griffin ala Entlaftungszeuge für ihn 
auftreten würde, antwortete Me&ann 
ausmeichend, danad) follte man fich bei 
feinem Anmalt erfundigen. = 

„Sriffin war Ihre Rechte Hand, 
nicht wahr?“ — 

„Nein, meine rechte Hand war er 
nicht. 
Beamter und ein ehrlicher Mann.“ 


"enge gab zu, da Morrit Cha 


fiheines Tages vor dem "Lofale dei 
2ouis Frank bei ihm darüber ber 


ſchwert habe daß er fängere "Beit Hit 


durch jeden Monat $40 Schubgeld 
Heitler habe abladen müffen. Er ha 
ihm darauf gerathen, einen Haftbef 
gegen Heitler zu erwirteh. Aber Schag 
babe das nicht gethan. Darüber, mas 
Schaß mit der Bezeichnung „Schuß- 


geld“ gemeint habe, hätte er fich feine @ 


Gedanken gemacht. Wie vorher im di— 
reiten Verhör, ftellte McCann aud) im 
indireften in Abrede, daß er in feiner 
Eigenihaft al3 Polizeiinfpeftor von 
Frank oder fonftmem je Schmeigenel- 
ber verlangt oder erhalten habe. 
MeCann wiederholte im Kreuzver⸗ 
hör ſeine Behauptung, er habe verfchie- 
dentlich verhütet, daß Mädchen d die 
noch unverdorben waren, in verruſe 
nen Häuſern Aufnahme fanden. Sein 
Vorgänger im Inſpektorat der Weſ 
ſeite habe in ſolchen Fällen zwar auch 
eingegriffen, aber erſt, wenn es ſchon 


zu ſpät war. Daß er auf der Weftfeile = 


in ber gleichen Weife vorgegangen’ jei, 
mie vorher im Bezirf an ber 22, Str, 
mp er nur Kapitän gewefen, habe fei- 
nen einfachen Grund darin gehabt, daß 
er auf der Weſtſeite als Inſpektor der 


fommandirende Offizier war, an ber 3 


22. Str. aber als Kapitän an: Der 
Spitze ſtand; in beiden Tüellen habe er 
nur gethban, was die Sache bes Be: 


fehlahabers war. — Zeuge mußte zur 


geben daß in Sadıen von Plummer 
und Frau die Angeflagten „megen Be: 


meiämangeld“ non ber Anklage der 
Kuppelei freigefprochen worden find. 


Es war nur ein Polizift als & 

gegen fie aufgetreten. E3 foll vorlom- 
men, daß Verurtheilungen polizeili- 
herfeitö verhindert werben durd; Zu- 
tüdhaltung von vorhandenem Beiveis- 
material. McCann mußte im Areuz- 
berhör nöchmals berichten, wieser den 
Mar Friend dazu gebracht hat, Die 


Annie Green-Plummer im’ Befig des A 
Haufes Nr. 13.N, Halfted Str. zuber 


lafjen, obgleich „Mike“ Heitler ihm 
dafür mehr Miethe zahlen wollte, 


* Wie der She] bt Gerichtädiener- 


Perfonald vom Stadtgericht beri 4 
haben im Monat Auguft die Gerihie = 


diener 6151 Zuftellungen zu 

gehabt, und mehr. ala 80 Prozent da 
bon aud) ‚zu beforgen vermocdht. 
haben, um das au thun, Dien 

in der Gefammtlänge von 53 

len gemacht. 

— Peru und Bolivien Haben das 
Schied3gerichts-Protofoll . 
Grenzfrage unterzeichnet. F 

— An den Felfen der meftinbifd 
Infel Pinez ift im Orkan an 
ſchiff Nicholos Caſtania“ auf 

hrt von Havang nach Cienfu⸗ 
jerfchellt, und die 27 Leute der I 
Ihaft und bie. beiven Paffagiere 
entweber auf den fyelfen zerfchmetier 
oder von Haien iebenb oder tobl ge 
fteffen porben. Achtzehn Leichen 


zerbiffen. Durch glekdhze 


enges . 


emmt, manche ‚inarem io Fi 3 


Aber er ift ein zuperläffigeer 


** 
— 
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fegelten, Charlotte gleichfam. as | 
Ihlante Fregatte, zwar etwas veralte- 
ten Schiffatyps, mit Malvine als tlei- 
nem diden Fiſcherboot im Schlepptau, 
erſpähte die Größere mit ihren 
Habichtsaugen Seine Durchlaucht am 
Fenſter ſeiner Gemächer. „Sieh nur, 
wie intereſſant, Durchlaucht ſteht am 
Fenſter! Da, da, das vierte von links. 
Sieh doch nicht fo auffällig hin, Mal- 
bine, wir fönnen doch hier feine Ver» 
beugung machen! Und da, was ſah 
ich, da kommt ja unſer Schinowsth 


aus dem Schloß.“ — 
Hofrath! er nabt. | Fipbte, — —— naht- 


„Herr Hofrath, Herr 
flötete fie über den aanzen Plaß Hinz: 9 « umwot- | foje Haumm. |Strhmpie für |Iofe banmw. 
Iene Soden | Strümpfe für | Damen, twtb. | Strümpfe für 


über und jegelte, Malvine zurüd- f. Männer, | Finder, 5 bis | 1Pc, fo lange 
laffend, voll vor dem Winde, der ihr bie 10c . wertt, me 10c tetb. | fie  borbal- 


ganze Tafelage von rüdmwärts -fom= 6 | 6: "5 


mend nach vorne riß, auf Schinomäfy 
zu. „Sie Iommen aus dem Schloß! 
Die » * 


Durchlaucht ſind doch nicht krank?“ 
Ach, wie ſie hoffte, daß der Landes⸗ 
Conch Covers 


vater krank wäre, und fie die erfte, die 
dabon unmittelbar durch den Leibarzt 

Nottingham. und Miffion- Neb- 
Gardinen, einige find 60 Zoll 


erfuhr! 
breit, jebr bübfhe Mu: 
ter. Cpezieller 


Ein echtes Ereignik in Strumpfwaeren 


Schwarze se N a türfih 


rippte Daum. | Araue well. 
wall. nabtioje | Wahl. Pie. 
Strümpfe für | Finn-Eoden 
Männer, 19c | Kinder, 15c ar wib., 
iwertd, für mwertb, für 


10c | 10e| 9e 


wish  Hnterzeng 


Schwarse m. 
fch.jeidene be» 
ftidte nahtlo- 
ie Soden für 


Braune und | Reinw. nabt- 


Hane gemitn- | Iie, Lafil- | ern wel. 
te baumwoll. Die fur er ‚Iene Merino- | 
Männerioden | Dies, mit jei- | anden für 
Damen, | * mertb. Um Serien | männer, 1öc| 


-wertb. für int. — werth. für 


Be Ar 4c Tilo 10c 10c | 


— se tücrer { Sacques — Mais 
und Blankets Sweater Coats 


Fabrikreſter von ſchwerem un—⸗ 
gebleichtem Betttuchzctug, lange 


Stücke, vom Stück Se 46e 


—— * — Mon: 

ag, 
—— —— Bett » Blan- 3 
fet3, feine weiche Av- + 
pretur, reg.Größe, 50C & +5 
tb. Montag, Baar f. 
Fabrif-Secands von nebl. Hud- ° 
Sandtüſchern, ſort. Größen, rothe 
Borders, feine nalität, fleine 


Schwarze ne- | Schwarze Ne Schwarze u. 


Samwarze n. Schwarze ne 
rippte 
0 


UN N | 


N? 
— — 
ER 28 > | 


Männer⸗Sweater 
nn 


x flannelette Dreifing Sacaues 


für Damen — 
a zu. regulär © 38: 
Shawls für Damen, — 


und weiß, m 
Zur 4] 


fließgefütterte Unter 
39 


Weihe gerippte. fltehnefütterte 


Beits umd ee. Eu: 19€ 


Frauen, 25 W 
fiir 
— Ucberzüge, in bübfehen | Ro⸗ Sweater Coats für Kinder, — Swenter Goat3 für Männer, — 
man Streifen, wo be= Y ®ebler im Webeit I ; in er er ah bis mit rothen und blauen mw 
350e Vis zu ibe 1oib.— > 146; c c 
Montag, Stüd 


franft. Das Stüd — 81.2 Frouts Mainsloor. si· 
für tbe, für 
&lanelle und Flannellettes— kürzlich gekauft um Yerkauf Montag 


Geridppte 


hemden und „Hnien für 
—— 50c » Wertbe, 


Großer Eott, dachte der Hofrath, 
müffen die mir au) iiber den Weg lau= 
fen. Aber was half’s, fie waren feine 
beiten Patientinnen und fonnten un- 
geahnie Einflüffe ausüben, denn ihre 
Zungen reichten weit. Er hatte e& ein- 
mal gewagt, feftzuftellen, ala man ihn 
rufen ließ, daß Fräulein Charlotte zu 
viel Chofoiade mit Nußtorte gegeffen 
hätte, ftatt ihr beizupflichten, daß fie 
an nerböfen Herzfrämpfen litte. Im 
nächſten Jahre verlor er eine ganze An— 
zahl Patientinnen und hatte am Jah⸗ 
resſchluß 1000 Mark weniger ein— 
genommen. So kam er nach kurzem 
Zögern den beiden Damen halbwegs 
entgegen. „Beruhigen Sie ſich, meine 
Damen, Durchlaucht iſt ganz wohl. 
Etwas erkältet, weiter nichts!“ 

„Ah, wie uns das leid thut. Alſo 
wirklich nichts Aengſtliches? Aber 
wenn auch, in dem Alter, in dem ſich 
Durchlaucht befinden —!“ keuchte 
Malvine herankommend. 

Hätte ich doch den Mund gehalten, 
dachte der Hofrath, ſie ſind imſtande 
und reden ihm eine Lungenentzündung 
an den Hals. „Bitte, meine Gnädig— 
ſten, Sie mißverſtehen mich, Durch⸗ 
laucht iſt von einer kleinen Erkältung 
gerade wieder vollſtändig hergeſtellt!“ 

„Haben Sie ihm die Pillen verſchrie⸗ 
ben“, fragte Charlotte, „die Sie mit 
boriges Sahr verorbneten, als ih den 


Preis ; 
für Montag 7 5 c 


Iriſh Voint u. Cable Nes Gardi— 
nen. aufgegebene Muſter u. feine 
Partien zur Räumung, bis zu 
$2.25  wertb, ure ® - 

Auswabl. das Paar +9 


g Ruf - 
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THE AMERICAN YACHTSMAN 


No better type of man exists on the face of theearth than the American yachtsman. 

Since 1851 the supremacy of American sailors and yacht designers has never been 
seriously endangered on either fresh or salt water. 

When devotees of yachting gather to toast each other—no beer is half so popular as 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers 


It has a bunk aboard every yacht. It puts a tang in.the blood that tingles like an 
‘ocean breeze. It is pure and — as the foam on a white-cap. Itiscooland refreshing 
as a dip in the sea on a summer day. 


Families Supplied by ’ 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 
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Exrtra ſchwere Kimono 
helle 





Extra {Mwerer ' Dut- Bootfotben ZFlanelette, | 
ingylauch, in Has | in einer großen Aus | Belonr-Flanells, 
brifreitern — 0c | fvahl bon Muftern — | u. duntle Vufter, 


"Werth, 1214c Ts ä 


Arnolde u... Ertra 
Tlanneleite, 36 Boll] ing 
breit, aroße Auswahl| Rand 


15e Er Sic 14€ 
Kleiderftofe 


Einfade und fanch Euitings, 
einſchließlich Mohairs, Panamas, 
Plaids ete. alles neue 
Herbitiwaaren, 
werth 58c, zu 

44 5i3 50 Zoll breite Herbft- 
Suitings in ezflufiden Muftern 
und einer bollen Mus- q 
wahl neuer Herbitfar- de 
ben, für Montag 

Heather⸗ 

für Damen⸗ — "19€ 
werth 35c, ‚Yard äu.. 


Hudegrabe fawarye 
Rurzwaaren 


Schwerer ungebleid- Samerer, gefließter, — Taweres De 
ter Chafer-Flanell — gebleichter Vaummwoll- , luurflanch für Kimo- 
10 983. an einen ; flaueh, 10 Nds. nos, Fabrilteiter — 


——— einen Kun: 4 
dei, 8c= 
Werth, au.. Ze 
Bades gefließter, un- | Dutingftaneit in Fa— 


aebleidhter Baummoll-  brifreitern, in großer 
Slanelt, 10 Yos. an | Auswahl don Mus 


m. Rune ftern Siec, 
40 Fi rtD, 


Knaben = Kleider 


Si. Yard Al. 


Gutgemadite Runden = u. . inter 
Schulanzüge, db. braumen, rauen 
und grinen Scattirungen or 

fted- und Gaffimereftoif, —— 


und Knickerbocker⸗ 

Sofen, 3—17 Iab: = 1 95 
ze, fpe3. Montag.. 

Beifere Schul- Anzüge für Knaben 
und Kinder, 2 Baar Hofen, 1 
Knie u. 1 siniderboder, Der Beite 
je für den — 

verkaufte Anzug, 


Extra ſpeziell für ae —* 
Filzhüte, blaue und grüne Schat— 


tirungen, für Kna— ); 
—R 


* und finder, 


an 


ss ſchwer. eb leich· 
ter und ungebleichter 
Shaker⸗Flanell, 
werth 

22c, 


ere Shirt · 
am 
ber» 


Armour und Foule 
Serge Flanneletie — 
FIbritreſter — werth 


——— 
leicht 


10c 
vertauft 


Suits und Skirts 


— enus in für Damen 
und Mädchen, Broadeloth ımd 
Kammgarı 427öU, Atlas ge— 
fütterte Coats. PlaitedCfirt3. 


— S10. 93 


alle F 
für 
Skirts für Damen und Mäbd- 


— Sugeren "ersten und 

Einfas, alles neue 

12c wertb, c 
Stiderei, — 


za 


Deutſche Tordon-Spi- 
sen und Ginfähe, — 
öc wertb, für 


Kurfet Schüker - 
mit Beading — 


ben, 
19c werth — 
für Ban reintwoll. Banama, plai- 


‚mit Seide 98 


mit ke "82.9 


Stoff — 
Eure beſten Groceries 


bloom, in —— En 


Anheuser-Busch Branch 


Speziell zü 
— — — 


Bottled Only at the 


;Anheuser-BuschBrewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS. 


Bas Haus am Markt. 
Eine Erzählung von Ernft Glaufen 


(6. Fortfegung) HR 

Na, da Stand nun der Hofrath und 
merkte, daß der Gedankengang des ho⸗ 
hen —— eine höchſt unwillkom⸗ 
Richtung genommen hatte.” Hatte, 

5 Durdlaudht ganz und .gar;.bie 
Pitkritif vergeffen über die Augitel- 
ang? Er hatte doch befonders darauf 
bingemwiejen damals. (a, Hoheit hat- 
ten die Kritif -Wbends vor dem Ein- 
Ichlafen zu Iefen begonnen, waren aber 
darüber eingejchlafen.) Er, der Hof- 


- rath, hätte doch vorfichtiger fich äußern | 
9 ar gehe | auf den Gedanten fommt, er hätte * 


Sache vielleicht beſſer machen —— | 
Er 
Kritik geſchickt einige Aphorismen eines 


ſollen, denn der Fürſt war ein wohl— 
wollender guter Landesvater und hatte 
früher ganz gern auf den Hofbällen 
mit Lotte geſcherzt, alldieweilen er dem 
ſchönen Geſchlecht gegenüber dieſelbe 
Schwäche beſaß wie die meiſten Män— 
ner, Hämlich ſich für die hübſchen Ver— 


treterinnen mehr zu intereffiren als für | 
br 3 ii ri ihm zugleich die Freundſchaft jenes 


die häßlichen. Aber dieſer Atelierbe— 


— 
| 





fuch mußte vermieden werden fo ober | 


jo! Der alte Herr würde e8 fchon wie— 
ber vergefien, und in den nächjften Ta= 
gen:gab ja der afute Katarrh einen qu- 


ten Vorwand ab, um den Patienten im | 


Haufe, nein, im Schloß zu halten. 

So that der Hofrath zunädjft das 
fHlüofte, was er unter den Umftänden 
thun fonnte, das heißt, er lenkte den | 
fürftlichen Gedantengang in eine an- 
bere Richtung, indem er noch einmal 
auf den Katarıh zu fprecdhen fam, 
wenn auch vergeblich, denn qut gelaunt 
meinte der Landesvater: „Warten Sie 
mal, lieber Hofrath, ich erinnere mich, 
"Sie waren doch früher, wie joll ich ja- 
oen, — Sie hatten doch eine Kleine 
Jullination für Lotte Syderom?“ 

Faſt wäre Schinowsky erröthet, 
wenn ihm dies ſeine dafür etwas un 
günſtige „pſhchologiſche“ Veranlagung 
erlaubt hätte. „Ah, Durchlaucht, doch 
nicht mehr als alle andern Herren. 
Ernſtlich habe ich nie daran gebadht, 
ſonſt — 

Ah, Sie meinen, dann hätte die 
dübſche kapriziöſe Perſon nicht den 
= Moler genommen. Mein lieber Hof: 
 rath, die Mädchen und befonders joldie 
= Hemperamentvollen, wie die fleine Sy- 
2 ders zu'fein fhien, Haben manchmal 
ganz erftaunliche Geihmadzrichtungen. 
Ma, na, nichts für ungut, obgleich — 
Solch eine hübfche Hofräthin — ich hät- 
te nichts bagegen gehabt!” 

Durchlaucht ſind ſehr gnädig,“ ſtot⸗ 
terte. ber Leibarzt, indem er fich tief 
E verbeugte, imobei er Zeit genug ua, 
Ric mit der zwingenden Macht ber 
fairen Weintrauben- Moral auseinan« 

: zu fegen! 

‚ mein Lieber, alfo morgen früß 

o Ubr, nicht wahr?” 

hieß fo viel wie: „Nun tannft 
gehen,“ und das that "der Hoftath 


h drei Zimmer, ließ fich dann vom 
zien ehr nachdenklich feinen Hofs 


_ Tathöpelz anziehen und ‚den Zylinder |: 


e geben und flieg jehr nad» 
ih die breite Treppe hinab, Vor- 
4 war.ja Yung .berreift, alfo ein 
nn nicht möglich. Aber er 

die Sade mit ——— —* 


Kunſtkritik kein Wort im Gedächtniß 


behalten hatte. 

An dem ſchmiedeeiſernen Gartenthor 
eines maſſiven Hauſes der Bahnhof— 
ſtraße vertündete ein Meſſingſchiid mit 
deutlicher Schrift, daß hier Doktor 
Wettenfels, Rechtsanwalt, wohnte, der 
Vormittags von 10 bis 12 und Nad- 
mittags von 2 bis 4 Uhr Sprechſtunde 
abhielt. Der Träger dieſes Namens 
und Amtes ſaß am Fenſter feines 
Wohnzimmers und las die Zeitung, um | 
mit viel Behagen fi am eigenen Geift 
nochmals zu erlaben beim Durdhlefen 
feiner legten Kunftkritit, 3 ift dies | 


eine Art kon Genuß, den nur ein | 


Kritiker rein genießen fann, der nie | 


hatte in ber Einleitung biejer 
bekannten Aeſthetikers der Landes— 
univerſität zitirt, was ſich ſehr gut 
machte und bewies, daß der Kritiker die 
einſchlägige Literatur beherrjchte, und 


Profeffors für eiwige Zeiten ſicherte. 

Sa, zufiieden blidtde Wettenfels 
aus dem Yenjter, erfüllt von der fat- 
ten Befriedigung an der eigenen Zu-= 
länalichkeit, alS er drüben auf ber 
anderen Eeite der Straße den Maler 
Sung in verjchärfter Gangart dem 
Bahnhof zuftreben fah. 

Mas diefer Hans Jung nur für Eile 
| hatte und was der rennen fann! Mo 
will denn der Menfch Hin? Und allein, 
ohne feine Frau? Den Kopf fehüt- 
telnd, fanf Wettenfeld mit einem elegi- 
Ichen Seufzer wieder in den Lehnftuhl 
zurüd. Wie fann ein Menfch fo durch 
die Straße eilen. Wenn er, Metten- 
fels, das aeihan hätte, würde er ficher 
feine halbe Praris eingebüßt haben. 
Man kann fich doch eine Drofchte neh- 
men! Ab ja, Lotte Shberom! — 
Sein Blid ging über die wirklich nicht 
geihmadlofe Zimmereinrichtung, in 
deren Rahmen eine hübjche Frau nicht 
übel Hineingepaßt hätte. Ya, Lotte 
Syderow! — Diefer alberne Yung! 
Mufßte der Menfch auch gerade vorbei- 
trafen und ihm feine behaglihe Stim=- 
mung ftören. Sein Blid glitt über 
die berfchiedenen guten Gemälde, die 
die Längswand ‚ded Zimmers zierten. 
Da hing auch ein Yrauenkopf, den er 


Freian 
Brudleidende. 


Sb babe eine neue ei fee ms 
Brudleiden, bie irgend * —* * 
tion, ®ein, Gefahr oder 


— 


—— 


ai nn — 


O. LUCIUS, Mer. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


bon Jung für unglaublich wenig Geld 
erftanden hatte, als diefer gerade in 
einer Geldtlemme war. Und nun faß 
Frau Lotte allein in dem Rumpelhäus- 
hen am Markt in Gefellfchaft des alten 
munbderlichen Kauzes, des Ontels Karl. 
Sie hätte es wirklich beffer haben fün- 
nen! Auf jeden Fall wollte er am 
Stammtifh im Ruffifhen Hof heute 
Abend einmal nachforfchen, ob Nie- 
mand. wüßte, . weshalb und warum 
Jung verreiſt war, 
* 


Aber nun zum * —: Als Jung 
in die Bahnhofshalle ftürzte, zum 
Sahrkarienfchalter, rannte er beinahe 
zwei ältliche Damen über den Haufen, 
| die erftaunt ob diefer pöbelhaften Eile 
und Rücf ichtsloſigkeit ſtehen blieben 
und ihm zuſahen, wie er ſeine Fahr— 
karte nahm und noch im legten Augen- 
hlid in den Zug fprang. 

„Malvine, ich täufche mich doch 
nicht? Das war doh — — er?“ 

„5a, Charlotte, das war er ganz be- 
ftimmt!“ 

Gie fahen einander eine Zeit lang 
ftumm an und. gingen dann nadhdent- 
lich die Bahnhofitraße Hinunter der 
Stadt zu. 

Schließlich hob Fräulein Charlotte 
bon Shberom die fpite, von ber Kälte 
mit einer leuchtenden Röthe aus: 
geitattete Nafe in die Höhe. „Das ift 
doch jehr jenderbar, faft auffallend, 
nämlich daß er verreift!“ 

„3a, und mit welcher Haft“, meinte 
Malvine von Syderow. 

„Schien es Dir nicht beinahe, als 
hätte er etwas verſtört ausgeſehen ? 

„Ja, das ſchien mir auch ſo, jeden— 
falls ſehr erregt. Merkwürdig, dieſe 
Eile, als wenn Tod und Leben davon 
abhinge, daß er den Zug nicht ver— 
ſäumte, und dann — ohne ſeine Frau, 
allein eine weite Reiſe! Ich ſah, daß 
—* ein Goldſtück für das Billett hin— 
g 

Malvine blieb ſtehen und ſah zu 
ihrer viel größeren Schweſter von unten 
hinauf, wobei fie die kleine runde Kar— 
toffelnafe fehr in die Höhe reden 
mußte. „Liebfte Charlotte, ift das nicht 
wie ein Wint vom Himmel! Diefes 
unausftehliche Fragen aller Menjchen 
feit unferer Rüdtehr nad) unferer 
Nichte und nach dem jungen Baar wird 
doch auf die Dauer drüdend. Was 
meinft Du?“ 

„Ib bin ganz Deiner Anficht, wir 
mollen wenigftens die Form wahren. 
SH muß fagen, das ganze auffallende 
Benehmen biefes — diefes Menjchen — 
man fann doch nicht wiffen—am Ende 
ift e8 unfere Pflicht, unfere Chriſten⸗ 
5 | pfficht, einmal nachzufehen! an 
mir nun wiſſen, daß er verreiſt iſt, 
glaube ih —“ 

„Ganz Deiner Anficht. Ach glaube 
auch, e3 ift Chriftenpflicht, obgleich ich 
—* —* — *— —— achler 
noch ni rüber geſpr 
Aber ich bin gewiß, er wird uns Hin 
techt geben.” 

Damit wandte fi Charlotte ener> 
gif zum Gehen. „Romm, Malvine!” 

Und fie fehritt mit Be Nafe 
eilig dahin, während bie fleine bide 
Malvine in einer Ari von Hundetrab 
“I nebenber lief, welche Gangart ihr bes 
teitß zur zweiten Natur geiworben war, 
auch tere ee zn * der Schweſei 


— — — — 


— — — — — 


Lungenſpitzenkatarrh hatte? — Aber 
denken Sie nur, wer uns eben begeg—⸗ 
nete! In höchfter Eile mit ganz ver 
ftörtem Gefiht ftürzt an uns der 
Maler Yung vorbei und in den Zug 
hinein. Was fagen Sie dazu?” 

Da 309 ber Hofrath die Augen» 
brauen in die Höhe und fagte: „Ich 
weiß, meine Damen!” 

„Bas, Eie mwiffen das fhon? Was 
mwiffen Sie fonft noch? ft irgend 
etwas Beſonderes paſſirt?“ 

„Beſonderes? Nein, nicht, daß ich 
wüßte! Ich weiß nichts! Wenigſtens 
nicht, was ich ſagen könnte!“ Es reizte 
ihn, den Geheimnißvollen zu ſpielen 
und zu beobachten, wie die ihn an⸗ 
blickenden vier Augen ſich vor brennen— 
der Neugier unheimlich erweiterten. 

„Kiebfter Herr Hofrath, Sie ſpan— 
nen ung auf die Folter! Nichts, mas 
Sie jagen fönnten? Was heißt das?” 

„Meine Damen, ich bin digfret. Dies 
ift die erfte Pflicht des Arztes. Erfäl- 
ten Sie jich nur nicht bei dem Wind. 
Sie follen mal fehen, e8 gibt wieder 
Schnee. ch habe die Ehre!" Und er 
lüftete ben Zylinder und trippelte eilig 
in der Richtung auf den ARuffifchen 
Hof davon, der dem Anusperhäus- 
hen mit der grünen Thür gerade 
gegenüber Icg. 

„Mertwürdig, follte er etivas wiſ⸗ 
ſen, wovon wir keine Ahnung hätten?“ 
meinte Malvine, „das iſt ja ganz un— 
möglich! Wir ſind doch ſchon feit 
zehn Tagen von unferer Reife zurüd.“ 

„Einerlei", ermiderte Charlotte, 
„um fo mehr find mir darauf angemwies 
fen, ung feldft zu überzeugen. Komm, 
dort daß wadelige Haus mit der grüs 
nen Thür ift e&. Glaubt Du, daß 
ung Jemand fieht? Man genirt ich 
faft, hineinzugehen. Hier wohnt nun 
alfo eine Shyderom!“ 

„Klingele nur fchnell!“ faate Mal- 
pine und drüdte fich neben der Schiwe- 
fter in den Wintel an der Thür, wäh- 
rend die Klingel hell dureh die Vor- 
halle tönte. 


(Hortfegung folgt.) 


— NAntipathie. — „It e8 mahtr, 
Frau Miller, daß Ihr Mann von fei- 
nem Reitpferd fo furchtbar geichlagen 
worden iſt?“ — „Leider! — „Uber 
wie ivar denn das möglich? Das Pferd 
fennt Doc). feinen Reiter!! — „Na, 
mein Mann hatte fi Turz vorher einen 
Deifled aus der Joppe gewajchen, und 
die Gäule können halt den Benzin 
geruch in den Tod nicht leiden!“ 


rast Nicht 
Freie Heilung 


&3 gibt nur ein * 
ſogleich beſeitigt und die ſchlimmſten Fälle von 
Hautausſchlagen heilt, und dies iſt Wintermu 
Stin Comfort“. Ganz aleid, . 


Droguen 
Fergtgylwer. rein und Fe, 
ir ia 

Int #lag, jicherer * für 
Wanzen, und Schaben 


Nieren⸗ 
Iu oder Gascareis, 
50c Größe fü 
— —— ee —— 
er zuberläffige Freun . 
der „rauen 65€ 


3igarren 


ElVentigo Invincibles, 5, 14.,9a= 
bana, Einlage, nur 52 Kitten” um 


u räumen. Reg. Preis $2.25, jo 
25c 


ange fie borbalten, Kite 1 Badet 
Du Er are, Union Borkman 


von 50 $1.29, 


—— d. Bortaip et 
Kifte — 50 3 de 
amou Long N Sut Raucdtabat 
oder er u — 
— ir“ per Pfd. 21 
ſpegi date 


3 Stüde Procter & Gambles Seife 


Damenſchuhe, in I Kid, 
in Schnür⸗ und Blücherfacons, 
ſchwere oder leichte Sohlen, gu— 
tes ſolides Leder. Sie baben Ra- 


10 "51.00 


—* —5* in * ſchwe⸗ 
ici Kid, in Anöpf- und 
Kiiderfacons mit Patent Tips, 


alle aus leicht. Le⸗ *1. v9 


a gemacht: ae 
Männer: 2 rn amen- üpnent, 
— Weder. Da *8 u. — Soh⸗ 


mit 
ale „Buß 
T5c Wert 


Eokalbericht. 


— 


Enlläuſchung ſüt Deneen. 


Politiker aus dem Süden verlangen 
Neferendum über Borwahlengeieg. 


Sondertagung in Frage geftellt. 


Deneen fonferirt mit Politifern aus dem 
füdlihen heil des Staates. — Dr. 
Horbury von Jadfjonville wird £eiter 
der Jrrenanjt alt in Kanfakee. 


Gouverneur Deneen jebte gejtern 
feine Konferenzen mit Bolitifern aus 
dem Staat fort, fam aber zu feiner 
Entjheidung bezüglich ber Abhaltung | 
einer GSondertagung der Legislatur. | 
Nachrichten, die ihm perfünliche und | 
politijche Freunde aus ben füdlichen 
vier SKongrehbezirten des Staates 
überbrachten, gaben ihm zu Ddenten, 
und er erfhien am Abend gedrückt. 
Das Datum für eine Sondertagung 
der Legislatur mwird erjt in der näd- 
ften Woche beftimmt werden, wenn 
überhaupt eine folche nöthig ift- Seine 
Anhänger erklärten ihm geitern, daß 
er faum ein Mitglied der Legislatur 
aus „Egypten“, mie der füdlich von ber 
Bandalia-Bahn gelegene Xheil des 
Staates genannt wird, für ein Bor- 
wablengefeg nah feinen Wünfchen 
mwerbe haben können. Sie erboten fi 
aber, für ein- direftes Vormahlengefeg 
zu fimmen, da3 der Benölferung zur 
Abftimmung vorgelegt werden foll. 

Der Gouverneur begab fih am 
—* nach Springfield zurück, wird 

aber am Dienftag wieder hier eintref- 
fen und feine Konferenzen — 
Anhängern aus dem Staat fo 


In dieſer Konferenz ſoll eine ganze | 
Anzahl wichtiger aut — Namen gemacht hat, wurde 
Count, ge u erhielt 


Fragen en 


erben. 
' Das gg in politiſchen 
en, ee te bie Ankündigung 


Id 


Die ' große Dollar Order 


2 Bund Sad von nrannfixtem Im Inder... 


1 Badet Argo Glansitärte 

1 10 Bund Sad reines Tiihialz.... 
1 Stüd von „Dur Diva“ Econring Seite dc 
1 Pfund fanch weißer Kopf-Reis.... 
1 Büchie frühe neliehte Auni-Erbien.. 
1 Flafde Vanilla oder Lemon Ertraft 
1 Gall. Gider od. weißer Einmadj-Effin, 
1 Büchie American Bud Corn 10€ 
. rn Bheaſant reifer TomatoGatiup 

U5. Bühfe Succch Badpulver 


Zaujende Pfund Kaffee 


das Bid. für Santos Kaffee, wir Tauiten 
Eäde auf Säde des rea. 20c Kaffees bon 
einem Brofer, der gezwungen war feinen 
(5: au verlaufen, wir find alüdlich! 
Koınınt ut. überz eugt .. ) wi eine 
r— eichnete Bohne tiren nu 
Nur 4 Bund A —— Kunden. 


12c 
Duater aerolites Tat Meat.... 10c 
de 
10€ 
10c 
10€ 
10c 
25c 


für 


10c 


beſte Varlor Streichhölzer 
150 


Die ganze Beſtellung 51.00 588888 


Wie bol dts Zeſt XXXX Pa-— 
tentmehl, 

$1.59, % DB 
James A —— Fami- 
In Seife, mit $1.00- 
Beiteliinn, 10 Etüde.. 


— ——— Zus 
ang 49 


nit iii, ) 
- oder Lulu Ggener- 
pulver, — rei 
10c:Büchfen 21c 
anch Foiter gedörrte 
firſiche, Pfd 


Geflügelfutter, 
Körnermiſchung, 
100 Pfd 
Sugar u 5* 
Gorn * 


—— 
39e 
en, per Korb 


Büchſen 


11e 


merben erde, und zwar im Sabre 
2 mann bie Amtszeit Culloms zu 
de geht. Hand in Hand damit 
ein natürlich die yrage, wer der Kan- 
didat Deneen3 für das Gouperneurs- 
amt fein wird. Männer, welche das 
Vertrauen bes Gouverneurs genießen, 
erklärten, daß es zu früh fei, einen 
Kandidaten für das Gouperneurgamt 
auszumählen und fich nad) einemfadh- 
folger für Senator Cullom umjgufe- 
ben. Gie gaben zu, daß fie eine fürm- 
lihe Antündigung feiner Kandidatur 
für den Bundesfenat überhaupt nicht 
erwarten, daß vielmehr nichts darauf 
fchließen laffen wird, als eine außer: 
ordentliche Vorficht bei der Auswahl 
der Kandidaten für den Gtaatsfenat 
im nädhjten Jahre. 


Senator Eullom wird fich, mie e3 
heißt, durch die Pläne des Gouper- 
neurs nicht fchreden lafjen. Er wird 
fich wie früher auf. feine Leiftungen 
verlaffen und auf die von ihm fontro- 
lirte Maſchine. Im Uebrigen hängt 
ſehr viel davon ab, ob der Staat im 
Jahre 1912 ein neues Vorwahlenge— 
ſetz haben wird. 


Dr. Greene's Uachfolger. 
Dr. Frant PB. Norbury von Yad- 
fonville wurde gejtern zum Leiter des 


Serenhaufes in Kanfafee ernannt und 
wird jeine Stellung jofort antreten. 


"Die Stellung ift durch die Ernennung 


Dr. James %. Greenes zum Mitglied 
der Kontrolbehörbe für die Staatsan- 
ftalten frei geworben. Die Ernennung 
erfolgte auf die Empfehlung bes Auf- 
fichtarathes der Anftalt hin, beffen 
Vorfigender €. B. Sunny von Ehica- 
go ift. Die übrigen Mitglieder find 
A. M. Yones, Milford, und 9. 9. 
Troup, Kantate. Die Wahl findet 
die Billigung ber ftaatliden Wohl 
thätigfeitäbehörde und ihres Präfi- 
ten Dr. Sranf Billings und befannter 
Dane wie Dr. Harold N. Moger, 
rt. 9. 3. Patrid und Dr. Arhibald 
burdh. 

Dr. Norbury, der fih al Nrren- 
1863 in Bearbötown, Ca 
feine Au3- 
Baterftabt und in 

fünf 


lt 


888888 


Alles 


unfere beite 


——— Goiesre Tran- i% 


Feine Sorte hiefige Del- uder 
Sen *5 Büuchſe Ze, 25 


d. Nä —— 
1 — * on0000. 
Sicherheitsnadeln, 

per Dutzend 
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Underoof ae aber DI. oder Old Overholt 
bottled in Bond, 39 
per Quartflafce 


—— — 
per Gallo 

Kentucth —— mon. 

fe, bolle Duartilafche.. 54e0 


nlins Marcus Zoouetamy Bit- 
$1.2 7 9 


$ 
$ 
8 
$ 


I 
ters, regul. 
per Flaſche 


(Kur 1 an einen. Kunden.) 


Baſement 


Bockſägen mit rothem Rahmen, 
araniirtes Güägeblatt, 39 
ertig gaelett, per Stüd.. 
Brotmejler und Buichermeſſer, 
runder 55 flacher 

Griff, Stück 

Goldfarbe zum Vergolden von 
Bilderrahmen, Tiſchen, Stän— 
dern, Eifenbetten etc., 
Schachtel zu 

Wir Halten ein großes Nilort- 
ment von Dad- und Building- 
Bayer, wie einfahes u. getbeer- 
te3 Board und getheerter Fils, 
‚Blad Diamond, Asphalt-Roofing 
a 


5ñc 


ſpäter Medizin. Längere Zeit war eı 
Arzt an der Anftalt für Schmadjfin- 
nige des Staates Penniplvania und 
fpäter war er Hilfsarzt im Irrenhauſe 
in Jackſonville. 

Politiſche Rückſichten haben angeb— 
lich bei der Auswahl Dr. Norbury’3 
keine Rolle geſpielt. 


Verlangen Reform im Gerichtsweſen. 


Der Vollſtreckungsausſchuß ber 
ſtaatlichen Anwaltskammer übermit— 
telte dem Gouverneur geſtern eine Re— 
ſolution, in der er erſucht wird, in 
das Programm für die Sondertagung 
der Legislatur auch die Ernenung ei— 
ner Kommiſſion aufzunehmen, die eine 
Reform des Prozeßverfahrens und 
des Gebührenweſens anbahnen ſoll. 
Die Reſolution war von E. A. Ban— 
croft, Chicago, J. F. Voigt, Mattoon, 
A. D. Early, Rockford, H. K. Tenney, 
Chicago, und W. F. Bundy, Centra— 
lia, unterzeichnet. 

—3 —— 

* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumei 730 und 869 
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Telſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert — —— Press”, 


Die beiden Nordpolforfcher, 

Peary will nit nah dem SüdpoelL — 
Coofs Erklärung über feinen Zank 
mit Peary. 


Nem York, 18. Sept. Kommander 
PBeary hat heute au Battle Harbor, 
Labrador, eine Funfendepejche gefandt, 
wonad er feine GSüdpol-Erpedition 
plant. Er mird heute oder morgen 
nah Sidney, Neti-Schottland, abfah- 
ren. Bon Polentdedungen habe’ er ge= 
nug, jagt er, er werde nur noch Exrpe- 
ditionen nach Polgrgegenden organi= 
jiren. 

Un Bord des Dampfer3 Oskar II, 
18, Sept. unfendepefhe. „Sagen 
Sie dem ameritanifchen Volt, e8 möge 
das nollite Vertrauen in die Errei- 
hung des Kordpol3 durch mich haben. 
Sch babe Aufzeichnungen der von mir 
gemachten Beobachtungen ala Bemeije 
meiner Behauptung. ch merbe froh 
fein, den Fuß wieder auf amerifani- 
Ihen Boden jegen zu können.” Alſo 
jprah Dr. Cook zum Pertreter der 
„A. Prejfe“. Der Dampfer dürfte 
am Montag in New Nork eintreffen. 
Dr. Eoot !prad} fi) dem Korrefpon- 
benten gegenüber auch) offen über Kom= 
mander Pearys Verſicherung aus, daß 
er, Cook, aie nach dem Nordpol gelangt 
ſei, und über die Urſache des Haders 
zwiſchen den beiden Forſchern. 

Dr. Eoot ließ, feiner Erzählung zu- 
folge, ald er. von Annatoof, nördlich 
von tab, abfuhr, Lebensmittel-Bor- 
räthe unter Aufjiht von NRubolph 
Frande und mehreren Estimoz zu- 
rüd und hatte rande beauftragt, auf 
einem Walfifchfänger fildlich zu fahren 
und jpäter zurüdgufehren, Wegen einer 
Krankheit konnte Grande aber nicht 
mit dem gleihen Schiff zurüdtehren 
und wurde auf Peary Schiff „Roofe- 
belt“ mitgenommen. 

Peary fand die Vorräthe unb ver- 
nahm: von den fie behütenden Esfimos, 
daß er, Coof, todt ei, maß fie auch ge- 
glaubt hatten. Pearh fegte den Boot» 
führer Murphy und einen. anderen 


wer Kath einer Dame in Notre 
Dane 


an alle biejewigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Mustels oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmergen, Hezgenfhuß, Rüden 
web, Schmerzen in ber Nierengegend oder 
Nervenſchmerzen teiden, geht dahin, am fie 
um ein ömitel zu jchreiben, welches wies 
derhols fämmtliche Diejer Gebrechen geheilt 
hat. Ste fühlt e8 als ihre. Pflicht, bafielbe 
an Ale Foftenfreizu * Kan können 
zu Hamfe eine Heilung ber ren, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfas 
the Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Biute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
das Blut und Härt die Sehtraft; dem gans 

Körperigftem wird _ Elelirigität und 


intereffizt, fo adreffiren Eie behufs Erlangs 
ung bon Beweifen Grau M. Summers, Bog 


Bar : 


J 


| Mann als Hüter ein, au 


Sein 


Whitney, der reiche Zagdfreund bon 
New Haven, blieb dort. Peary befahl 
Murphy, nicht na) Dr. Coot zu jr- 
chen, aber im nädhften Frühjahr Est:- 
mos auf die Suche abzufenden. Als 
Eoof unerwarteter Weife vom Nord: 
pol zurüdfehrte, jah er zuerjt Whitnei), 
der ihm erzählte, was vorgefallen jei. 
Eoof theilte diefem feine Entdedfung 
unter dem DVerjprechen, darüber zu 
ſchweigen, mit, auch die Estimos, we⸗ 
che Cook begleitet hatten, wurden zum 
Schweigen verpflichtet. Cook hat:e 
dann mit Murphy eine Auseinander— 
ſetzung. Letzterer konnte weder leſen 
noch ſchreiben, hatte aber von Peary 
ſchriftlich Auftrag, die Vorräthe gegen 
Pelze und Häute zu vertauſchen. Coot 
wollte erſt die beiden Wächter davon⸗ 
jagen, weil ſie aber kein ander Obdah 
hätten finden können, duldete er ſie. 
Auf eine Frage Murphys, ob er über 
den 87. Grad hinausgekommen ſei, 
antworteteCook ausweichend: viel wei— 
ter, und darauf allein ſoll Peary ſeine 
Behauptung ftüßen, Eoof fei die Ent- 
defung garnicht gelungen, 


Meder Mhitneys noch Coof3 Auf: 
zeichnungen feien auf dem „Roofevelt“. 
Die beiden Esfimos, welche ihn beglei- 
teten, und Knud Rasmuffen, den er in 
Grönland traf, würden nahNemw No:t 
fommen und Zeugniß ablegen. Geftern 
fuhr der Dampfer an einem großen 
Eisberg vorbei. Dr. Eoof erholt fih 
Tchnell auf Liefer legten Reife. Er ve:- 
fichert, daß er der dänifchen Regierung 
bollgiltige Bemeife feiner Errungen— 


fhaften übergeben habe und einerfkon:= | 


mifjion von Fachleuten in Amerika fie 
ebenfall3 unterbreiten werde. Diefyah:t 
nah dem Nordpol jet thatjächlih 
nicht3 munberbared; er habe feine 
neuen Erfindungen oder Pläne benütt, 
fei aber vorher zu den primitivften L»- 
bensgemohnheiten übergegangen und 
habe auf alle Bequemlichkeiten Verzicht 
geleijtet, um das Wagniß erfolgreih 
durchführen zu können. Zwei Tagerei- 
fen vom Norbpol hätte einer der Esti- 
mog, bie fonft im Allgemeinen mutbig 
find, in Verzweiflung erllärt: „Es it 
zum Sterben, e8 ift unmöglich, weiter 
zu fommen.“ Er habe ihm aber Mu:b 
eingeflößt, und der Mann habe jih 


dann in Alles gefügt. Um die zerfegten | 


Kleidungsftüde zu erfegen, hätten fie 
in Ermangelung bon Fmirn die 
Strümpfe aufgelöft und die Wollfäden 
benübt. Streichhölzer hätten fie nur 
zweit tägli” verwenden dürfen, und 
Richt hätten fie.auß Mofchusochfenfeit 
und einem Docht aus trodenem Mocs 
gemacht. Aus ihrer Schneehütte hä:- 
ten fie fich wegen der vielen Eisbären 
felten berausgewagt. Auf der Rüc- 
fehr vom Nordpol habe er daß Boot 
auf’3 Eiß gezogen und fich darin fchl«= 
fen gelegt, während feine Begleiter nad 
Wild gejagt hätten. Nur eine Schu!- 
ter von einem Seehund habe er noch ala 
Nahrung, für den jchlimmiten Fall, 
gehabt. Da habe einen Eisbären an- 
gelodt; er, Dr. Cook, fei erwacht, als 
das Ihier bie Nafe ind-Boot . Er 
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ch Harıy | fer jet geflohen, aber zum Angriff zus 


rüdgefehrt, al3 Dr. Coot ihm aber 
laut fchreiend mit der Stange entge= 
genfam, eiligit dapongelaufen. Später 
hätten die E3fimos den Eidbären er= 
legt. CGeither fei er, Dr. ECoof, nie 
mehr allein geblieben. 
Bertheidigt das Schutzzollgeſetz. 
Präfident Taft erflärt, da das Paync- 
Gefetz eine Erfüllung der republifan:- 
fhen Parteive:jprehungen fei. 
MWinona, Minn., 18. Sept. Bräfi- 
dent Taft hat hier, in dem von Tam» 
ney im Kongreß vertretenen Bezir:, 
gejtern Abend das Payne'ſche Schuh⸗ 
zollgejeg als die beite Zollmaßreg:! 
gepriefen, welche die Nation je gehalt 
hat, denn duch das Gefeg mürden 
viele Zollfäße beträchtlich vermindert. 
„Ss verjprad,” jagte er, „daß vie.e 
Sätze berabgejeßt werden follten, je- 
doh in einzelnen Fallen Erhöhungen 
ı Jih als notwendig erweifen würde, 
aber daß als Ganzes die Revifion jih 
| als „abmwärt3“ ermeifen imerde, und 
| das, behaupte ich, ift das Ergebnif des 
Payne-Geſetzes.“ Xaroney ijt der ein- 
ı zige Republifaner von Minnefota iin 
| Kongreß, der für das Gejeß geftimn.t 


at, 

„War es die Pflicht des Kongref;- 
| mitgliedes, welches glaubte, dap de 
Vorlage nicht alles enthielt, das fie 
enthalten jollte, dagegen zu jtimmen!” 
fragte der Präfident und fuhr dann 
| fort: „Ich bin hier, um diejenigen zu 
| rechtfertigen, welche diefe Frage ve:- 
‚ neinend beantworten. Ach bin nicht 
hier, um Diejenigen, imelche für die 
 Bayne-Borlage jtimmten, zu vertheidi- 
| gen, jondern um fie zu unterjtügen. 
| Um eine Barteiregierung mwirffam zu 
ı machen, müjfen deren Mitglieder ihre 
perfönlichen Neigungen bon vergleich: 
meile geringerer Bebeutung aufg:- 
ben. Ich bin nicht hier, um diejenigen 
zu fritifiren, melche e8 fr ihre Pflicht 
hielten, gegen die Vorlage zu ftimmen, 
meil fie nicht Alles enthielt, welches fie 
enthalten follte.e Die Frage muß'e 
jeder für fich felbft beantworten. An 
folgen Fragen muß der Barteivertr:- 
ter feldjt entjcheiden, ob er mitwirken 
fol, um die Barteieinheit aufrecht zu 
erhalten, damit ſie ihren Hauptzweck 
erreicht, oder ob die Abweichung von 
Grundſätzen in der Vorlage, nach ſe— 
ner Auffaſſung, ſo groß iſt, daß er 
als gewiſſenhafter Mann die Paͤrtei 
verlaſſen muß. 

„Ich bin froh, daß diejenigen, wel⸗ 
che gegen die Vorlage ſtimmien, noh 
darauf beſtehen, daß ſie Republikaner 
ſind, und daß fie den Kampf für noh 
niedrigere Zollſätze innerhalb der Par— 
tei fortſetzen wollen. Das iſt ihr 
Recht und bei ihren Anſichten ihre 


Pflicht. 
Hinſichtlich Heren Tawneys Hand⸗ 
lungsweiſe, daß er für ne 
Vorlage jtimmte, und meiner Sanb- 
lungöweije, bie: Unterzeichn 
Vorlage, ann. ich 

glaubte, daß bie 

des, bie Intereſſ 
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ı Mufit fürs Haus. 
Schlager aus den befiehteflen Pperellen in & 
der „Sonnlagpoell abgedruckt. 


Tert und Melodien frei geliefert. 


Don Sonntag, den 19. September an wird die „Sonntagpoft 
regelmäßig in jeder Ausgabe eines der zur Seit voltsthümlichften 
Louplets, Sieder oder Duette aus den modernften Operetten und 
Bejangspofjen zum Abdruck bringen. 

Die Mufitftüce find fämmtlich für Pianobegleitung arrangitt 
und leicht zu fingen und zu fpielen. Wenn auch nicht „Baffifch” 
find fie meift recht anmuthig, unterhaltend und erheiternd. Sie 
find die „Schlager“ der neueften humoriftifch: mufitalifchen Erzeug- 
niffe, die gegen Nachdrwf gefeslich gefchüß: find und im Bud: 
handel nur zu verhältnigmäßig hohen Preifen erworben werden 
fönnen. Iur durch befondere Abmachungen hat die „Sonntagpoft“ 
das Recht erworben, fie ihren Sefern Fofterfrei zu liefern. Alle 
beliebten neuzeitlichen Komponiften auf dem Bebiete der Fomifchen 
Üper, Operette und Befangspofje werden vertreten fein. 
wird die „Sonntagpoft die Wünfche ihrer Seier berückfichtigen und 
ihnen die Mufikftüche verfchaffen, nach denen fih eine nennenswerthe 
Nachfrage geltend madıt. 

Die „Sonntagpoft hofft, durch diefe Erwerbung bejonders der 
heranwachfenden Jugend einen Gefallen zu thun, aber auch den 
Eltern manche vergnügte Stunde zu bereiten. 

Die „Sonntagpoft” ift ein reichhaltiges Samilienblatt ‘von 16 
Seiten und Eoftet nur 2 Cents die Nummer. 

Su beziehen durch die Träger oder von der Expedition der 
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gehofft Hatte, um bie Parteieinheit 7 
erhalten, bie. ich für meit Imichtiger 


1 halte, als .die —— Raten 


in einem ober nitten. de3 
Zolltarifs.“ 

Der Präſident führte ſeinen Zuhö— 
rern auch eine Menge Ziffern zur Er— 
härtung ſeiner Angaben vor. Dieſe 
Ziffern hat der Verfaſſer des Geſetzes, 
Pahne, für ihn zuſammengeſtellt. 

Minneapolis, 18. Sept. Präſident 
Taft traf heute Morgen hier ein und 
murbe nu einem Frübftüd, meldes 
ihm fünfztg Gejchäftsleute gaben, nad) 
den "Minnehaha = Fällen und ort 
Snelling und fpäter nah St. Paul 
dem Komopart und Gtaatsfapitol 
ufm. gefahren. Heute ift in beiden 
Städten wegen de3 Befuhs allge: 
meiner Feiertag. Die Straßen find 
ſchön geſchmückt. In Yort Gnelling 
nahm der Präſident eine Truppen— 
revue ab. Von dort ging es in Kraft— 
wagen nach St. Paul. 

Vom Arbeitsmartt. 
Die Sleifchtöpfe des Arbeiters, die En!: 
widelung des Sarmers zum Guts- 
befitzer und ein Xlew Morfer Gegenjtüd. 


MWajhington, 18. Sept. Aderbau- 
fefretär Wilfon erzählte in Wafhing- 
ton gejtern, nach einmonatlichem Auf: 
enthalt auf feiner yarm in Soma, da’ 
der Arbeiter drei Mal den Tag Fleilc) 
eile, beffer lebe als Königin Elifabeth, 
und daß der Farmer fchuldenfrei ge: 
worden jei und fein Gelb in Kraft: 
wagen und anderen Qurusjadhen an 
lege, da er den Banten nicht traue. 
Was Lurus fei, fönne man jegt auf 
der amerifanifchen Farm fehen. Durc) 
verbefjerte Mafchinerie vermöge ber 
Zandmwirth heute viel mehr zu bejor: 
gen, alö früher, nur die Klage über 
Urbeitermangel verftumme nidt. 

New York, 18. Sept. Dito San: 
nard, Präfident der New York Truſt 
Co., bat in feiner Eigenfchaft al3 
Vorfiter des nationalen Arbeitänad): 
mweifung3büros, einen Weberblid über 
den Wrbeitämartt verfaßt, monac) 
laut ftatiftifcher Feititellung die Löhne 
in den lebten drei Monaten um fünf: 
zehn Gents den Tag geftiegen feien. 
E3 wurde in dem Büro die Beobad: 
tung gemacht, daß Wrbeiter längere 
Arbeitszeit bei etmas höherem Lohir 
in Privatgeſchäften vorzögen, obwohl 
der Geſammtlohn für die weit kürzere 
Arbeitszeit nur ein wenig geringer 
war. Das Büro wurde im letzten 
März gegründet und verfügt über ei— 
nen von Menſchenfreunden geſtifteten 
Fonds von 8100,000. 


zmei Mb 


Gelegraphüiche Nolizen. 
Inland. 


— Die Verletzung des Prohibitions⸗ 
gefeßes in Oklahoma City, Dfla., hat 
zur zeitweiligen Amtsenthebung des 
Polizeichef3 Hubadka dur Bürger: 
meifter Scale3 geführt. 

— .$100,000 haben zmei Eincinna= 
tier Millionäre gezeichnet, damit das 
nädjitjährige internationale Wettflie- 
gen in Cincinnati ftattfinden fann. 

— Dur Dynamit murden 809 
Fuß tief in der Erde bei Beffemer bie 
Bergleute Diafala und Santi zerrij- 
fen; zwei andere find durch, Dämpfe 
dom Ausgang abgefchnitten. 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu. 


Bemerkenswerthe Reſultate des neuer, 
Gewebe herſtellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 

Männern und Frauen. 


Ueberzeugt Euch, indem Ihr um ein 506 
Frei-Packet ſchreibt. 


— zuvor ſah ich etwas ähnli— 
des wie die \ girtung diefer neuen Behandlung. 
Vrotone, um daS Gewicht und die berlorene 
Nervenlraft wiederherzuftellen. Cie wirkte mehr 
al3 ein Wunder ald eine Medizin,“ fagte ein 
wohlvefannter Herr geitern im Gefprüh über 
die Ummandlung, die in feinem. Zuftand eim- 
getreten war. „NG | ‚ dab e3 nichts in 
der Welt gebe um mich fett zu machen. ch ber- 

chte Ltürlungsmittel, Berdauungsmittet, 
ichwere Speifen, Mil, Bier und beinahe ai» 
le andere was man fi denfen ann, aber 
ohne Nugen. 


Jeder Mann nder jede Fran, bie maner ift, fanı 
das normale Gewicht wiedereslangen burd 
die wuuterbare nene Bchandlung, 

Vrotone. 


„IIch war ſeit Jahren maget, und glaub 
dab dies ſo ſein müuhte. Schließlich las —* Don 
den wunderbaren Mejultaten, die durh Pro: 
tone erzielt wurden, und ih beidlob es au 
derfuchen. Wenn ich jest in den Spiegel biid., 
dente ih dab cd jemand anders ft. ich nabın 
30 Piund im legten Monat zır, und nie in me:» 
nem Leben war ic itärler und kräftiger.“ - , 

Protone ift eim äußerft wirlfames Beförd:- 
rungsmittel der abe: bergrößert die Zei 
len, erzielt bolftänvige Aifimilirung der Speiis, 
verinebrt die Vlutförverhen uno dadurch {af 
ed Musteln und feites gefundes Fleifh um» 
nadt die Figur rundlid. 

Damen, die nie modern ausfehen, in iz. 

r Belleidung, 333 ihrer Piagerfeit, 

* Beine zum en⸗ 
u ne 
bie Sleruch. ne 
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Woche, 266 in der gleichen 
woche 


— Der Orden derXdler wird über’3 
Sahr in St. Louis tagen, P. U. Bell, 
Napa, Kal.,H. 2. Lea, Seattle, D. 
Kane, Cleveland, und W. * Gart⸗ 
land, Boſton, wurden in den Vorſtand 
gewählt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Natio- 
nal League” — Chicagol, Nein York 
4; Pittsburg 6, Brooflyn 3. „Umeri- 
can League“ — Waſhington 10, St. 
Louis 1; Philadelphia 3, Detroit 5; 
Nem York 10, Cleveland 0. 

— Bei Sandy Point, Terad, wur: 
den auf der Jagd mac dem farbigen 
Mörder von Armour. Munfon, Steve 
Hayes, der jet im Sumpf umzin- 
gelt ift, bon der Sheriffsmannjdaft 
zwei unbefannte Schwarze erjchoffen. 

— Unter angeblid” verbädtigen 
Umftänden ift in einem Nem Vorfer 
Hotel die Schaufpielerin Cookburn, 
Schmägerin des Grafen von Roßlyn, 
melche vor jechs Wochen aus London 
eintraf und eine Gaftfpielreife machen 
mollte, geitorben. Die Leiche ift be- 
reit3 eingeäfchert worden. 

— Die Farmersfrau Jofeph Pollen 
bei Bloomington, Ynd., ermiirgte ihr 
Kind und hängte fich an einem Baum 
über der Leiche auf. Sie foll aeiftes- 
frank fein. Beide wurden feit acht Ta- 
gen vermißt, und geftern murden bie 
Leichen gefunden. Der Gatte und Va- 
ter weilt in Gejchäften in Oregon. 

— Die New NYorker Verkehrskom— 
mifjion mill den zur Erhaltung 
der Straßenbahngeredtfame auf 21 
Meilen Straßen der Großftabt auf: 
tet erhaltenen Pferdebahnbetrieb un- 
terdrüden; auf jeder der Rinien läuft 
gewöhnlich Nachts ein folder Wagen 
einmal über die Strede. 

— Admiral, Beresford Hat por 
dem Latoyer3’ Club in New Vorf ge- 
ftern Abend abermal3 betont, daE 
England die DOberherrfchaft zur See 
aufrecht erhalten müffe und daher eine 
große Kriegsflotte nöthig habe. Die 
Zufunft erfcheine ihm blutig. Er re 
dete dann einem Schutbündniß der 
fünf großen englifch-[prechenden Böl- 
fer das Wort. 


Qusland. - 


— Acht Bewohner ertranten bei ei- 
nemWolkenbruch im böhmiſchen Dorf 
Trebovelitz, und 44 Häuſer wurden 
fortgeſchwemmt. 

— Die deutſchen Kaiſermanöver 
ſind vorüber. Die „Scheinſchlacht“ 
blieb unentſchieden. Der Kaiſer iſt 
mit den Marſchleiſtungen der ſüddeut— 
ſchen Truppen ſehr befriedigt. Zep— 


pelin's Luftſchiff kam zu ſpät auf's 


Manöverfeld. 

— Der in Sidney, Auſtralien, ta— 
gende britiſche Handelskammerkongreß 
hat fich für den Regierurgäbetrieb aller 
Kabel- und Telegraphenlinien ausge- 
ſprochen und für beffere Kabeldienitver- 
bindung zwifchen allen britifchen Kolo- 
nien und dem Mutterlande, 

— Erpräfident Roofevelt bat im 
Bezirk Mweru, Britiſch-Oſtafrika, 
ein Prachtexemplar von männlichem 
Elephanten erlegt, und ſein Sohn 
Kermit, der allein jagt, fünf Löwen 
und drei Büffel. Vater und Sohn 
wollen jetzt gemeinſam Elephanten 
jagen. 

— Mit 174 gegen 51 Stimmen hat 
das engliſche Unterhaus die neue iri— 
ſche Landvorlage angenommen, die, 
wenn ſie nicht im Herrenhaufe vernich- 
tet wird, Gutsbeſitzer zwingt, ihren 
Pächtern zu einem gerichtlich feſtzu— 
ſetzenden Preiſe Land zu verkaufen. 
Der Kaufpreis war bislang das Hin— 
derniß der Auftheilung vieler großer 
Güter in Irland. 


Lokalbericht. 
Moraliſcher Sumpf. 


Angeblihe Kuppler und Wüftlinge hinter 
Schloß und Riegel. 


Die 3Yjährige Frau Grace Trum- 
bley, Nr. 1746 Weit 54. Str., ihr zmei 
Sahre älterer Gatte Keremiah und 
jeh3 angebliche Wüftlinge, der 24jäb- 
tige Gujtap Pulos, der 30jährige Am— 
brofe Raras und ber 26 Jahre alte 
Guftand Kumas, die fämmtlih im 
Haufe Nr. 234 Center Ave. mohnen, 
Jomwie der 36 Jahre alte John MeDer: 
mott, W. 51. und Bifhop Str., der 18- 
jährige Nicholas Xanopas, Nr. 6743 
Hermitage Ane., und fein um ein Jahr 
alterer Hausgenoffe Chad. Coppoto, 
Ihmachten unter jchiwerer Anklage im 
Countyzivinger. Das faubere Ehepaar 
fol die zehnjährige Kouife Spares, die 
zwölf Jahre alte Mary Michelfen, Nr. 
3329 ©. Winchefter Ave., fomwie ihre 
zehnjährige Schmeiter Nora ind Haus 
gelodt und den borermähnten Ferlen 
ausgeliefert haben. Coppoto foll ge- 
ftändig fein, ber Frau Irumbley für 
die Vergünftiguna, in ihrer Wohnung 
übernadhten und fich an der Orgie be- 
theiligen zu fönnen, ganze zehn Cents 
gezahlt zu haben. Seit Juni follen bie 
Mädchen wiederholt von den angebli- 
chen KRupplern an „Herrendbefuch” ver- 
fchachert worden fein. Das Haus mir) 
jegt polizeilich bemaht. Männer, di: 
dort Horfprechen wollen, follen brüb- 
warm feftgenommen werben. 

Die Angeklagten find dem Stabt: 
tichter yrH vorgeführt worden. Der 
hat ihr Verh;ör auf den 22. September 


verſchoben. 


Das Frauenauge. 


Frau Auguſte Rohde, 1401 N. Hal⸗ 
ſted Str. bezeichnete geſtern im Stadt⸗ 
gerichtshof an der Chicago Abe. auf 


des Beſtimmteſte Samue Giampieiro 


— — 


* 


E. IVERSON & ©: 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 
(Alte Nummer 1000-1008.) 


Bargains für Montag! 


Bargains in wollenen Kleiderftoffen 
und Suitings. 


Euiting. 3000 Nards fanch und 
einfarbige iwollene Suitings, ge- 
jtreift, farrirt und geblümt — 
werth bis zu 50c, 

Montag, per Yard 19€ 


— — — 


Anzüg⸗ und Ueberzie⸗ 
her. 2⸗Stück Knaben⸗ 
Anzüge und ruſſiſche 
Ueberzieher, alle gut 
gemacht, in modernen 
Facons — völlig $2.50 


werth, Mon⸗ 

tag nur 1 1 9 
Hemden. Schwarze Sa⸗ 
teen und blaue Cham— 


bray Männer-Hemden. 
In vollen Größen ge— 


gemacht, werth22 
65c, Auswahl. 350 


Gardinen-Swiß. Yard⸗ 
breiter Gardinenſwiß 
in Streifen, Die 10c 
Qualität — am Mon— 
tag, per 

Yard 


ben, 


Rand, 
Mont 


Stück 
—— 


toth. 10c, 


u — — — — — — — — 


| Sandtucdhzeng. 1200 
MdE. fchiveres Hand: 
tuchgeug Damaſtmu⸗ 
ſter, mit Border, wth. 


c Montag, 
Yard 


Paar 


Kleider. Mädchenklei— 
der, Gr. 6b. 14 Jah— 
re, mittlere u. dunkle 
Farben, gut beſetzt, 
mtb. 1.50, 
Auswahl 


— — — 


Outingflanell. 50 Stü— 
cke fancy Outingflanell 
in hellfarb. Streifen u. 
Karrirungen, wth. 106 


— Mortag, G34C 


per Yard 
Tamenftrümpfe. Mus 
fter Damenjtrümpfe in 
fchwarz und farbig, 
twerth  19c das 
Baar 


8 fchivere 


tag 


— — — — — — 


Berlin⸗Keſſel. 4 Dt. 
grau emaillirter ®er- 
finfeffel * Deckel — a 

3 Stü e s 
3 230 tag zu 


Sweater Coats. — 
Neue Herbſt Swea— 
ter Coats für Kna⸗ 
einfach Or⸗ 
ford, ſowie Oxford 
blauer oder rother 


— —ñ— — — — — 


Deltud. 1% Nard 
Square Tiſch-⸗Oel⸗ 
tuch· Stücke, werth 
50c, Auswahl, das 


Cretonne. 200 MNd3. 
ſchwerer Cretonne — 
alle neuen Herbſt— 
muſter u. 


Mont., M. 


Strümpfe. 
rippte baumw. Kin⸗ 
derſtrümpfe, Gr. 6 
b. 9%, 19e Qnal., 


Dreffing Sacques. 
Bercale u. 
lette Dreſſ. 
f. Damen, hell un 


dunkel, wth. 4dc 


KOC, Muc 


Musli.. — 
Nards gebleichter 
Muslin in Rejtern, 


Waſch-Keſſel. 


werth 82 


Waſchkeſſel m. Ku— 
pferboden — Mon⸗ 


Geſchirrſchüſſel. 10 
Pint grau emaillir⸗ 
te Geſchirr⸗Schüſ⸗ 


Herbſt⸗Kleiderſtoffe. 50 Stücke 
neue moderne Herbjt-Suitings in 
jeder Farbe und Fabrifat, von 36 
bi3 54 Boll breit mwerth bis 
au $1.25 — Eure Auß- 

ivahl, Yard 


Blouſen. Knabenblou⸗ 

ſen, aus ſchwarzem Sa⸗ 

teen u. Madras gem. 

in hellen und dunklen 
arben, mwertb 25 — 
ontag 


ge 


en © Fon —* 

ingham Spitzengardi⸗ 

nen, Stücke. 2 erd⸗ 
lang, merth .39c — 
das Stüd 


29€ 


Muslin. 3 Ballen yard- 
breiter ungebleichter 
Muslin die 8c 
Qualität — die Yard, 
verfauft 


Farben, 


be 


Waiftt. Neue Herbit 
Shirtwaift? für Da⸗ 
men, in weiß u. farb., 
alle neuen Yacons, $1 


Fein ge- 


Stärke. Arno Stüden- 
ftärfe u. Electric Seir 
fen-Chips, beite Tange 
Nudeln — das Pfund 


verfauft ‘ 
DS an 3e 


Flanell. 50 Stücke 
ſchwerer Shakerflanell 
in einfachen Karben, 
mwerth 10c — Montag, 


di d 
——— 


Seife. 1 Pack. Grand⸗ 
ma's Powder mit 5 
Stücken U. S il 


. Mai 
I 2ic 


Flanne⸗ 
Sacques 


| 


2000 


e — die 


Nr. 
blecherne 


Kaffeefannen, 8 Pint 
grau emaillirtte Kafs | 
feefannen, am Montag 
das Stüd 


Seife, 
ür 


: i EN FT —— 
— — em urn mamma un mann = ⸗ 


⸗ 
Soörſen⸗KRotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Weinen⸗ 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Sept. 
Sept Bi 1.024 1.0156 1.01% 1.02 


De 98% U RU IR. 

Mi IR KU 1.00% Fi ee 
Mais— ü 

SH G— 666 66 

Dez * ST OR 88 Hu — 
Tai GUAM OH U 2 AR 
Hafer— ! 
Seht 4% AK 
De I0K-I0-% * 
Mai 442 
Gepolelt. Schweineileiſch — 


Sept 
Jan 18.0 


‚40 
‚IR 
42 


49% 
4014 
IH 


23.95 
18.10—18 18.10 18.05 
Edmal— 
Sept 11.02% 
Ott 12.0 
Yan 10.671 
Ripphen— 
Sept 11.0 
ot 11.50 
Jan 9.59% 


11.924 11.99£  .11.97% 
11.95 _ 11.95 12.00 
10.0567 10.6567 10.65 


11.92% 
12.00 
10.67%4 


11.0 11.87% 
11.0062 11.60 11.60 
9.522 9.5052 9.52% 

Die aeitrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jih_anf 38,400, von Mais auf 400,000, 
von Hafer auf 342,000 Bufhels. Berihidt von bier 
wurden 240 WBufbels Weizen, 163,292 Buſhels 
Mais und 180,683 QAufhels Hafer. 


11.85 11.85 


11.00 
9.50 


Bethbania-Gemeinde, 


Der 19. September mwirb für bie 
deutihe Evang. Bethania-Gemeinde, 
Irving Part Boul. und Paulina Str., 
ein bejonderer Teittag fein, denn fie 
feiert am morgigen Sonntage durch 
zwei Gottezdienfte ihr 14. Yahredfeft. 
Im Morgengottesdienft, der um 10 
Uhr 30 beginnt, predigt der Paftor der 
Gemeinde, W. Grotefeld, während im 
Abendgottesdienft, der um 7 Uhr 45 
feinen Anfang nimmt, Paftor %. 
Schaer von Shermerbille, Y., bie 
yeitpredigt halten wird. ?Tyrl. Aline 
Simmermann wird ein Gopranfolo 
vortragen, der „Gemifchte Chor” und | 
ein Männer-Quartett werden unter der 
Leitung ihres Dirigenten Theodor 


‚Falk mit zur Verfehönerung der Got- 


tezdienfte beitragen. Es wird Jeder⸗ 
mann zum Beſuch dieſer Feſtgottes— 
dienſte eingeladen. 


Chicago Ehübenverein. 

Der Chicago Schüfenverein beran- 
ftaltet am fommenden Samftag und 
Sonntag, dem 26. „September, im 
Schüßenpark zu Palos fein 46, jähr- 
liches Schügenfeft. Der Berein eriwar-, 
tet eine zahlreihe Betheiligung nicht 
nur feitens der Schüßen, fondern aud) 
der nicht fchießenden Mitglieder und 
Freunde nebft ihren Familien. Der 
Befuch des Ichönen Pa:kes ift immer 
Iohnend für alle Freunde der Natur 
und der Gefelliakeit. Dad Schießen be- 
ginnt an beiden Tagen um 8 Uhr Mor- 
gen3 und bauert mit einftündiger Un- 
terbreung um die. Mittagszeit am 
Samstag bid 6 und a : Sonntag bis 
5 Uhr. Die Abfahrt der Züge erfolgt 
am Samdtag um 6, 9:45 und 1:15 
und vom Park um 4:43 umb 7:85 
Abends, am Sonntag um 9:45 und 
1:15 Ußr, vom Paı um 4. 3 und 


U 


Pperſonal⸗ Aachrichten 


— Herr Karl Neidhardt, Mitinhaber 
weltberühmten Firma Segig & Meidhardt - 
zu yürth in Bayern, wird auf feiner Dieg« " 
jährigen Gefchäftsreife demnädhft auch wie- 
der Chicago mit feinem Bejuc, beehren. Seis 
tens feiner hiefigen freunde wird ihm ein 
berzliher Empfang bereitet werden. * 

Am 27. September werden Herr Peter 
Oberbillig und feine Frau Katharine, 3249 ° 
N. Hoyne Ade., in der | 
das TFeft ihrer Silberhochzeit begehen. Ber- 
treter der nachgenannten Vereine, melden ' 
Frau Oberbillig, zum Theil als Beamtin, 
angehört, find zu der feier geladen: Groß- 
park:2oge der Hermannzichiweftern, Viltoria=- 
Bene, Golumbia = Frauenverein, 

aughter3 of Columbia und Gefangberein’ 
Polyhhymnia. Das AYubelpaar Hat Fünf 
—— von denen eine mit Herrn Wi. 
Herzog verheirathet ift. Bü 

— In der Senefelder:Halle an Wells Str. 
begehen morgen Abend der Rohlen> und 


-Autterhändler 4. Mede und feine Gaitin 


Rauline, 1427 Welld Str., ihre filberne‘ 
Hochzeit. Herr Mede ift ein 6b 
Anfiedler der Stadt und ein g Ge: 
ſchäftsmann. 


— Die Geſundheit des fol ° 
fo fchlecht fein, daß er mit f Gat- 
tin eine längere Reife nad alien‘ 
und dem Mittelmeer plant, 


Teines 


nenes Bud 


Ausfunft. a 
u — 
Kor i ml 
rüber erfreut fein. ! 
Der Mann Bi 
Ahr bier feht, vr 
u c & 


ner Arzt. Sein von 


— * 
M. D., B. 4. ermäbltes tt nid 072 
nur jeine ir 
fondern aud eine Gemwiflendfade. f e 
einte Speaialiſt Sproule Br 
die Wurzel bon mebr fAran F 
lichen Aðrver ift, al3 die meiſten — 


5,000 frei. 


Robert Sprouie, 


Wenn Abr diefes nmene Buch *8 wollt. 
ichreibt darum. Wenn Abr ichreibt, ebe. 
erite 5000 Auflage vergriffen ift, erbaltet 6 
eines Toftenirei. $ 

i Buch enthält biele intereffante 

xt ift nicht langweilig. 
& beihloh ein Bud 


er dazu im Stande iſt 

det Abr einieben, dab Diefe 
borbalten fan. Die anderen & eiften 
sialiit Eproule waren febr erfolarei 
find bereit3 biele, Anfragen nad 
einaetroffen bon ‘denen, die bon 
wußten. ein anderes Buch au fd 

n be biefes feine neue Bud 
fült den nadft: Koudon aus, 
ibn aus, fchliekt ibn in ein Rouberk 
ibn fofort- ab. Nbr erhaltet ; 
bend ber Bolt Toltenfrei. 


hatarch-Spezialift i 


€ 





alter. 


Abendpoſt. 
Srſcheinu täglich, aufgenommen Sonntags 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbendpoft“ » Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monroe Etrake. 


ÜHICAGO - - -, TELINDIS. 
ZUIEHUHNE: Private Eidänge 1498 Main. 


Beeis jeber Kummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
Ber Gonntagpoft 2 Gents 


lb, im’ Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Dis Gonntaggo 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
WR, at ihe Post Office at Chicago, Illinois, under 
%et:of March .3d, 1879, 


Abgeſchloſſen. 


Wie die Zeiten ſich ändern, kann 
auch der Abgeordnete Tawney aus Wi—⸗ 
nona im Staate Minneſota erzählen. 
Noch vor einigen Jahren wurde er von 
dem damaligen Präſidenten Rooſevelt 
unter die nicht wünſchenswerthen 
Bürger gezählt. Weil er als Vorſitzer 
des Bewilligungsausſchuſſes die Aus—⸗ 
gaben für die Rooſevelt'ſchen Geheim— 
poliziften beanftandete, die nach feiner 
Behauptung das Privatleben aller Se— 
natoren und Abgeordneten ausfchnüf- 
felten, um Herrn Roofevelt „Waffen in 
die Hand zu geben“, murde Tarmneh 
mit dem großen Bann belegt. ES 
wurde „angebeutet“, daß er wohl per= 
fonlihe Gründe haben fönnte, Die 
Bundespeteftives zu fürchten und un- 
fhäblich machen zu wollen. Wenn nicht 
laut auägefprochen, fo wurde doch me- 
nigftens geflüftert, daß er vielleicht mit 
ben Holgs, Land», Kohlen- und Waf- 
jerftaft-Dieben in Verbindung ftände. 
Seht aber macht der neue Präfident 
auf feinem großen Zirkelfhwunge ei- 
gens in Winona Halt, um eben diejen 
unficheren Kantoniften feinen Wählern 
reht warm zu empfehlen und an’s 
Herz zu legen. Taroney ift nämlich der 
einzige Abgenrbnete aus Minnefota ge- 
mejen, der für den „repibirten“ Tarif 
geitimmt bat, und er fcheint fich in bie- 
fer Ausnahmeftelung nicht ganz be- 
baglich gefühlt zu haben. Daher tft 
Herr Taft ihm zu Hilfe gekommen. 
Und da ber Bräfident feinen politifchen 
Freund nicht vertheidigen konnte, ohne 
ſich ſelbſt zu rechtfertigen, jo hat er 
gleichzeitig erflärt, warum er daS neue 

arifgefeh unterzeichnet hat. 

Den Stempel der Aufrichtigfeit, der 
fonft den öffentlichen Aeußerungen des 
Bräfidenten anhaftet, trägt diefe Ent: 
ſchuldigungsrede allerdings nicht. Gie 
zeigt höchitens, daß Herr Taft immer 
noch ein vorzüglicher Adbofat ift, ber 
die von ihm vertretene Sache in mög- 
Kchft günftiges Licht zu jegen und die 
duntien Schatten zu beichönigen ver- 
fteht. Wie verlegen er um triftige und 
überzeugende Bemweisgründe ift, zeigt 
u. U. die Ihatfache, daß er fih das 
„Hauptargument“ des Senators Ald⸗ 
rich angeeignet hat. Er wieberholt den 
lächerlihen Truafhluß, daß bie Zoll⸗ 
herabſetzungen des neuen Tarifs ſich 
auf Waaren im Werthe von 5 Milliar— 
den Dollars erſtrecken, während die 
Güter, die von Zollerhöhungen betrof- 

find, im VBetrage von nur 300 Mil- 
n Doll. verbraucht werden. Wer 
mehr für Strümpfe, Wollmaaren 
ef. mw. zu bezahlen hat, foll jich da- 
init tröften, daß die Eifenbahngefell- 
Ihaften ihre Stahlichienen fortan 
wohlfeiler werden einfaufen tönnen, 
und dak diefe weit fräftigere Konju- 
menten find! Wer dergleichen ernfthaft 
‚vorträgt, kann unmöglich großes Ver- 
trauen zu der Gerechtigkeit feiner Sa- 
che haben. 

In der That hat der Präſident 
ſelbſt ſozuſagen die Katze aus dem 
Sacke gelaffen. Er räumt ein, daß die 
Zölle auf Rohiwolle und Wollmaaren 
viel zu hoch find und feinesmegs blos 
den Umterfchien zwifchen den einheimi= 
chen und den ausländifchen Erzeu— 
gungstoften ausgleichen. Daran aber 
ſei nichts zu ändern gewefen, jagt er, 
weil fich fon vor vielen Jahren bie 
Schafzüchter mit den Wollwaarenfa- 
brifanten auf den beiden Theilen zu 
gewährenden Schub geeinigt haben. 
„Als e8 nun in ben Vorberathun- 
gen über diefen Tarif zu der Frage 
über die Herabjegung der Wollgölle 
fam”, fährt er woörtlich fort, „Fand 
Herr Panne im Haufe und Herr AUlb- 
rich im Senat, daß in der republitani- 
ichen Partei die Intereffen der Schaf: 
zühter des fernen Weltens und ber 
Wollwoarenfabrifanten des Dftens, 
durch ihre Vertreter im Kongreſſe 
widergeif" „.ıt, ftarf genug imaren, 
um jeden VBerfudh zur Veränderung 
ver Mollzölle zu vereiteln, und daß, 
märe der Werfuch gemacht worden, bie 
von Beiden Ausſchüſſen unterbreitete 
Borlage aefhlagen worden wäre. E38 
Hut mir leid, daß das fo ift, und ich 
wünfchte, e8 wäre anders gemwefen.“ 

Damit hat Herr Zaft vollinhaltlich 
den Eindrud betätigt, daß der „bon 
feinen Freunden rebibirte“ Zolltarif 
wirtlich wieder nur von den befchüß- 
"ten Privatintereffen vorgefchrieben 

- orben ift, und eben deshalb den Ber- 
= Brauchern nicht gefallen fonn. Aller- 
pings fielt er für die entfernte Zu- 
ie Befferung in Ausfit. Er 
alaubt, daß die von ihm eingefeßte 
„Zariffommiffion“, die befanntlich 
diefen Namen nicht verdient, mit ber 
Zei fehr viel werthoolles Material 
fommeln und den Gefeßgebern bie 
" Mustunft liefern wird, die fie bis jet 
- Si. nur von den befangenen Privatbe- 
haben verfhaffen Tönnen. 

ch fügt er gleich hinzu, daß vor 
dem Ende feiner Verwaltung biefes 
Material wohl fehwerlich vollſtändig 
fin wird, und da ſomit mindeſtens 
€ bie nächiten drei Jahre der Payne- 

tih- Tarif unangefocdhten wird 
 müffen. Er läßt alfo eine 


Abfage an die republifani= 


e * ollteformer ergehen, die ‚bereits 
gelünbigt Haben, dab fie die Zoll: 
„nicht al erledigt anfehen und 
En Saft bett 
gebenten. Herr ei⸗ 


— 
- 


fung zu befehren. 
bon ihrem GStandpunfte aus Yei es 
geradezu ihre Pflicht, bie Agitation 
innerhalp der Partei fortzufegen. &3 
wäre beifer, daß fie- Republikaner blie- 
ben, als daß fie fich der bemofrati- 
[chen oder einer neuen Partei ans 
Ichlöffen. Wenn er fie aber auch nicht 
aus der Partei „herauslefen“ mill, jo 
gibt er ihnen deutlich zu verjtehen, daß 
fie auf feinen Beiftand nicht zu rede 
nen haben. hm gilt die Zollfrage 
mindejtens bis zum Ende feiner Ber- 
maltung ala abgefhloffen. 

Werden die „Rebellen“ unter diefen 
Umftänden, d. h. als fyeinde der Ab- 
miniftration, ven Kampf fortzufegen 
wagen? Das mird fich bald genug 
zeigen. 


Das „brenneude Berlangen‘’ der 
Weltpreffe. 


Zu den Sprichwörtern, die der Re— 
bifton bedürfen, oder doch in der An=- 
wendung allemal von einem vorfichtig 
einfchräntenden ober bebingenden 
Nachfah begleitet fein ſollten, ſcheint 
auch das vom Rauch) und Teuer zu ges 
hören. Die Erfahrung Iehrt, daß 
der ich breitmachende Raud) oft nur 
fünftlihem Ferrerwerf, auf einer 'Hlei- 
nen Pfanne abgebrannt, zu banten 
ift, und nicht einem großen  Branbe. 
Als beifpielämeife die Chicagoer Welt: 
prejfe einmüthig nach einem „bdiref- 
te Vorwahlen" oder Voolfäpormah- 
len-Gefeß verlangte und mit bewun— 
dernsimwerther Ausdauer immer und 
immer wieder darauf zurüdfem und 
behauptete, da8 Volk von Illinois ver⸗ 
lange ein ſolches Geſetz, und werde 
nicht eher ruhen, als bis es damit be- 
glückt ſein werde, da mußte man doch 
wohl oder übel glauben, daß etwas 
dahinter ſei, daß ſoo viel „Rauch“ — 
die Weltprefſe nennt ſich ja den Spie— 
gel der Zeit und das Mundſtück des 
Volkes — nicht ohne Feuer entſtehen 
konnte und wenigſtens ein guter Theil 
des Volkes oder einige Theile des 
Staates ein brennendes Verlangen 
nach dem Volksvorwahl-Geſetz trüge. 
Denn „wo Rauch iſt, iſt auch Feuer“. 

Allerdings mußte bald genug ein Je— 
der merken, daß das Feuer in keinem 
Verhältniß zur Rauchentwicklung ſte— 
hen konnte, denn ſo aufdringlich der 
Rauch war, ſo ſchwer hielt es, etwas 
von dem angeblich brennenden Ver— 
langen aufzufinden, aber an ſo ein 
kleines Feuerchen glaubte man doch 
noch. Wenn man auch ſelbſt nichts 
davon merkte, ſo konnte es doch beim 
Nachbar glimmen, oder weiter weg 
brennen: in ſo großer Entfernung, daß 
die Flammen nicht gefehen werden 
fönnfen. Wenn die Wähler fein 
brennendes Verlangen nadj den diref- 
ten Vorwahlen in ihrem Bufen tru= 
gen, fo fonnte das Verlangen danach 
doch heit lodern in der Bruft der Po- 
lttifer und umgefehrt; und menn in 
einem Theile des Staates weder die- 
jes noch jenes der Fall war, fo fonnte 
das Eine oder Andere doch für einen 
entfernteren Theil gelten. Denn mo 
Rauch iſt, da ift auch Feuer, jagt das 
Sprimwort, und daß man e& nur 
mit blauem Dunft zu thun haben fol: 
te, war für Viele fehmer zu glauben, 
da doch die Weltpreffe unentmwegt fort: 
fuhr, von dem brennenden Verlangen 
zu reden, und der Gouverneur zu ber= 
ftehen gab, daß er eine Sondertagung 
der Gejehgebung einberufen merbe, 
das Verlangen zu ftillen. 

©o meit Chicago in Betracht fommt, 
war man fich hier fchon hängft darüber 
tlar, daß in der Bürgerfchaft keine 
Spur von Verlangen irgendwelcher Art 
nach ber direften Vorwahl beftand und 
beiteht; auch darüber, daß die hiefigen 
Politiker, die nichtgerade im Gefchirr 
der Weltprejfe gehen, nichts davon wiſ⸗ 


| fen mollten, beftand hier fein Zmei- 


fel mehr. Aber e8 wurde gefagt, ber 
Gouverneur werde eine Sondertagung 
der Gefehgebung einberufen, zwecks 
Erlaffung eines neuen VBolt3porwah- 
lengejeges, und es fünne faum bezivei- 
felt werden, daß ein ſolches Geſetz zu— 
Stande fommen werde. Demnad mußte 
doch anderswo im Staate ein Verlan- 
gen darnach beftehen, wenn nicht unter 
der „ländlichen“ Wählerfchaft — die 
hatte fich der direkten Vorwahl gegen 
über fo fühl verhalten, daß man e3 bier 
nicht mehr vermuthen durfte — jo doch 


; bei einem guten Theile ber ländlichen 


Statömänner und Politiker, und: fo 
ift e3, jagte die Weltpreffe, die Geſetz⸗ 
geber und Polititer des Deneen’fchen 
Flügeld der republifanifchen Partei, 
und befonders die Vertreter des fübft- 
chen Theil de3 Staates find alle 
fammt dafür. 

Damit war das brennende Verlan- 
gen nach der direftien Vorwahl fehr 
eng begrenzt und klein geworden, aber 
man fonnte doch noch glauben, da e3 
fo etwas gebe, auch außerhalb der 
MWeltprefie, und diefer Glaube war nö- 
thig, follte nicht der, daß die MWelt- 
preffe Spiegel der Zeit und Mundftüd 
des Volfes ift, zerftört: werden, und 
fih dafür der unangenehme Gebante 
feftfeßen, dad „Mundftüd der öffentli- 
chen Meinung” mache der Bürgerfchaft 
nur Wippchen vor und Feuerwerk, um 
feine Aufmertfamteit zu feffeln und 
vielleicht von Anderem abzulenten. — 

Aber au das lehte bischen Glaube 
mußte fhmwinden. Heute wird befannt, 
daß Gouverneur Deneen geftern ſo vie⸗ 
le „ſchlimme Nachrichten“ erhielt, daß 
es nunmehr ſehr fraglich erſcheint, ob er 
eine Sondertagung behufs Schaffung 
eines neuen Volksvorwahlengeſetzes 
einberufen wird. Einige der wärmſien 
politiſchen Freunde und Gehilfen des 
Gouverneurs aus dem Süden des 
Staates ſagten ihm, daß es ſehr zwei⸗ 
felhaft ſei, ob er für ein Vorwahlen⸗ 
geſetz nach ſeinem, bezw. der — 
preſſe Geſchmack auch nur eine einzige 
Stimme aus dem Süden des Staates 
erhalten fünne. Das Einzige, mo- 


Er meint:- fogar, | 


ht einlaffen. Denn jchon die That- 
Sache, daß diefeVorfchläge von entfchie- 
denen Gegnern der „diretten Vorwahl“ 
gemacht twirb, zeigt, mie die VBoltaftim- 
mung in Güp-Jlinois ift: Daß bie 
dortige Wählerichaft gerade jo wenig 
bon der biretten Vorwahl (ähnlich der 
gehabten) wien till, wie Die Wähler- 
Ichaft des mittleren und des nördlichen 
Alinois. Und alles zufammen zeigt 
deutlich und überzeugend, daß das 
„brennende Verlangen“ nach der diref- 
ten Vorwahl einzig und allein von der 
MWeltpreffe gehegt wurde, und daß bie 
Bürger, jofern fie fich durch die An- 
ftrengungen der Weltpreffe überhaupt 
für die direfte Vorwahl begeiftern 
ließen, längft und arünblic abgekühlt 
wurden, durch die Art und Weife mie 
die direfte Vorwahl arbeitete. 

Gouverneur Deneen tvird qut thun, 


die birefte Vorwahl fallen zu laffen.' 


Die Bürgerfchaft will fie nicht, und fie 
mwiürbe auch unter den möglichen Ber- 
befferungen feinen Fortfchritt bringen. 
Man kann den Gaul wohl zur Tränte 
führen, nicht aber ihn faufen machen. 
Und ebenfo wenig fann man die Bür- 
ger zwingen, fich an der direften Vor- 
wahl zu betheiligen, die Rechte auszu- 
üben, die man ihnen gibt. Das Kon 
ventiona-VBorwahl-Syftem fann und 
follte unzweifelhaft hier und da verbef- 
fert werden, aber wenn die Bürger nur 
wollten, fönnten fie auch unter ihm ih— 
ren Willen geltend machen; und zwar 
leichter und nachdrüdlicher ala unter 
der bireften Borwahl nach dem Mujter 
des mehrfach vermorfenen Gejeges. 


Der abgewandte Streit. 


Zur endlichen endgiltigen Befiege- 
lung de3 neuen Straßenbahnfriedens 
ift alfeitige Beglüdwünfhung in 
Ordnung. War aud die Streifluft 
unter den Angejtellten von Anfang an 
wohl nicht fo groß mie fie dargeltellt 
morden, und vielleicht eben ‘dieje be- 
ängftigende Darftelung nur mohlbe- 
techneter „Bluff”, jo war doch immer- 
hin Grund genug zu ernfter Bejorg- 
niß vorhanden. Grund genug für je- 
den, der da weiß, mas in einer großen 
Stadt ein Straßenbahnitreif bebeu- 
tet; wie er nicht bloß Hindernd und 
ftörend, fondern geradezu verberblid) 
in die mannigfaltigften menjchlichen 
Verhältniffe eingreift, durch Unterbre- 
hung des Verkehrs alle Gefchäfte be= 
hindert, neben den Gtreifern noch viele 
Iaufende anderer Arbeiter ihrer Be— 
Thäftigung beraubt, und allgemeine 
Unficherheit fchafft, Leben und Eigen» 
tum gefährdet, meil jeder folcher 
Ausftand bei längererDauer zum Auf: 
rubr ausartet. Sind es nicht die 
Ausftändigen felbft, die fich zu ge- 
maltthätigen Ausfchreitungen Binrei- 
Ben lafjen, fo find e3 die im jeber 
Großftadt zahlreichen Schaaren von 
Hoodlums3 und anderem Gefindel, bie 
unter der Maste der „Sympathizers“ 
die mwillfommene Gelegenheit zu jeber 
Art Unfug benugen. Die befte und 
ftärtfte Polizgeimaht verfagt dabei, 
denn mas find felbit Taufenbe von 
Poliziften, mo jebes Stüd Straße, 
auf dem ein Stüd Geleife aeleat tft, 
zum Kriegsfchauplat wird. Das ift 
nicht wie ein Fabrifitreif, der auf den 
einen Arbeitsplaß befchräntt ift. Die 


Fabrif fteht wo fie fteht, man Yann fie 


für die Leute aus „Eappten“ allen- | 
fall® zu haben mären, fei ein Bor- | 


mahlengejeg mit einer 
darüber abzuftimmen | 
ob 


iber abzufti 
fie ein f Gefe will 


im Auge behalten, fann fie mit Was 
chen umftellen, mit Zäunen und Mau- 
ern umgeben. Daaegen hat jeder 
Straßenbahnmwagen über meilenlange 
Streden von Geleifen zu fahren, de= 
ren Gefammtlänge in jeder großen 
Stadt Hunderte von Meilen beträgt. 
Hier in Chicago aenen 1500 Meilen! 
Zu wirkfamer Ueberwachung jeder 
Meile auch nur 20 Poliziſten gerech— 
net, wäre ein Heer von 30,000 Polizi⸗ 
ſten erforderlich. Daß die Polizei die 
fahrenden Wagen beſekt, hat keinen 
Nutzen, denn es läßt ſich dadurch nicht 
verhindern. daß von außen auf Fah— 
rer und Fahrgäſte Steine geworfen 
oder Revolver abaefhoffen werden. 
Noch meniger läht das Aufreigen non 
Schienen. das Durcdfchneiden von Lei- 
tungsdrähten oder die Schaffung fon= 
ftiaer Verfehrähemmniffe fich hindern. 

Man hat das vor zehn Nahren in 
St. Louis erfahren. nm wenigen Ta= 
aen war es fo weit gefommen, ba 
Niemand, der ala TFahrgaft auf einen 
ber noch fohrenden Wagen fich maate, 
feines Lebens mehr ficher war. Einer 
armen Frauendperfon, die zur Arbeit 
mußte, ihr bißchen Lebensunterhalt zu 
erwerben, und zu fhwad mar, den 
weit bon ihrer Wohnung befindlichen 
Arbeitsplaß au, Fuß zur erreichen, 
wurden am hellen Tage alle leider 
bom Leibe aeriffen. So meit var e3 
gelommen, daß die fprichmörtlichen 
„beiten Bürger”. auch arbeiterfreund- 
liche Leute — Männer wie der jebige 
Handels- und Arbeitsfefretär Nagel 
— freimillia „zu ‚den Waffen“ eilten. 
Das beikt, fich dein Sheriff zur Ver- 


fügung ftellten, daß er fie zu „Depus- 


tie“ anmwarb, und dann, ausgerüftet 
mit „Riotflinten“, regelmäßig auf 
Wache zogen und bie Gtraßen pa- 
troutllirten. 

Dort in St. Loui3 murbde 
ausgejproden, daß 
Straßenbahnftreit nicht gemonnen 
werden fann.“ Denn wenn die Strei- 
fer ji friedlich verhielten und aud) 
die „Sympathizer8“ jich fo verhielten, 


offen 
„ein frieblicher 


niemandem — auch feinem‘ Streifbre-- 


her — ein Leid anthäten, fo fei e3 
eben nur eine Frage der Zeit, bis mit 


Hilfe bon Gtreifbrechern der Betrieb | 
wieder bergeftellt werde. An Arbeits: ! 


twilligen fehle e3 ja niemals und wenn 
ed au im Anfang etwas hapern mür- 
de, biß die neuen Leute fich eingearbei- 


tet hätten, in nicht ‘fehr langer Zeit 


würden fie fi) einarbeiten. 


falls wäre für die Ausftänbigen alle | 
yoffnu — — 


* 


— — 


geſtorben iſt. 


und faft alle find fo 
verlaufen — gibt e8 Hunderte bon 
Leuten, die durch den Streit ihre ge 


wohnte Befchäfti ung verloren Haben, | 
elig 


fih feitbem mi durchſchlagen 


und nun darauf warten, zurüdzufeh- 


ren zu dem alten Berufe, nöthigenfalls 


ala Streifbredher, wo immer die Ge- 


legenheit fich dazu bietet.” Man hat 
auf den Warner nicht gehört; nur zu 
bald jedoch lehrte die Erfahrung, daß 
er Recht gehabt hatte. Trotz aller 
Beharrlichkeit, mit der der St. Louifer 
Streit monatelang aufrecht erhalten 
wurde; troß aller gelblichen und fon- 
ftigen Unterftügung, die den Streikern 
geworden; troß aller Sympathie, bes 
ren fie jich erfreuten, denn fie hatten 
gerechten Grund zur Klage und das 
Publitum hate den „hartherzigen 
Truft”, der foeben die vorher unab- 
bängigen Straßenbahnlinien „tonfoli- 
dirt“ und zum Monopol gemacht hatte 
— trogdem hat der Streit als völliger 
Fehlichlagn aeendet. Auf ungezählte 
Millionen beläuft ji) der Schaden, 
den die Stadt und das ftäbtifche Ge- 
Thäftsleben dadurch gehabt. 

Mas bier in Chicago der Ausgang 
geivejen wäre, wenn es auch hier zum 
Aeußerften gefommen wäre, läßt ich 
mit Gemißheit nicht jagen, und man 
braucht fich glüdlichermeife nun nicht 
weiter den Kopf darüber zu zerbrechen. 
Die erfreuliche Thatfahe ift und 
bleibt, daß es nicht dazu gefommen 
ift. Defien fann jeder Ehicagoer fi 
freuen. Bor Allem die 10,000 Stra= 
Bendbahnarbeiter, die zwar nicht alles 
erreicht haben, was fie verlangt, aber 
bo mehr, als fie vermuthlich felber 
erwartet gehabt haben. Man muß 
ihnen das Zeugniß ausftellen, daß die 
langwierigen Verhandlungen von ih> 
rer Seite mit aufßerordentlichem Ge- 
Thid geführt worden find. Mit Gefchid 
— und mit Glüd. 


2ofalberidht. 


Schwere Strafe. 

Bei einer Razzia auf eine angebliche 
Wettpude, 108 -Huron Str., maren 
bor acht Tagen Kohn Munfon, Wm. 
H. Nepper, Allen MeDanield und 
Ihomas Handleyg verhaftet morden. 


| Stadtrichter ale verurtheilte geitern 
 Munfon zu $400 Geldftrafe und 30 


Tagen Arbeitöhaus, die drei Anderen 
au $200. Keiner pen ihnen konnte zah- 


len. 
—— —û — 


Aus Vereinskreifen. 


Der „Senefelder Lieder- 


franz“ begeht morgen in der Nord: 
feite Turnhalle fein 41. Stiftunasfeft 
im SKreife feiner Mitglieder und 
Freunde. Ein dem Anlaß entfprechen- 
des Programm fommt zur Durhfüh- 
rung. Fremde fünnen dur; Mitglie- 
der eingeführt werden. 


Europaiſche Wechfelraten. 


Leut Bexicht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. . 824.00 
Dejterreicd: 100 Kronen.. 20.40 
Schweiz: 100 Francs 19.48' 
Holland: 100 Gulden...... 40.25 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.85 
Rusland: 100 Anbel...... 52.00 


Masgiihe Bücher. 


Sehites und Sichentes Bad Mofis,— 

in Original: verihloffener Ausgabe, geb. $1.50 
Das große Wlanctenbuh, mit 352 ei: 

ten, statt Töc, 
Die Geifterwelt, oder das entbüllte Gebeim: 

niß der Geiiter der Berftorbenen, 

mit Original:Siegeln, 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buhbandlung. 
26 Mourue Str, Chicane. 
(Swilhen Wabafh und Midigan Adenutes.) 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Martha Beiliuß 

am 16. Eoptember im Alter von 63 Nahren felia 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag. den 20. September, vom Irau: 
erbanfe. Nr. 6119 Langalen Abe... don da nach 
der evang.-lutb. St. Stepbans-stirde, um 1 br. 
an Enalewood Ade.. nabe Halited Str., bon da 
nad dem PBethania-tirhhof. Um ftille Ibeil- 
nabme bitten die Hinterbliebenen: 


Rees. D. Atlinfon, William Beilfus, 

Minder. 

Mrs. Lanretta Schorek, Charles F. Beil- 
fuß. Großtinder. 1. 

Sohn D. Atfinfon, Albert Score, ran 
Wilhelm . VBeilfuß, Echmwienerfinder. 


Todes - Anzetge. 


‚senden und Belannten die traurige Na: 
richt, dak mein aeliedbter Sobn 

Walter Schulk 
im Alter von 18 Nadren 2 Monaten und 8 
Tagen entihlafen ift. Die Peerdiauna findet 
ftatt am Sonntaa. den 19. September, um 12:30 
Uhr, vom Trauerbaufe. 1930 N. Samwber Ave., 
bon da nach der Ehriitusc-ttirhe, Ede Humboldt 
Etr. und Melean Abe, dann nah dem Gon- 
cordia-Gotteiader. Die trauernden Hinterhlie- 


benen: 
Henrietta Schule, Muiter. 
Henry Schuls, Bruder. 
'Sba Schuls, Echmäuerin. 


Todes - Anzeige, 
Fortuna frrauen » Berein. 


Den Beamten ımd Mitaliedern zur Nachricht, 
dab Schmeiter 
Anna Geert 


Die Beerdigung findet Statt am 
Eonntan. den 19. September. um 9 Uhr Nor: 
mittaas, vom Trauerbaufe, 580 €. Waibtenam 
Ape.. nad dem St. Marten-riedbof. Die Mits 
alieder ſind erfıcht, der beritorbenen Schweiter 
die legte Ehre au ermeifen. 

Elife Kramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin. 

2539 Kimbal Abe. 


Todes - Anzeige. 
‚Steunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dak mein aeliebter Gatte 

Ludwig Jeſſe 
im Alter bon 48 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung, findet itatt am Conntag, den 19. Eon. 
tember, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 
alte Nr. 800, neue Nr. 1623 M eld Mbe., 
nad Waldbeim- Friedhof. Um ftille ilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Su ſie e . Tobt, Gattin. 

Laura 8 

John Bruder. 


Todes - Anzeige. 


andten, freunden und Bel: 
traurige Nacridit, da mei ıiebe Gametter 
Katbie 


die Streiter unglüdfid) 


Todes - Anzeige. 


Meunden und Belgnnten die trauri 
Rüßricht, daB unfere Mmeliente Gattin und 


Mutter 
Anna Muenzenberger 
‚ am 16. Sebtember. Mbends 7:30 Uhr, | 
im Alter bon 44 Yabren felia im Herrn 
entiälafen il. Die Beerbiaung findet 
\ am CSonntan, den 19. Eebtember, 
Radmittaas 2 Uhr, dom Irauerbaufe, Nr. 
3356 GSoufbbort Ave, nah Montrofe- 
Gottesader. Um_ftille iheifnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: ; 
Anderem Mn er, Galte, 
Alice, Evelyn, ter, finder, 
Nebit Berwandten. 


—o0de8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadrict. daB unfer aeliebter Cohn und 


Bruder 
Oscar G. Schuls 
am 17. September 1909, Morgens 8 
Ubr 30 Pin.. im Alter von 26 Jahren 
entilafen it. Die Beerdigung findet 
Ntatt am Sonntag. den 19. September, 
1 Uhr Nadmittaas. dom Irauerbaufe, 
Nr. 1729 Sheffield Ave.. nah dem 
Montrofe-fsriedhof. Im jtile Theilnahmte 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Bertha Scaufs, Eltern. 
Baul, Hermann, Ernit, Mar, Wil- 
fiam, Mrs. Meta Motınh, Geichtwiiter. 
fafon Nebit Verwandten. 


Todeß - Anzeige, 


Freunden umd Belannten die traurine Nach- 
richt, daß unfer lieder Vater, Großbater ımd 
Urgroßbater 

Lorenz 9. NAnberien 


im Wlter von 81 Nabren ımd 8 Monaten am |- 


Freitaa Morgen, den 17. September 1909, fanft 
entichlafen ift. Die PBeerdiaung findet itatt am 
Sonntaa. den 19. Sebt.. Nahmittans 2 Uhr, 
bom Zrauerfaufe, 1724 School Etr. (alte Nums 
mer 634), nah Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Helene Agnend, Herline Kruie, Hanne 
Gentner, Töchter. 
E._8. Anderien, Andreas Anderien, 
e 


& 


Cart Nasen, Geo. T. Arufe, . Gent- 
ner, Schwieanerföhne, nebft Kindern, 
. Enfel und Urenteln., 
frſaſon 
Beni fan an a — 
Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl Mielte 
im Alter hon 62 Jahren 11 Monaten und 28 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Commtag, den 19. 
September, Nahmittans um 1 Uhr, vom Trauer- 
baufe, Nr, 2738 Ihomas Strake, nah der Mat- 
tbäu - Kirche, Ede don Wafbtenam umd 
Soma Etfr., von da nad dem Concordia Gottes» 

ader. Die träuernden Hinterbliebenen: 
Augufta Mielke, Gattin, nebit Kindern. 


Bis bierber half der Herr boll Gnade. 
Der itet3 Dein Freund und Selfer var, 
Auf deines Kebens dunklem Bfade. 
Cein Ratb fo bob und munderbar, 

Er führt alles berrlich aus, 


Bis Er uns bringt in's Vaterhaus. frfa 


Tobe3- Anzeige. 


Berwaitdten und Freunden zum Nadricht, dak 
unfer lieber Vater. Großvater, Urnroßbater und 
Schwiegervater 

Lorenz H. Anderſen 
im Alter von 81 Jahren und S Monaten am 
Kreitan, den 17. September. janft entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag. 
den 19. September, Nahm. 2 Ubr, von 1724 
School Ztr. (alte Nr. 634) aus nad Graceland. 
Um itille Theilnahme bietten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Hanna Gentner, Herline Kruie, Helene 
Aanens, Töchter. 
Garten 8. Anderien, Andreas N. Ant= 
derfen. Söhne. 
Johanng und Anne Anderien, Schwie- 
gertöchter. 
Auguſt Gentner, George T. Kruſe, 
Auguſt Beterien, Carl Aanens, 
Schwiegerſöhne. 


Nebſt Enkel und Urenlel. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Großvater 
Guſtav Lutz 
im Alter von 64 Jahren 3 Monaten und 4 Ta— 
gen ſelig im Hexrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
aung findet ftatt am. Dienitan. den 21. Senpt.. 
um 12 Uhr Mittand, dom Zrauerbaufe. 1829 
Weft 20. Str., nach der Et. Matbäns-flirdhe, 21. 
Str. ud Hohne Abde.. ımb dann nah dem 
Koncdia Gottesader. Die trauernden Hin— 
terbliedenen: 
Auaufte Zub. aeb. Riep, Gattin. 
Rudolf, Maria, Ada, Emma, Lonis 
und Martha, Kinder. 
Anna Lun Schwiegertochter. 
Nebſt Enfel ınd Enfelinnen. 


Erde - Anzeige 
Dorothea -Frauen » Berein. 
Den Beamten und Echweitern obinen Vereins 
zur Nachricht, dab Echiveiter 
Auına Edert 
am Donneritan, den 16. September, aeitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 19. September, Morgnend 9 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 580 ©. Wafbtenam Ave... alte 
Nummer, und bon da nad dem &t. Marien» 
sriedbof. Die Beamten werden freundlichit er- 
fucht, um 4 nad 8 Uhr in der Bereinshafle 
au erfeinen, m der veritorbenen Echwelter die 
legte Ehre zu erweilen. 
Dora Haaie, Brälidentin. 
Tina Wied, Sekretärin. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nadh- 
richt, dab ntein weliehter Gatte 
Ludwia Jeſſe 
im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt. Der Ber» 
ftorbene war Mitglied von Waſhington⸗Loae 
555. ©. ©. &.. und Branch 49, Arbeiter-ranfen- 
ımd Eterbe-staife. PBeerdiaung findet ftatt am 
Sonntaa, den 19. September, 1 Uhr Nadm.. 
vom Tirauerbaufe, 1623 NR. Marfbfteld Abe.. 
nah Waldheim. Um ftilfe Thbeilnahme . bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sufie Keife, neb. Rotb. Gattin. 
Laura und Kohn, Minder., 
Mali Seile, Therefa Roth, Schwä- 


gerinnen. 
Michael Roth. Schmaner. 


Todes - Anzeige, 
Steunden und PBelannten die traurige Nach- 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John Grede 

geſtorben ifſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montan, den 20. Ceptembder. um 2 Uhr Nad- 
mittags vom ITranerhaufe. 59 Dit 45. tr.. alte 
Nr. 8316 Dit 45. Str.. nad Oalwoods. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Rpilipp und Gatharine Greve, Eltern. 

Manme, Louis und Philipp Grebe, 

Geſchwiſter. 


— 


Todes » Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
ridt, dab unfere liebe Mutter 
Frau Anna Edert 
im Alter von 73 Jahren gefacben ift. Beerbdis- 
gung am Sonntaa, den 19. September, um 9 
hr Norm., vom Irmuerhaufe, 530 (alte Nr.) 
€. Wafhtenaw de., nad der Et. th’3 0 
Rerpetual Beip Kirche, dann ınit Autichen na 
dem Bolt Str. Bahnhof und bon dort mit ber 
PBabn nah dem Et. Märh’&-Friedhof. Um jtilfe 
<heilnabme bitten: 
Frau Marie Ehafer ınd Tony Edert. 
Zöchter. frſa 


Todes -Anzeige. 
Schledwig-Hofiteiner Sängerbund. 
Der Mitaliedern zur Nadridt, dab unfer 
Ehbrenmitalied und Veteran, Herr 
Korena 9. Anderfen 


81 Nabeen entichlafen if. Die 
es fi fi im Tranerbaufe, 1724 
School Etr. (alte 


: 634). am Eonntag, 
den 19. 5. PAS... Nadimittags 2 br einaufinden, 
Sophus Dabelitein, Präfident. 
Gharfed Breede, Selretär. 


Geftorben: Kohn Homer, lieber Bater bon 
Iofepb. Gertrude, Altcı, sranf und Anton Ho= 
mer, im Alter von 83 abren. — 

onntaa. den 19. Sept. um halb 1 von 

168 Archer Abe, nach Waldbeim. 


Dankfagung. 


Hiermit ſagen wir allen unſeren Verwandten 
Freunden unferen a für die 


$55 


verfaufen wir die halbe Ucre Kotten in unferer neuen West 


IIrving Park Sub-Division. 


125x125 mit £eitungswafer und Seilenwege 


und nuf- 
wärs. 


— — unerhört, 


S50 = 


jpottbillig. 


SID zu. 


Nehmt irgend eine Nord- ober Norbiweit - Seite Straßenbahn — fteiat um 
am Irving Park Boulevard, und fahrt mweftlich bis zur 58. Straße. 


Zweig-Office: Irving Park Boulard und 58. Avenue, 


KOESTER & ZANDER 


69 DEARBORN ST 


Beutfdjes Theater in POWERS 
Eröffnung der Saijon 19091910. 
Sonntag, den 19. September 


1. Abonnement - Boritellune,. 
1. Auftreten von Frl Toni Rupprecht 
vom Hoftbeater in Dldenburg. 

Zum erften Male in Amerika. Der größte Er» 
folg aller eriten Bühnen Deutichlanog: 
u ,Rojen“ u (Einakterzhiins) 
Margot. Eif Eu. pie ferne PBrinzeifin. 
Ein Luftipiel.— Der legte Beiudh. Ein Echaufpiel. 
2on Hermann Sudermann. 
PBreife: 1.50, 1.00, 75e, 50€ k 
Verlauf der Sige Donnerstag, den 16, Geht. 
Wegen aller Auslünfte wende man fich per» 
fönlid, Tchriftlih oder telepbomiih af Herrn 
Walter . Montaund, Bowers’ Theater, 
Shicags, ZU. — Telephone: Main 751. 

mifrfafon 


— e— — — — —— — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Sohn 
Albert A. Stuppi 


Plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet 
ſtatt am Sonntag, Vormittags 11 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 5418 Mhland Ave.n von da nach 
dem Bahnhof gan 49. Straße, dann nach Mount 
Greenwood. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Beer und Katie Stuppi, Eltern. 
Ben Berg, Schweiter. 


Geitorben: Jacob Jene, 48 Nabre alt, Schwie- 
aeriohn von Bhilip Feld, Onfel von Frau Rofe 
Sauer, Toleph, Peter, Margaret, Chriftie und 
William ene, Mitalied des St. Ferdinands 
Court Nr. 202, E. D. 8. Starb am 18. Sept. 
Reerdiaung Montaa, 9:30 Ubr, von 1055 Belden 
Ape. (neue Nummer), Erfe Seminarhn Abe., nad 
der ©t. Nofevbs:Kirdhe, Ede Hill und Orleans 
Ctr., wo um 10 Uhr Meffe zelebrit wird. Daitn 
nah dem St. Bonifazitıd-Gottesader. falo 


Geitorben: Herman GC. Long, geliebter Gatte 
bon Alma Long geb. Hillod, Vater von Har- 
riet, Sohn don Friederifa und dem veritorb. 
John Long, Bruder bon Sohn, George und 
Fred. Starb im Alter bon 42 .Jabren in Den: 
ver, Col. Beerdigung bom Tirauerbauie, 1343 
WB. 16. Str., nahe Blue Island Ave, Montag, 


den 20. Sept., am 9 Uhr Borm., nad Eöncordia. 


Zur Grinnerung 
an den Todestag unierer geliebten Tochter und 


Schmeiter 
Clara Schule, 


mwelhe bor amwei Nabren, am 18. Eebtember 
1907, geitorben ift. a 


Eanft und rubia ift dein Echlummer 
Sn der Erde fühlen Echvoß, 
Nah des Lebens Miüh’ und Kummer 
Wird dir mın ein befleres Lons. 
Wir umringen noch dein Grab, 
Schauen webmuthsvoll hinab, 
Toh zur Rube aeh'n auch Wir, 
Gott fei Danl, wir folgen dir. 
Du gingit don uns, 
Doch bift du micht vergelien. 


Gemidmet bon deinen dich Ticbenden 
Eltern, Brüdern und Schiweitern. 


Waldheim. 


inziger beutfcher fonfefftonslofer Sriedhof bon | 
ah h u Metropolitan.ho De 
a 


i 
Ss ale Strakendahnen für 5 Eents_au 
erzeien, blüin Be —— in 

en e au ungen au ba» 
vn om L el. Sereft Zoe 797 


af 
; ce: Dat Bart 
und 757. @tadt-Office 675 ®. Chienüod Ude. Tel. 


Humboldt 751. 
Bhiltypy Maas, Selr, Jacob Schwab, Supt. 


— 
Fahnenweihe 
mit Konzert und Ball, arrangirt bom 
Ungarländiihen Nationalitäten 
Kranken-Unterſtützungsverein 
in der Wicker PVart Salle, 501 W. North Abve, 
am Sonntag, 19. September 1909. Anfang 2 
Uhr Nachmittags. Eintrittstidets im Border 

25c die Berlfon. An der Kafie 35e 
fep5,12,18 


Achtung, Kameraden! 


Anitationd - Berſammlung 
Ariener-Bereind Xafe 
am Sonntag, den 19. September, Nahmittans 
3 Uhr, in unferer Halle, Ede Lincoln und Wel- 
Jington Ave. — NRameraden Tönnen ıumenigelt: 
Kh Aufnahme finden, wenn nadaewielen ift, 
dat fie im deutihen Heere gedient haben. 
Das Komite, 


20jähr.Stiftungsfeft u. Fahnenweihe 


veranitaltet bom 


Schweizer Turn-Verein Chicago 


am Sonntag, ben 26. Sept. 1909, in der Nord» 
feite Turnhalle, 257 _ N. Clarf Str. Anfana 
Rahmittaas 3 Uhr. Tidets_25e die Berfon. — 
Turner und Sänger baben freien Zutritt. 

18,21,25feb 


Silber : Sodjzeit 


— Hi — 
Herrn Peter und Fran Katharina 
Oberbillig 
wird am 27. September, Abends 8 ihr, in ber 
Sozialen Turnhalle. Ede Belmont Ave. und 


aulina Str., abaebalten. — Alle Bermanbten, 
Feeunne und Bereinsfchweitern finb freumd- 


ichft eingeladen. 


Am weißen Nap’tl, 


631 North Ave. (Alte Mr. 242) 
Samfitag and Sonntag: 
&röffnungs - Aoıtgert! 


Erftes Auftreten der Ziroler -» Trubbe 
Mir umb Aranzl Huber im Nationalfoftüm, 
fowie des befannten Zitberihläners Guftl Frant. 
Pilfener tie i r_ Bier an Zapf. Für 
aufmerffame Bedienung forat der Wirth. 

Mar Ball. 


Lefet bier! 


AG made befannt, daß bei mir feinfter imbor- 
tirter rather zu baben ifi. Bfund- und 
balde Pfundweiſe en, Au Dem \nie 
briaiten Breis 


J KOHN. 


1546 Giybourn Avenue, nabe me Straße. 


.22,25fep 


euren 
EEE 


9. 


Ranerienpägel 10 Tage 


auf Probe! 


Feinftte Sänger 


uf! 


des Deutichen } 
View 


——— 
RANDOLPH ST 


— — — 


Beginnend mit Montag Matinee 


VAUDEVILLE 


Abearı Truppe 
Größte Aunit- und Grotest-Bichclefabrer 


‚Tom Wrmirong uud Ella Berne 
die unterhaltenden auftralifden Duettilten 


Welt & Ban Sidlen 
in einer Milhuna bon Heiterfeit und Gelana 


Tomas & Bahne 
Geſchickte exrzentriſche Tünzer 


Londe & Tilleh 
Wunderbare Turn = Vebungen 


Mad Howard 
‚ber Nongleur und Komiler 


Sr 3— Du Ball Brothers—3 
in einer bübihenGefang- u. Tans-Epesialität 


Hawieh * Vida 
Drabtfeil > Künitler 


DBeweglide Bilder — 
Alluftrirte Lieder 


Tägl. Mat. 5:10-15c Jed. Abd. 10:15-25c. 
Zelephbon Humboldt 3446. 


Neue 


—X* ⸗ 
X —* VON JE) 
4 UWE 
Beitern, Belmont, Elybourn u. Roscoe, 


Die Ickten Gluthen 
Heute von 


wo Feiern. Funken 


morgen von Riverviews 


sommer « Erholung 


erlöichen 


morgen 


(um Mitternahl) 


Berjäumt Diele 
Zage nicht! 


Die Fröhlichkeit wird fi 

mit Bebauern mifchen über 

die Schließung von Chicagos 
Baradies! 


iſt 


vorbei! 


mm e — — — — 


Der heutige Abend fheint alle® übertref- 
fen zu wollen! Morgen und die ganze 


nädfte Woche: Größter Karneval in der 
Geſchichte Chicagos!!! 


 Biufil-Erelgni der Saiſon. 
Creatore und feine Kapelle. 
Alte Sige frei, — Jert effen. 
galı,a* 


Das neue 8300,000 Theater. 


OWRr 


Ashland. Division and Milwauker-ave. 
THE HOUSE OF A THOUSAND CANDLES. 
Bargainmatineed: 25c, Dienft., Donw., Sant. 

Reguläre Preife 10c, 20c, 35€, 50c, 

Nächſte Woche: „Grauſtart.“ 


The Relic House, 
SOON. Clark Str. 
Gegenüber Bincoin Park 


"konzert iii Kan 
Prof. Mangold Orchester 


THE FAMOUS. 


Ecke Belmont und Southvort Ave. 


Hroße Vokal: u. Inftrumental-Konzert: 


Deutfb und enaliid, — Auftveten der Damen 
Neumann, @llen, Mau, ber Herren Zintmer- 
manz, @trumwe, "Emile unb der Duettilten Re- 
nardb. Anfang 3 lihr Aberde. 2:30 Nasmittans. 
Eintritt frei. Belte Pediemenga. E38: ladet ein: 
NRalph Sladah, Beſitzer. 


frſa 
Wm. Radtke, 
Deutfhe Reftauration, Wein: und 
Bier-Austhant 
810 Desplaines Avenue, 


Woreh Bart, AU. früber Harlem, negenübe 
L : Waldbeim⸗Friedbof. 


VOLKS-GARTEN 


198-200 ©. Nord Ave. Hench Yldier, Mar. 
Altdeutſches Familien⸗ Refort. 
jeden ar 


Abend. Sonutan 
Bolle: Wette BR. —— 
— — — ——— — 


EMIL H.SCHINTZ, 
Geld | 
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ar — ———— 


— YeneBräte verlan 
"En berühmtes Im Lolale Nr. 548 ki 


Boulevard fand geftern Nachmittag 

RN Rezepl eine Verſammlung u Grambieftiern 
ftatt, in weldger batanf beftanden 
murbe, daß bie vor drei Jahren abge: 
tragene Brüde in der Wafhington 
Straße endli durh einen Neubau 
erfeßt werde. Im vorigen Winter Hat 
der Stadtrath eine Bewilligung für 
diejen Brüdenbau in die Haushalt3- 
borlage aufgenommen, aber dabei hat 
es ſein Bewenden gehabt. Es iſt we— 
der ein Kontrakt für den Bau verge⸗ 
ben worden, noch hat der Stadt⸗In⸗ 
genieur auch nut Pläne für den Bau 
vorbereitet. Jetzt wird ein Ausſchuß 
der zunächft betheiligten Grundbefiger, 
mit Seren George Beidler an der 
Spite, dem Mayor einen Befucd ab: 
ftatten und daranf beftehen, daß ber 
Brückenbau nicht länger verzögert 
werde. Vorausſichtlich wird der Aus— 
ſchuß zur Antwort erhalten, daß es 
keinen rechten Zweck gehabt haben 
würde, mit dem Brüdenbau zu begin 
Inen, folange man nicht ganz im Kla= 
a - | ren war, iwie e3 in ar des 
neuen Bahnhofs der Northweſtern— 

Lotalbericht. Bahn auf der Weſtſeite mit dem Zu—⸗ 
gang zur Brücke zu halten ſein würde. 


Aenderungen. Garantie auf ſechs Jahre. 


Bei der Behörde für ehem ad 

Sche 'ſchen beſſerungen ſprach ſpät geſtern Na 
Sag: * Die ve. —— * mittag ein Austen des N. Kedzie 
Einrithtungen vor. Avenue = Verbefferungspereind bot, 
um zu verlangen, dah die Barber Ad» 
phalt Eo, gezmungen werde, die ganze 
Sohe Bürgihafisprämien. bon ihr bisher in der Kedzie Avenue 
.— ziviichen Palmer Square — * 
„„JAve. gethane Pflaſterungsarbeit neu 
Kommen felbft der „City Suel Ca.’ zu |. en est = er ot de Stel- 
Mlobig vor. —Pflafterungstoften auf die | yon des Konkreibettes zu erneuern, 
Stadt abgewälzt, die zu zahlen nicht | melde bei genauer Infpeftion ſich ala 
vermag. —zreudentag in Mont Elate. | mangelhaft ermeifen.“ Herr Albert 
3. Keeney, der Präfident der Behörde, 
bemühte fich, den Ausfehuß milder zu 
Der Schulraths-Ausjgup für Uns | ftimmen. Man werde bei der Inſpi— 
terrichtöiwefen hat gejtern im aller | zirung fehr gründlich verfahren, ver 
Form beiäjloffen, die von Frau Ella | Sprach er, und außerdem habe die Bar- 
Young, der Schulfuperintendentin, be= | per Co, fich millens erflärt, in diefem 
fürwortete Abſchaffung des Spitems | pefonderen Falle das Pflafter für die 
der „geheimen Bemwerthung“ in Bezug | Dauer ‚von jechs Jahren zu garanti- 
auf die Leiftungen der Lehrkräfte zu | ren, ftatt nur für fünf Jahre, wie es 
empfehlen. Auch einer imeiteren Em | fonjt gefchieht. — Wie fehon geftern 
pfehlung ber rau Young, die fich ge | berichtet, Hat die Behörde für Verbeffe- 
gen ein zweite Gtedenpferd ihres | rungen allerlei Reformen in ihrem 
Vorgängers Copley richtet, jtimmte | Betrieb angeordnet. Unter Anderem 
der Ausihuß zu. Nah einer don | sollen die Anwälte der Behörde fic 
Herrn Eooley getroffenen Einrichtung | nicht mehr unter der Hand zur Her: 
tonnten Lehrfräfte die Hortbilbungs- | abminderung ber Koftenbeiträge ein- 
furfe, welche fie durchgumachen haben, | zeiner‘ Parteien verftehen. &3 hat fich 
um in höhere Gehaltsklaffen aufzurüs | Herausgeftellt, dak mit dem Ausfall 
den, aucd mährend bes Schuljahres | an Sonderfteuereinnahmen, der aus 
durchmachen. Frau Young ift der | solchen Vergünftigungen erwächſt, die 
Anfiht, daß unter der doppelten Anz | öffentliche Kaffe belajtet morben iſt, 
ftrengung bes Lehrens und Lernens die | pie nun Pflaſterungskoſten zum Be— 
Leiftungsfähigteit ber Lehrperfonen | trage von $1,000,000 beſtreiten ſoll, 
beim Unterricht vielfah gelitten hat. | für die weder eniſprechende Bemilli- 
Die Fortbildungsturfe follen deshalb gungen gemacht worden, noch die er— 

bon nun an durchweg in die Sommer⸗forderlichen Gelder vorhanden ſind. 


ien verlegt werden. 
feri d g Ausſchuß für Zu leicht befunden. 


Der Schulraths - 
Grundftüde und. Bauten Hat gejtern In Forefi Park (Harlem) Hat der 
Gemeinderath, mweldher dort zugleich 


zu empfehlen bejchloffen, daß die Lie- 
als Behörde für örtliche Verbefferun- 


ferung bon Kohlen nach dem fünften 

(Südfeite) Bezirt an die South Side | gen amtirt, dem Unternehmer H. Gäe- 
Goal Eo. vergeben werde, obgleich de= | fi verfchievene Pflafterungsarbeiten 
ren Preis höher ift, als ber anderer | übertragen. Der Bürger John Lange 
Bieter. Die Nem Kentudy Coal Eo. | Hat einige Proben diefer Arbeiten im 
bat die Vergebung biejes Kontraktes | Armour Inftitute unterfuchen und 
beanftandet; es mar dann eine noch= | miegen Laflen, und e3 hat fich angeb- 
malige Prüfung der eingefchidten | fich herausgeitellt, da das Material 
um 24 Prozent leichter ift, ald e8 nad 


Koblenproben angeordnet worden, 

doch ſtellte es ſich heraus, daß die Neid | den Beitimmungen des Kontraktes 

Kentuckh Co. Illinois-Kohle liefern ſein ſollie. Auch ſollen vielfach ſchad⸗ 
hafte Backſteine verwendet worden 


wollte, während der Ausſchuß In— 
ſein. Herr Lange hat nun zunächſt 


diana⸗Kohle verlangt, deren Heiz⸗ 

werth angeblich ein höherer iſt. — Zu bewirkt, daß die Pflafterungsarbeiten 
meiterer Erwägung zurüdgelegt wur: | His auf Weiteres eingeftellt werben. 
$efttag in Miont Clare. 


de eine Zufchrift der City Fuel Eo., 
worin e3 heiht, dab die Garantie-Ge- 
Mont Clare in feiner ftillen Abge- 
Tchiebenheit aleiht mehr einem melt- 


ſellſchaften ſich zu einem Syndikat 
entlegenen Dörfchen, als einem Stadt⸗ 


bereinigt und ihre Prämienraten in 

geradezu unverſchämter Weiſe in die 
theile von Chicago. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger gehört es zu Chicago, und zwar 


Höhe geſchraubt haben. Die City 

Fuel Co. erſuche deshalb um Erlaub— 

niß, ſtatt des vorgeſchriebenen Bürg- zur 27. Ward, an deren weſtlicher 

ſchaftsbonds einer Garantie-Geſell-⸗Grenze es liegt. In Mont Clare iſt 

Ihaft anbermeitige Bürgfchaft Für | heute Feittag. Die ftäbtifche Park- 
fommifjion hat dort zmei Parts ein- 
richten laffen, den Sadre- und den 


ihre Kohlenlieferungen beizubringen. 
Rutherford-Park. Sayre⸗-Park iſt 


Um dieſes Geſuch gewähren zu kön— 
nen, würde der Schulrath eine von 

ganz fertig, Rutherford nahezu, ein— 
geweiht aber werden heuie beide. 


ihm angenommene Geſchäftsregel auf⸗ 
weine Anzeigen. 


heben müflen. 

























































































































Herr Horace Harrid, bisher 
Dberlehrer an der Waller-Hochſchule, 
murde auf Empfehlung von Yrau 
Young zum PBorfteher der Drum: 
mond:Schule ernannt. 











Berlangt: D Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubru 1 Gent das Wornh. 
nn — — — — — — W —— 


Verlangt: Saloon⸗Vorter. 40 So. Canal Str. 


Verlangt: ee Rlafie Rodmaher. 165 Mabafh 
Upe., Fran? Heinig. 


















Belangt: Manager, Deuticher yoraggoeen, einer der 
Erfahrung bat im pflanzen von Meer:Rettig, um 
die Anfficht Über eine OO Ader Yarın zu libernebs 
men, Wo nichts anderes als Meer: Mettin gezogen 
wird. Mub tlichtiaer Geihäftimann, der ie 
fprehen tan. $IOO—$1233 per Monat. Bufinek 

Dice 8. „, 1017 — 140 Dearborn Str. 


Verlangt: Knaben, die das Wlter bon 16 Aahı 
überfchritten haben für allgemeine Yabritarbeit. 
Erane die auf der Rorpiweitfeite wohnen — * 

tane &o., 16 ©. Canal Str. 


































—— 







Berla t: MWrefier an Herren» und . Damen-Klets 
dern. Sodn $15. Stetige Arbeit. —— Clea⸗ 
net, 188 Wilſon Ave. neue Nr. 1158 


Verlangt: Guter Huſtlet, die beſte ſUs zahlende 
Steuung in alter Company, feinfte —X monat» 
> —— Ueberſeht dies nicht. dr.: ©. 

bendpo 


" Berlan t: Wainters und Caleiminers. 190 N. 
Halfted Stir. Chas. Hoffmann. 


Verlangt: Trftflaffiger ojenmädher, der Qufbel: 
ing verftebt. Auch ein Nodnaher,; 97 und auf: 
märte, 5445 Kalite Str. fria 


a 
un. a de Junge, * in einer Becderei zu arbei⸗ 




















Pungen- und Magen: 
Krankheiten, 
Aſthma, Quberkulofis, 
Bronditis und Ratarrh 


ag Fe 


Dr. Eiwarl Koch, 


dem wohlbekanuuten Sungen-Speszialtiten. 


Beate 





































e. frfafon 





l er Aunger Mann für Regelbahn. guter 
& 3 nme und Board; ftetige Arbeit. 084 
1 Willow Str., Saloon. fria 


Verlangt: Starker Tebiger Ürbeiter, zwei Monat 

* 850 und Board, um *3 u. nt thun bei 
Nahzufragen in e 

em. — inepiwe 


Bi Guter Schneider für alle vorkommenden 




























Pe tt — 


Reine fehle Am Unter 


a am. erfragen 716 Ractne pe, — alte 
Br nn der e; Sera —— —— frſa 
— tung bei Berlangt: Wurtcher, um Mßfiefe tm 

2 — aiteisunft ber Eiaht egrzan 
werliere® Sie ? "ai ber petit unte, Erie Er. frfa 




















langt: Deutiche Ba 
= | Emaille Aal fofort I — 


dauernde Stellung. Aumeldungen ae 
Übendpoft. 










— 


70 Dearbsrn Straße 
Tg Bandolph Sir. f. 


era 






Verlangt: Küfer, fetige Urbeit. Unyufragen: 
und Grand — 28 


— Ehen — Kan 
— — ———————— — — — 








Bam nd. 


* a Man u 


— — — — x 
F * 


t: Budbinder. — 
die „ee Wh für Schulbädger 
und Bibeln übernommen haben, 
—— Leder Forwatders, drei Tu 
zwei 


tü u A — 
or zufragen 
ot ohtep none, 
2 And 





Ai 


Berlangt: Bilder er8; ftetige Stel 
lung. Nahaufragen * m Snperintenb 


Nothihildek &6» 
State und Ba a Buren Straße. 


WFS 





| 


Verlangt: Schneider, erfahren‘ an Umänderungen Stelfungen fudgen: Männer and Knaben. 


don Damen Goats, fietige .. anter Lohn. 
zufragen auf dem 5. lodr, State Straße. 


Mandel BrdtHpers, 


i 


| 


— Ein —R an Wagenarbeit. — 


IM, North Q 





Verlangt: Guter Möbel-Reparirer und Finifber; 


muß fein Geihäft veritehen, auch nüchtern und "flei- 


Big fein; nur jolhe melde Erfahrung mit diejer | fprege ungariich und deutich, verheftatbtt. 
Arbeit haben bramdben nadhzufragen. fFurniture ß 


Store, A131 State Str. 





Verlangt: Knabe um YBäderei zu 


Bein; muß am Plage boarder. 4147 ie 45 Willow er. 
be. 


Perlangt: Yuicer: * guter Shoptender fein. 
Erie 


Wels Stı., Ede € 











Verlangt: 2 erfahrene Bergolder an Supfteip: 
tions werie; ftetiger Viak, hödjfter Lohn. So 


nadzufragen. W. B. Contey Co., Hanımond, M 
o 


diana. 


Verlangt: Mann um Brickmauer zu repariren. ⸗ 


182 Oaktley Blod. 





Berlangt: Porter. 194 W. Madiſon Str. 
—: 2te Hand an Brot. 584 Wentworth 
be, 


— —— — — — — — — ——e —— —ñ— — 

Verlangt; Erfahrener Marmorirer an Edition— 
Arbeit; für erfahrenen Mann. Sofort nadju: 
fragen: Contey Co. Hammond, Andiane. jſo 


Verlan x 2te Hand an Rolls und Gates. 3156 | Life. u % Kriömenid, 60 Rees Str., nabe 
br. 


Sincofn - Sonntags bor 10 Uhr 


ER SEE > 2 20: 

Verlangt: Cabinetmacher, qute Arbeiter. Ar— 
beitstiſche nicht nöthig; — allgemeine Maſchi⸗ 
nenarbeiter in Ihürfabri MWheelod Zumber and 
Mfg. Co., 1750-1760 N. Campbell Ave. Neue Nr. 
a en —— 


Perlangt: Yunge, um die Bäderei zu erlernen. 
52 E. Pivijion Straße, 


Berlangt: Eine gute zweite Sand En :Bäder, 
150 Meilen von Chicage, muß fein Geiäft ver: 
ftehen. Nahzufraägen Sonntag Moraen 303 Yincofit 
Ade., alte Nummer. 2324 Lincoln Ade., name Nuft: 
mer. Tafo 

Verlangt: armarbeiter, muß —ñ— ver⸗ 
fiehen und melfen können. Guter * gute Board 
und gutes Heim. Adr.: Emil A Zandro⸗ orth 
Cryſtal Lake, ZU. 


Verlangt: Ein Schreiner im Uphoffter Geſchäft an 
Reparaturen. Muß finiſhen Fönnen Stetige Arbeit. 
3439 N. Halten Str. 





Verlangt: Sample Cafe Mäker, Bann, De an 
Lederarbeit umd mit der Hand fteppen tag. 155 
Fifth Ave. 


Fe u neimgescht eeren 

Verlangt: Guter deutſcher Wurſtmacher, der Ani “us 
Fleifh_fchneiden und im Marttet helfen famı, ke: 
diger Mann vorgezogen. 8616 Vincennes Road, 1 
lo öftlih von Halfted Str. 


Verlangt: 10 Männet für Yard Arbeit, im ‚ Gars 
zu _faden, „abe der Stadt. $1.75 per Tag, Board 
83.75 die Woche, Setige Arbeit den ganzen Winter. 
Dt Fahrt. Sam Gummings Labor Watch, 5% 

Madifon Etr., alte Ar. 2, naße Erinton Er. 

Beilangt: Ein guter Wurſtmacher. Nachzuftagen 
Montag Morgen, 367 Süd Halfted Straße 

Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, feed 
und Boiler zit bejorgen. 849 Genter Ef. ” 





—— Junger eingewan derter Mann, um für 
Wittwe Sandye und ZigarrensStore zu führen; be= 
zahle $19 jomwie Zimmer — Board. Adreffire mit 
allen Einzelheiten uner M. 899 Abendpsft. 


—  . 
Berlangt: Yunge im Meat Market, 2594 Lincoln 
Avenue. 


m ig nn — — — 
Verlangt: Aunger Barbier, der etwas vom Bar: 


tenden berfteht. Wdreiie: 6414 Ridge Ave, nahe 
Devon Abe, famo 


ent: Gute Cabinetmakers. BMW. 1. 


ſa ſon 
PER 
Verlangt: Mann als Janitor-Helfer, guter 


Lehn. WMdr.: 0778 Buringdam Place, Ruh 
Janitor zu fragen. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cakes; 
muß flinker Arbeiter ſein. 1417 Weſt Mabifon Str. 
(Alte Rummer 502.) 





Verlangt: Junge von 18 bis 20 Jahren der mit 
einem Pferd und Wagen fahren kann. — 
chen: 5 bis 6 Uhr Abends, 240 North A 





Verlangt: Junge über 16 Jahte, in der Apotheke. 
Addiſon und N. Halfted Str. 


Berlangt: PVerheiratheter Mann um einfpänntgen 
Wagen zu treiben; muß nabe North Abe. und 
Sedgwid Str. wohnen und engliich fprehen und 
Er Enpfehlungen. Nachzufragen 1735 Sebg- 
w 


non 
ee Nunger Mann um am Wagen zu bel- 
fen; muß mit Vferden Befcheid wiffen und Die 
Stadt fennen. SKoft und Bohn. Nachzufragen 311 
North Ave, Montag Morgen. 


Verlangt: Erfte Mlajje Möbelichreiner für neue 
und Reparatur-Arbeit. Meinten & Eo., neue Num: 
mer &62 N. State Str. 

Berlangt: Porter für Saloon. 48 Hubbard Court. 
nee 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter; mük 
auch Bartenden. 5240 Halfted Str. 


Slate eh tn regen ne 
‚ Berlangt: Guter Junge don 16 Jahren für Arbeit 
im Siquor:Store. 1923 Blue Island Apr. fſo 


Verlangt: Porter. 18 Dearborn Str. 


an Sins Seren nt che at ing: 
Berlangt: Guter een Porter. Südoft:Che Aſh⸗ 
fand Ave. und MW. 





Gefut: Ein erfahrener Schneider al Bujbelman. 
Beftändiger Plaßz. Arbeit Sommer- und inters⸗ 
zeit. Schacht, Store, 6890 Noble Str., nahe Erie. 

Verlangt; Mann um auf Pferde aufzupaſſen und 
um's Haus herum ſich nühlich zu machen muß 
am Plage palm. Gebt Alter und erwarteten 
Lohn an. Abr.: M. 743 Ubendpoft. 


Verlangt: Bau: und Kunftfchlojier, au Trep- 
den» und Gitterarbeiter. Golnit Mfg. Go, 734 
Greendufd Str., Miltwautee, Mis. 


Verlangt: Nüchterner Mann in mittlerem Xfter 
um fi im su und Stall nüklih zu maden; — 
gutes Heim. 32) Lincoln Une, 


Verlangt: Erſte Klaſſe Cate-Bäcker. 66 S. 40. 
Üpe,, nahe Garfield Elevated. 


zusn: Sofort, Lund: und Opfter-Mann. — 
118 Oft NRambolph Sir 


— 
Verlangt: Ein Junge von 14 bis 16 Jahren, 
erd a" beforgen, und in Pabrit — en. 

Chicago Une. nahe eftern Ave. 


Verlangt: Wachter, muß ftetig, ehrlich * > yis; 


tern jein, Gmpdfehlungen verlangt. Adr.: 
Abendpoſi. 


Kneipen enges une She 
ee: Butcher. John Setzel, 1743 Larrabee 

















— 7 Rine nen, und 
t tIet € ine € ung; - guter Mn, — 
Louis Nfetl, 3233 Evanfton ihr * ‚ Nabe Meiroie. 


Berlangt: Yunge an Gates, 30.00. 134 wid 
— Sergmid 








Verlangt: Welterer Mann zum en, Dierd bes 
forgen und fih allgemein nügtıd nah a 8 
machen. Anzufragen zwifchen -5 und 6 Uhr nde, 
SB Soutbport pe. 
Verlongt: Hölgarbeiter, mit Er 
a Be um ra. tetige & tbelt Ru 2 
hn rt n cv 
Leather Cafe Eo.,, — — 
53* en ee Junge bon 16 Jadıen um ein 
Geigäft ——— —R & 


euther Cafe Go.''08 Hesaflin Ei ur 


— Res hin niet 
PR nen Ein Brauerburihe Mbr.: ie 
— — 
Fr * 8 — RE ober ae ia sr 


ER Ave ns —— 


ar Wr zwei 

—— zwei Mermorir und De 
m 

en 0 Pre umd hödhfte Nöte bezahlt für 


16jp108 


vr aubiwdet?;, gutes Heim für die rechten Veute. 


. aa 


dofrfa | mittag bis 10 Ihr. 619 





ee 


>] Aümpegen airtee Siejer Behbrit 1 Come Dub Me) 







ae 
— — 




























a — 91 Dulnd 





—— — 
(Ungergen imter Dieher Rubrit 1 Gent das Wert.) er 


— nn nn im — a a a — 
Verfangt: € ener / Aufwärter oder — Ya Ur 
rin. 5 a een Etr., Reftaurant. ftie u oo Ai Di. 2 Ss 
t. Otto, 1397 Bectabee tr. 


: ——— von a 7 und 18 Biere 


VOR: U SED: SEEN En 
Berlangt: Ehepaar, ohme Kinder, für heul, J * 

di „ Berlangt: Gute Köchin, 4 in Fam —— Lohn. 
ufeagen: ze 5, Kemper Building, Be 26, Walpingten Part Eourt, 1 od deli Bi 


tr. und Worth pe. 





mm —ñ— ⸗ — — —ñ — — — — 

we t: Mäd für. allgemeine Kante Ät — 

Wort) co ir *8 Nr. Gr in I 
eigen diefer i t das et). 812 Tincotn Üse., mine Nr. 27 Stncoin Mir 

= — —— * re: RE =. an Btot umd Bates. Lipp 
Geſucht: — — ucht Arbeit; lann 


4 Sonntag Dres 1 a I El nee 
ae Eile t. Berlangt: Waitre im Reftaurant Veutig-ameri- 
ben. 


tantipes Mädchen. 1302 Miltvanfee 


SUSE Sa Er en en ei 
Birlaret: Gin Mäp usarbeit; gnier 
Kohn KuN, — hen Ane., oben, 





Guter Cales-Beder ſucht — at 
im en edlen. DW. Scamen, 26 — sale 
Monroe Str. 


Gejuht: Stellung als Janitor in Aparimen ... 








Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine — 
upedior Stri, Mite Slultate. i h Behandlung. I Center Str., r- 


„aus: Bäder ugt Arbeit al zweite Sand an 
Ofenarbeit führen. Berlangt: Mädden für allgemei Htgrhei; 

— und Wels, Tan auß Die guke Ködin; feine Famihie; Teine 

— N Bil, — Zu erfragen —* il. 

Befußt: Mann {uht Mrbeit; nerfcht zu Balnten, Le ll 20. u e 

a — "fe | Bertangt: Detfse: Mädchen für  afigeiteine 


— und im Store mitzubelten. 2752 Late 
833* Koch fucht a - * 7 Morgens bis fe., nahe California Ade., Bäderei. 


Redm. — Berlangt: Gutes deutſchez Mädchen für 


Arbeit. Adr.: €. 2913 | arbeit; gute Stelle für die richti erſ 
5* Retiner faht Wehe iifomo | feagen 1408 Weit re ee nr 


Da a Te — — 

Gefuht: Ein älterer Kata fugt feit Arbeit; | ————————— —ñe — — 

€. 217 Abend: erlangt Mädhen für & s h 

een e seht BET — 

Mann fat Biete “ fefonmo 

Geiuht: Ein deutiheböhmi arin fit 1 gg ann 
träße, |  Verlangt & darbeit und Tocheı 

Inter, nn — 9% Heiner Beni. vo But Blod., Nabe Kart 

at 


nn — — — — Str., hi 
Mann nüßtern, 24 Jahre alt, 
kunt Eheite "ats" Keithuriee, tann gut niit ferben Berlangt: Se Iterin, % 











hre it. Rab 5 


umgeben, jpricht deutſch ungariſch und etwa⸗ ER ven 8 Bi 5 onntag, 644 B®rher 

langt: Aeltere Frau oder Mädchen al ußs 

Saite 5 "A 3 Erwachfene. 3308 Berteau We. a - 
in Säiofjer, M, mwünfct Arbeit in Mafdi- bauldino. 


Imater Geſchäft erlernen | um — —— re u 
Er ER ku = — — — 


— —— — — — — — — — 
ucht: Irgendwelche Arbeit von einem rüftigen 








Ge * 
9, Abendpoft. Birken — ——— — u. 
rn Deutitinger. Wr.: 6. 2 . ERBE Yasnfragen 30 Oft 49 Str, mahe frie Woe,, 
"Befußt: Beidäftieung von —V nn. Ge: 
— * 
zu Krade MEIN Gerfangt: Ein gutes Mädden. ode Frau 
un | Haudarbeit in Heiner Pamilie. —— Mon: 
Geſucht: Ac* 3 J en ger tag. 2407 Evaiton Wpe., im Stor 
ungen — — — 
200, FR Sb Berlangt! Mädyen für allgemein e Onuterbei; 


— — — in — gater Cohn. 550 ©. Bar u m 
t: Ein ftarfe, rer unge — EEE ———— 
aroeit In Waderet, 2304 Mech &. Strähe. rm Beten: Eine — — 


an ee se Tg ang frägen 18. Sept. 138 
ernst, Butt Kader tut Stellung. St — 





Berlangt; Erfte —— 
— ſtaurant. 8 Oſt ee 2% petier mo 
—* 


—— ————— — — 
t:; Junger deut on etge 
—8 Ecrhenter don Beruf. x 181 Borat 





Berlangt: Gin gates Mädchen 4 
——— u ann Beurer Hanf eine J 





——— —— — Hermitege Abe 
Fr Mann, 2 aft, winfer Stel: —8 Car bit Ende ber ng und 7 Diode 
—— —“ de der ash fanın hobe “ehe weſtlich bon Glart Str. 18jp1m& 
dr = - - 





Berlangt: Eine — — —A 


J ——— —A gift oder } rn eine 

—— 8 ihr Abende, a elite Stk, pr . ven * Beten, um * Toßter 
p Bi. votefa ver Sansharting det einer 
* Im . * Tinte erblindeten * —“ er. x = 
ſücht: Buter Zermann an Brot ır drehen BO aulina Etr at, abe 
ſucht ſtetige Stelſe. a 2. 90 Abenopoſt. dere Rwrence. 


t: Junger St: Imger Man ſucht Arbeit „Narr eriangt: Münden für — Saubarbeit. Re 
a ale — Heiet oder —— 4 — 











aAdr Fe — 
— —— — ————————— Ber Mädche atbeit. ⸗ 
t: Deutfher Roh Tut Stellung; — 1874 Milwantee Up ut * —— 
— u Mahler, 8 Lincon Ne; en * — 





Tiebhone A vLincoin. do—ne Berlangt: _ Deut muuten fur alfgeinenne 

— ——— — ausarbeit; keine ie oder Büren; 4 in ber 

“ Gefußt: en — ger Didermagenteiber — „die erwachfen. ———— 5759 Waib- 
{uhr ördfeite, Hard eat ington A fi 


Flat, ir neue Nr. m a ——— 
ange. 181 Omen. übe. Ar Mr. 5 HE E 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Üngeigen unter diefer Rubeil..i. Een: das Wort. 238 Kielhion Stroke. für allgemeine Hausarbeit. 


Läden und Fabriten. erlangt: Gutes Mäüdchen leichte beit 
— a —— * heilen, Pl 
Straße, nabe Hohne 
Wir Haben Arbeit ü in_unferer Gandh= | erlangt: Mände - 
brit für eine große Anzahl Mädchen; et in —— von Be * Wölche; muß 
eahlen gute Löhne, — — —— Deren; he 1. Eu = 
tor, Ruedheim Bros. ’ a 


” * Verl Gutes Mad ür aldemein * 
und Harrifon Str KR Ei — 4*8 e_ Sau 
enue, 2. at 














— — 


frſaſon Werlangt: Mäden für effgeittelne Seugerbeit ud 
im ei re mitzubelfen. 1344 „Sramid Str. 

Berlanat: net: Aüdenmähhen ı und Shruppfrnn. 1854 
Wells Str. 


Berlangt: Cine Anfivärterin. 373 Mens Str. 
— Klin nie 


Verlangt: Tichtiges Mädchen für all ln aus⸗ 
arbeit, guter Cohn. Referenzen. 4816 Michigan Wpe., 
2. Apartment. Tel. Oatland 4316. 


14fept* Verlangt: Haus halterin, — un 40 Yab: 
ven, in — 4 Kein Einwand gegen ein 
Rind. Ar: €. 218, Aben dpoſt. 


Berlangt: Fin Mädchen fir Atdmarbeit, tan ‚a 
* Thtafen. Keine Sonntagarbeit. 1958 Fulten 











Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
an Gonts und Sfirtd, Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothicild & Go, 
State und Yan Buren Str. 

















Verlangt: Erfahrene Räherinnen für Umänderun - 
gen an ainen Slitis und Coais feige Arbeit, gu⸗ —— Moden, 
ter Lohn. Anzufragen auf dem 5. Floor, State 0 Br 
Straße, S _Werfangt: Mädchen gi allgemeine Sausarbeit. 

Mandel Brothers: 37m Grenfban Etr., 2. Flat, nahe Douglas &im |s 











z — — * ingr: 4 RR, rg fuct „eine 
aushälterin, Bio sioei Mann zu forgen. Bitte 
Bremen: Daran, in Bidere; mub Erfahrung ent Mdr.: @. 21% Abendpoft 
Verlangt: An -Röden, Trimmer, Baifter, Tas Verlangt: Gute Frau * — Hausarbeit in 


el-Nähe inif Familie don drei Perforen denz. Gmptebluns 
(üenmader, wöde Etither, —— — gi gen verlangt. Nene Nummer Fufterton Abe. 

















Roach, 5. Floor. Ede Yan Buren und Market Str. ee 
€ at: Mädchen oder Fa ür Rüden: "und 
Belig Kahn. 18fe vlwꝛ Bm. Saloon. 1557 & Ft Eh, Ge 
Verlangt: Mär En nd Röhmajainen: 16. Str drfa 
bet 123 2. Aoeenonta WB. Bistfiem —— » en ober Frau für Kiütchenarbeit 
RE . Marevoria Ett., nahe W. Tai a a . N } 
Hotel. 
fangt: 10 Mäpden im Paper Bor datteth. — — 
125 Sehomid Str., a Rortb Ape. en fie Sausarbeit. 4015 Grand 





Verlongt: Gin junges Münden don 14 bi8 18 | "erlangt: Mäpeen für allgemeine Arbeit: anter 
Iabren in Stridfabrit zu Arbeiten. 206 M. Chis | gan Aehser Mia Au, 3445 Elaine Biere, | 
En e., nabe Ünehern un. Cornelia und Enaniton Apr. 


Perlang t: Mafthinen: an an ‚feinen ofen, Hoſen, Verlangt: Mädchen flir algemeine 
Grüderbeit 10 und 20 &ts. 3a —8 F Bode. — | auter Cohn: Su erfragen 485 Late u er er 
20 ©t. Louis Une, nahe "an {mie | Oder Telephone Lincoln 148 frfa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen um an Jewelrv Son A ye in u Gen 
fia 


afes8 zu arbeiten und Sample Cafes zu überziehen. 
tetige Arbeit. Guter Yobn. em in u. unser: 2. 185 Ubenbsoft. 
Bloor. Verlangt: Erfte Alafie Möin; zus eine erfahrene 


Verlangt: Bert oder Same für gelegentliche Webers ee zu melden. 3686 Michtgan Abe. ehe 


fegtung: deuticer oder engliſcher Ge rain 1 in 
Din TtangöTLUne mul METERIE Dornen. Ze Verlangt: Cine Möhin in Meiner Matnifie, 


> auch 
olut gewandt forreiponbiren in geſch * 
bewandert ſein. Adr: 3. 0% er Sausatbeit. 813 Em u — 








Berlangt: Wenn Ihr wünſcht, daß Eurt 7 — &i abrenes WM ef 
ein bübj ei Geicäft mit angenehmer gun 5 — 3— 1 elle ai minder, fiefne Yes 


nen follte, jo iptecht por in der Chlcägo 
Engreiben 6 60., 116-1% Wartet Br et Sir. 18fepImä ey er Femter. vun We, * ** 


erlangt: margen für srierbeit, gute gt erhn. Verlangt: 
2% 

















Gin F 

——— urner Mig. Co 
Ren a 35 1 Sa 357, Lohn und —X ge geim. los Eur Alan Sean ee 
a Junge Bewe für Emm Ardeit, mit Fellers nrößtes —— 
an⸗ zmsh Erfacıne In a dere ee tut, 1495 9, Kim 8 En. nahe Quell * 
J Botto Art * Bi En nnen — an a vr 
Si ter * ſtetige Arbeit. 

— tmitage Ape., ı Abe. nahe — ie a ma 

— 2 Sumboiht m — —— , Bas 





















ale EEE ieidte — 


— 


I — —— — — 
—— 







438 — — * 
— 
— — 














ie 


Berlangt: Pramen und Mädchen. 
(üngeigen unter Biefer Rubrik 1 Get das Wort.) 
Sandarbetn 


4 Aelteres Mädchen für a — Haus: 
. Mebring, 585 Wentwor th Ave. 





: Gutes, deutſches Madchen füt —— 
SET gute? Keim, 7 George Str., 


ni HR Weaibing: 
— — Bloͤd und * 





Gute Köchin und Aünenmanten, forte 
ein Mädden fir Hausarbeit. Deuriches Altenheim, 
Zoreſt Part, Illindis 


Madchen für allgemeine usarbeit, 
Bon Ben #518 Sheridan u. 
t 








Madchen für —— —e — 
tieine ameritanifche yamilie; 
t Lohn, mit ober = mare, ueites Mäd- 


Berlangt: Tin Mäden für allgemein? Hausarbeit, 


3726 Ogden, Übe,, 





Arkteres Mädchen oder Wittive, ” 
1225 S. CEalifornia Ave., zwiſche 
und Dgden Ave 


Deutſches oder —— — für 
allgeietite Snuserbeit. dfſa 





WW. "allgeiteihe" 


Ft. Bein Na 
— 950. 314 U. 32. 


s dv, 45 Iahre alt, juht Velanntihaft einer Marie 
‚Sertangt: Erfasrene Ban autes Keim und in eifchen Me a ie * 


at Ba [— 
Ein gutes Mädden für Hausarbeit; t 

muß auch I fönnenz guter Lohn. eboft:@e | binten. 
Division und Mobepg Str., bei Kimble. fia 
ale RE — — 


æ8 für RDe ——— — 
nahe Garfield U fſo 


Auges en u Teichte Sunsar- 
beit; guteß "en. 52 Hai 


: Nette Mäbden, um im Bintng ‚Room !. thove im R. W. 
63* Bars Er 325 N. Wihland | ten tnd älteften biefigen "ertasiaut. 
E Melrofe Str 


Mathenratit 
Hantartel: teine Heinen Rinder; guter Lohn, 1618 Seotusruus u. fremden a yo arm. Se 
Garad Moe., Rogers Bart, "feln dinnı ker. 78 Seikmauter Mor. —— 
* a Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 








dchen FR gelölt durch . "ohicage Erfte uud dertene 
Gi — — für nee Spule (Iinois Sedeae, 5 tet e a , 
9 ; utes Sein haben; muß = 8 privat) am Beiten. Schnelliten um 
liſch Ben 330 Gocihe Str feia en 
— - ältere 
Hau: 
Str., e" —— Str 





ee 

ushälterin file eine Meine Pamilte; ee 

A anaen. 08 her = 
angbein, r | 

Etr., ae Gare Une. fia u 3— a4. tin 3 un ie "Cum um durch 


— Märchen 


allgemei Barbeit; 4 funterri 
5443 Indiana Abe., 2 et ” fſa —— and ne — —— 


langt: Gutes deutſches Mudchen fuür Hausar⸗ 
beit. 1817 Grand Adenue. 





* we a edlem ion. Tan arme 





Stellungen fuhen: Sranen und Müddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Miet). 


t Wafdhe und Relnmache | 
ee vorne, ober. 


Gefuht: Eine junge. deutice 
Bias £ Be ert, neue Nr. 851 Ernie 


meht 2. für aliges 
meine nn —— 


KNleidermacherin 
** ER 3. Place, nahe 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht alle 
——s Yin vor zuſprechen: 


t: * —226 — — 
tte — 
— *8 15 "Burling Str. , 1644 Bier 


mger zo {weht irgend — * * 


Seth —* — — 
ahnen" Gere, 
nn, 
























































(©) er | ırtrment 













— J 


205 Washin gton Dtre 


— 








—A ſuchen: — und en 
(Üngeigen unter diefer Audit ı Ent ‚das Wort.) 


Sefuht: Ein beiieres deutichet — 
Stell — een bei beſſerer * 
1619 "Bine Steake, St 1. 

== 























Gefuht: Eine junge — —— 
F n3 ga neben, Tann gut oa 
ÖWegler, nene Nr. Bl Aa 


Geſucht: — Her a 


e {l: 13 urhä 
ER a 


Ehtrago z 
Geſucht: Ein Frutfge Mi ſucht 

— and Fan 7 

fted Str., Ede De 

a I a 
Geſucht: Jeltere Pe u. a 

An, fuhrt Ereffe als dausbalter 

rer Familie oder Herrn. Alte vn *8 

Etr., nene Nr. UV binten, unten, 


Geſucht: Deutſche⸗ 


dofrſaſon 


















dofrſa 











frie 




















Ma dchen Muse, Orc E- 
v te I Neben, Beriutreßen, 
ER NN, er WW has br. 
Dre Veen — Inden: oheleute, e 
— — (Anzeigen, ' ter diefer Rusrit 1 Ent dab Bart.) 









Hi 
— 1m tn nn nn — —— U ms mn — 
N 











ann im Sanfe, Deut 


* 
10 Abendpoſt. 


2 inderlofes Chepaar Feten Han 
r 
Dr 


Ida: 





















422 Orend d Bin 





Heirathsgeſuche. 


n für allgemeine Sausers 
(Ünzeigen unter dieſet Rubrit 8 Cents das Mork, 
iger —* N aber feine Anzeige unter einem Dollar) 
r 
Heirathsgeſuch: Deutſcher Fruchtfarmer dene 














14j9, 10% 


















mit Berm — er gi arte? 
erwunſcht. C. x chen" 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


‚Engttidlerntmanamiäneltihem 
a ° | um arinatihfe en —— der —— —— 





























(Reue Ruinmer.) frie für Univerfitäten, mebizintfche 
werblichen und ftaatlihen Prüfungen ( 
alle geiwerblichen 7 —* — 


Modchen fur ——— neers’ vicenſe te Bone u 


































: i jeden 
frfafon | Die wicht ws Frage Hat : 25 nderten: 









ie vorerft einen freien 

gute Stellungen. 900 Gaft North Une. 

ram bie ein -gute® Heim 15) nahe Baiſted Sir. Steis geöffnet, w =. 
arbeit. 


—9— A 3 af ee 


Ei 













































Notar Rallmeyer, 206; 





Rechtsanwälte. * 

(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents dag Merk) 
nn nn nn nn — — — —— 

Deutſcher —* und Notas, | 

115 Zen * et = 
ee 555 North Use, * 

Larrakee 

Ftau wünſcht einen 

Beiten, 


| ipends 7 56 9. Sonntags 10 SIE IE, 
je — — — 5 
— * BR 
—— Er =, 

nirt. 


Rational a 





für Suusarbeit im Meiner far 
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'  fornia und 


‚Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MBort.) 


bermiethen: Schönes modernes ‚5 Siminer lat 
gehen Bir interm Humboldt Park, Uuzufragen 


51) Bea. Ape., 
Spaulding und 
Bu vermiethen: 


Evanfton und Urdmore Une,, 
dein, Stores, je $%. Feine Gegend 
o 


alte Rr. nahe 


orth de. 


Eleganter neuer Corner Store 
335 per Monat. Zwe 

Bd 
Serrens und Damenjchneider, Deu tore 
er end ein andere Geihäft. 18jepfami* 


vermiethen: Billig, fein möblirte, helle Wohs 
u 4 — na Dampf, heibes Waſ⸗ 
jr — $17 Miethe. 4 Cat 2. Etr., giat 


lat von 6 hellen warmen Zims 


Bu vermiethen: Dalfted 


mern, warmes Wafjer und Bad. 2837 N. 
Stroh, 


Zu vermiethen: 6 Bimmerkund Bad. 1322 Ordhard 
Straße. 


vermieiben: 8 und 8 Bimmer helles lat. 
ui N, u Übe,, nahe W. North Übe, 


u vermiethen: 4 bübfde Helle Zimmer. 2teß lat, 
$12. 1421 Qudfon Abe. fio 


See Bee 7 nn 
Zu vermieden: 6 Zimmer. 1716 Burling Str, 


Zu vermietden: Bäder Shop, Stahl-DOfen. $Ih— 
3124 NR. Sacramento Ave. 


Zu vermiethen: Ede Wolfram Str. und Wfhs 
land Ave, Nahzufragen John 18 Simmer bil, 
Afldland Blod, Bhone Gentra k 


am vermietben: Kleine Flats 
adsten I Wisconjin Str., ꝙ 


Zu vermiethen: Neuer Store für eigenes Geihäft. 
Rabe Sohbahnftation. 47 Sincoln Ave. ſaſomo 


m bermietben: Store mit Simmer; gut für Its 
in Geihäft. 2157 Wrmitage Une, Gde 
eavitt. fia 


Dampf, 9 W. 
ark gegenüber. 


Zu vermiethen: Neuer Store, fein für Barber, 
ome Bakery, Home Reftaurant. Uppifon und + 
field „8Station. dfrja 


Zu. vermiethen: Gute und Bel Ede für guten, 
deutihen Barbier. Süpneftsede Wellington und 
Racine Une. 16fep, 1X 


Zu vermiethen: Großes helles 6 Zimmer Flat. 
2. Slsor, $18. 1421 Hubfon Wpe. dofria 


— —— — 30. EEE TEE Een 
—— — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für ein oder 
wei Beute (wenn auch mit Kind), mit oder ohne 
—8 in freundlichem deutſchen Hauſe. Gute Car⸗ 
verbindung. 2618 Emerald Ave. 


vermiethen: Schönes Zimmer mit guter Koft 
se mine: feine Kinder. Bridhaus; oben. 228 
Oft 235. Place, nahe Wentiwort Ave. 


eignet für: Doktors-Office und Heim, -jowie 

immer für eine Berfon, Brivatfamilie MrS, 

> 1013 Wells Str., nahe Dat, 2. Flat, —* 
on 


Zu vermiethen: 2 helle 8 neu * 
elle 


Zur Bequemlichkeit des werthen Publikums, haben 
wir ein Central Nachweiſebüro für möblirte Zime 
mer eingerichtet und machen wir hiermit alle Mers 
ſonen, welche Zimmer ſuchen, ſowie — welche 

immer zu bermiethen haben, aufmerfjam. für ers 
Er toftenlos. — Beritas Gentr. Zimmer-Vermie⸗ 


thungsbüro, 1302 Wells Straße. 


Bu vermiethen: SHübfch möhlirte Zimmer. 1209 
Pieafant Str., 1. Flat. 


My Sedgwid Str., 
u vermiethen: Schlafzimmer nahe” North Une, 
165 Mopamt a. 


Gefuht: Deutihe Familie 
esrhen Ave., nahe North 


einsamen 
u vermiethen: Kleines Front Schlafzimmer. 677 
ilow Str., 1. Flat. 


Bu vermiethen: Gin Schlafgimmer an einen ans 
ftändigen Mann. Alte Nr. 46 Willow Sir. 


ee ae 
Wienerin vermiethet Zimmer, mit oder ohne Koft. 
1359 Cleveland Une, nahe North Une. 


—— — — — — — — — 
Deutſche Boarders verlangt. 411 Wisconſin Str., 
hinten. 


—3 vermiethen; Schöne möblirte Zimmer, an 
— bei alleinſtehender Frau. 188 Clebeland Ave., 
Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Bei deutſch⸗ungariſcher Familie, 
Frontz immer, Dampfheizung, mit oder ohne Board, 
70 Lincoln Avbe., oberes Flat. 


ne 
Su vermiethen: Schönes Zimmer bei aleinftehens 
bei junger Frau. 112 ©, Peoria Str, fie 


Drei anflündige Männer finden Bimmer mit allen 
Bequemlichteiten bei einer deutichen Frau, ud. ein 


vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. — 
Hinterhaus, oben. 


ucht Roomers. 1718 


ve., unten. 


— Ehepaar ift willtommen. 262 W. Cornelia 
traße. 


Deutfchaungarifche Boarbers gemwünfcht. 749 North 
Mbe,, nahe Kalited Str. 


— —— — —ñ —ñ —ñ mn mn nn — — — — — — 
Zu vermiethen: Helles Frontzimmer. 1807 Days 
ton Straße. 


Zu vermiethen: Schönes Pyrontzimmer, mit oder 
ohne Board. North Avenue. 


Boarders gemwünfcht.. 4740 Marfhfield Ude, lat 
1, Sreont. 


Boarder verlangt bei Wittive. 8728 Rhodes Une., 
per. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad und 
®as an 1 oder 2 Herren. 1 Raleigh Court, nahe 
1. Str. und Weſtern Abenue. 


u vermiethen: Reines, helles Zimmer 
teligenten Herrn bei anſtändigem deutſchem 
2539 Nord Wihland Upenue, 


Bu vermiethen: Neu möblierte Bimmer, 413 Nord 
— Straße, nahe Elm Str. Unzufragen im oberen 
lat. 


Unftändiger Junger Mann findet Board bei Kleiner 
Samilie. 2147 Sheffield Ave, Mrs. Rip, 


Zu vermiethen: Schön möhlirtes Bimmer, Dampfs 
heizung. 822 North Upve., 2 Treppen. 


Helle möblirte Zimmer für Herren. Bad und 
warmes Waifer. 19 N. May Str, nahe * 
afs 


ür ins 
hepaar. 
aſon 


Zu vermiethen: Moblirtes Frontz immer für einen 
eren, 82, für zwei 82.50. 716 Milwaukee Abe., 2 
veppen. 


Zu vermiethen: Hübfches Fronts und Bettzimmer 
on einen oder ziwei Kerren, mit oder ohne Board. 
u Larrabee Str., nahe Diviſion. Läuten obere 

e. 


Zu vermlethen: Mobllittes — fowie Bare 

i odern. nahe Hoch⸗ 

babnftation und Straßenbahn. Näheres 19% Bifieh 
Str. ober 923 Center Str., Laden. 


Bu vermtethben: Zimmer in VBridhaus. 1752 Elys 


bourn Ude, nahe Sheffield Upe. 


vermiethen: Ein möbliztes Bimmer. $1.00 
ode. 731 Lale Str. nahe Halited Str. 
18,18,22,251p 


immer gu: ——— $3 bis $11. 1815 Wins 
nibego Une, nahe Milwaukee und Dafley. djafo 


Kinder finden Board, 235 Orhard Sir, eue 
Nr. 1942. {p7—19dibsjajo 


Boarder findet Hill eim, freundll 
Bimmer. 67 Eiybourn 9 nahe Eden 


bie 


gutes 
de, (Baden 


Zu vermiethent Neu möblirte$ Zimmer, an bejiere 
been; 81.60 die Woche und aufwärts, 42 Sout 
zt Er. Idiep 


Zu miethen geiucht. 
. (Unzeigen, unter. diefee Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


ucht; te PWrivatmarnn 


’ 
mietden alleinftehender Grau, Se. 


immer be 
Ubennpoft. 


u mieten gejucht: Netter junger Man t 
rubige® Bimmer mit guter beiuticher Koft —A 
Umgegend don Bullerton und Räcine Uvbe. era 
ten mit Wreißangabe erbeten; Kolmat, 2152 res 
mont Straße. 


Deutſch t Zimmer und 
i — — en €. 208 u a 


Urbeitsmann fuht Himmer und Kot oder Zim⸗ 
mer allein, in der Nähe von 19. Str. und Afhland 
Are. Adr.: X. U. 2 Ubendpoft. 


tetben gejucht: Gute Transfers@de € 
en But 0 00 


e Mann, 22 Yabre al mmer und 
ar ehe deutichen a ee don Walls 
Milwaukee Ave. Mub aub Mians im 

fein. Ude.: E. 209, Ubendpoft, 


* Bu miethen gefuht: 4 Bimmer mit Bab au 
tes Preisangabe. Ars. 8, Sergberg, 121 
h en —— 


8 miethen 
mün 
E und M, 


Der 


ya 


 Alıimer und Bach, 6 
traße bevorzugt. Abr.? ©. 25 


Geſt 
ner für gut eingeführteg Blitters Geſchäft; 


möchte fi an irgend 


ey —— 


1 


> Mag Reif, SO N, 


ö Sinanzieles $ * 4 # * 
(Ungeigen unter dieſer Rübrit 2 Cents das Wort.) 


i : 82000 aute 
a en aupotiete 
Ubendpoh, fajon 


PO HSIEEIIEIU EEE 
au berlaufen: 
$1500 00; t eit 


& 
8170 696; Sigerbeit 34000 


$2000 5 Si eit $5500 

Geld " veteten, Aierige Raten. \ | 
. 4 BDrodman. 

Nr. 3955 N. Ulhland Uve. Phone; Late Wien 6001. 

Er 14{piwX 


Ne. 15 
Nr. 206 
Nr. 134 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6prog. 
Summen bon 8500 aufwärts; reine 


Agpatbeiın, in 
api 
Geld zu verleihen 


ere. 
€ u den beften Bebi 
—— ——— er, 1 Er 
or ite⸗ ce: or be. Io 
ass 7-9, Sonntags 10-1, —** 
LUſp, xo 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu vers 
laufen. Nordoſt⸗Ecke Clark und Randolph Smart 

ul,* 


Wir _ verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthbum, fowie aub Gelb 
er y er eye 
ohn ®. verfter d. 
151 La Salle Strabe. 
13jul,*% 


Zu verkaufen: 50 Gold bringende Truft Deebs in 
Beträgen von $300, $40 und $500 jeder. Site tras 
en 6 Prozent Antereffen und laufen 3 Yahre. — 
Nerbefte Sicherheit. Kommtffion für Brofers. — 
Adreſſe :T. 146 Abendpoſt. mdfſe 


— —— e w —⸗e ñ— e eri —— — — — 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
totengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grümdeigentbum in Chicago und PVorftädten: vers 
beffert und angebaut. 0 Telephons. Wandolp b 
9. D. Stone & Eo., 15 Montse Str. 2öfeb,*x 


Wir verkeihen Geld auf ag ing und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bank, 
997 Milmwautee Ape., nahe Paulina Str. 

12jan*% 


Ale Perfonen, mwelhe Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foliten 
borfprechen bei Greenebaum Sons, Norboft:Ede Klart 
und Randolph Er. 22ap,*% 


—— Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe — Raten, Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., ——— 2 


€ 8. Bauling, 183 La Galle Str. 
Kppotheten au verkaufen. Geld zu verleihen zum 
ntedrigften Binsfub. Telepbon: Main 250. 1maiex 


Sude 350 auf 6 Wochen; $400 zurüd. Sicher: 
heit. X. 187 Ubendpoft. ffa 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Bred_ Huber, der früher im Saloongefhäft thatlo 
war, ift gebeten feine — dreſſe einzu⸗ 
Basen, da ich etwas don Wichtigkeit für ihn En 

dr.: €. 200, Ubendpoft. amo 


Sofeph 9. Huber, früher im Saloongefhäft, If 
rn feine gegenwärtige * einzuſenden, da 
ch etwas von Wichtigkeit für ihn habe. Adr.: GE. 
203, Ubendpoft. famo 


Theaters und Daudeville-Vorftelungen, beutfd 
oder englifh, für Logen und Vereine liefert Aean 
Wormfer, 1567 Elybourn Une, Ede Halited. Tel. 
Sincoln 4279. 


Dem Bublitum fowie Vereinen und Gefellihaften 
empfehlen wir unfere hochfeinen LaugensPregeln, 
nah allen Stadttheilen — geliefert. Schmwäbls 
{he Bregel Co., 356 Elybourn Upe 9fp,dofafo,im 


Wenn Ahr zu Hlaftern, Schornfteine oder Brifs 
Wrbeit_babt, ihreibt Köhler, 1136 Wellington Etr., 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Late View 

Sapdofamo* 


n, deutſch-engliſch, engliſch⸗deutſch, 

Korreſpon En föortftliche Ar ie eder Art prompt 
und zuberläflig. Sartoriuß, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Ste., nahe Center Str, 
2 dofamomi* 


Ueberfehunge: 


Plafterers, Brids Bements und Schornfteinarbeit 
Bilig ausgeführt. Oberlieh, 1663 N. Halfte Etr. 


Echte deutſche Hafäuße u. Vantoffeln jeder Größe 
abrizirt und Hält vorräthig A. Simmermann, 1491 
Iybourn pe, alte Nr. 148, nahe Larrabee Etr. 

Sipim 
Ulerander Detektive » Agentur, 171  Wafhingtoen 
Eir., Zim. 207-9, — —S e· 
richtliche Klagen, Diebſtahl und Schwindel Raꝛa. 
auch unangenehme Eheſtands falle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie gu uns. Ratb frei. 6fy* 


Leute verdienen Geld beim XelegraphirensLernen. 
. €. Tel. &o., 8 La Salle ei Simmer 3. 
Hag*t 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort,) 
—— — 


2rauden Sie finanz! 
* Umterhasungs“ 2 
enn dies der Fa ſprechen Sie 
unjerer Office und wir werden Ahnen ae 
thoden erklären im Geldvorfireden auf Abre Mö- 
bel oder Piano, ohne dab diejelben Ahnen genoms 
men — 1 — 
u den allerniedrigfien Raten. 
34. unangenehme MAMA, Ale Gefhäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt, 
Wenn Ste es eilig haben, gehen Sie nah dem 
näcften Zelepbon und rufen Eie auf Gentral 5059 
und tier erben Ihnen unjeren Ugenten gur Bes 
ſprechung zuichiden. 
ederal Loan Co, 
134 Monroe Str, 
8fp*x 


immer 


Gelb gu verleihen 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Sagerhaus⸗Beſcheinigungen uſw. 
Wir > die Wuaren in Eurem Beftk, 
Wenn Ihr Seid breucht, kommt zu 9 
Die billigften Raten in_ Chicago, 
Wenn hr nicht vorfprehen Tönnt, Hi diefen 
—— — —— — len und der 
en ird juror oripreden un e8 Io 
mit Euch beſprechen; Benfeei 
Name “ornnnnee 
N BETEN Sornonnene 
Gewünfhte Summe: $ Sersassensnnne 
— 
Wann voͤrzuſprechen. ..55 — 
French K Kompanh, 
95 Bearkorn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 8075. 


@Geldi!! 
Beeuhen Sie Geld? 
Sie Yönnen_den Betrag bargen auf 
dre Möbel, Piano oder anderes perföns 
11777 Eigentbum au fehr — Ras 
ten. Ragaplung 8 kleinen wg ichen oder 
monatligen Belrxagen. Die Sgchen dleiben in Ihrem 
ungelörten Belit. Ulles dürchaus vertraulih. 
Reltance Qoan Co. 
Fredrich Wilhelm Wiss, Mor, 
140 Deatbora Str, Biumer 
artford Building. 


Gebieten nn 
Privatanleihe auf Möbel und Pianos_ in zehn 
monatlihen Zahlungen. —— und alle Koͤſten 
ind mit eingerechnet: Rabatl, wenn früher beahii. 
0 Ah ga: 5 sablt $7.00; $75 zahlt. $10.00; 
je it 85,75; sahlt 88.25; 8100 zahlt $13.25. 
tabl. 1895. Bitte Ihre t dvor_oder f&reibt.—Dtto 
6. Boelder, 70 LaSalle Str., Suite 84. $lag,&* 


sugssip hl eier ——— 
a 4 Raten auf Möbels und Piano:Darlehen. 
tg 75e monatlih; $50 für $1.50 monatli; $75 
ür-62.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlih. Geld 
u ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

ndere offeriren. Xelephpon: 5499 Central. 
69 Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mor., 8. 4. 
fbee 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Sauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Yultius ender, 

O2 234-363 nr Madifon Gtrabe, 
Ede Peorig Gtraße, 

Hier bnnt Ihe eva de am Dollar en allen 

Euren Storesffigtuneß erfparen. 
Neue und gebrauäte, 
Dreife die a niedrigften in Chicags, 
Befucht_unf —— ——— 
eſucht unſere algemeinen u. räume 
230 24 338 Weit Madifon Strabe, 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Sohlungen,. 
“ 


Hörtl--Bute getragene &errenkleider von den ers 
ben feinften Serrihaften, jo gut ivie neu, gu ganz 
illigen eifen, wie wollene Unglige für Männer 
und. Burjhen. 200 Stüd einzelne Yadets, in allen 

arben und Größen, fon von 50e an. Kofen, We: 
en,.. Sommerüiberzieher, _ Bilghüte in_ Tolofialer 

fen. Das Gefhäte IR Malich acdfinet Die Mbente 
aufen, Das Ge 8 eöffne en 
s un bei heller and * Eonntags bis Mit: 


tags Fr. — Deu Geſchãft. 
lite Nummer 89 Noble * nahe Erie Str. 
oͤre. 


S t — 
er Hay, dibofe, imo 


Adolph Bender, 
509, 511 Milmantee Une., Ede eb Str, 
Zelephon: Monroe 2177. 

Der Laden, in dem Ahr Eure Laden-Einritungen, 
neue unb gebrauchte, zu AR u kau 18 in 
fegend einem anderen Geihäft in & * fing 
—— bollftändiges — ehe ak andersivo Tauft, 
Buena euer un af Ben Bent 
ie let Im t, ü femobimifrte 

berfa 8 ’ 
— "Er Kiheale Me ae ee ae 

Zu verkaufen: Meinpreffen. "ETAN North Uvenue,; 

—— 
—E  — 
(Anzeigen unter diefer Rubrit’2 Gents das Worth 
8200 kaufen -Cadllae ut Bit, u. h 

e * 


ur ER 
a N 


Erfte |, 


bourn. 2 


ee | 
Muß verkaufen: Möbel von 4 ar 
ber men einem 


berfaufen: Reuer Roche und Veizofen, billig. 


Barrabee Straße. 


6 un 

enfteln Top). en 
8012 (alte Mr. . Sacramento Ane., n Is 
lngton Straße. Belmont oder Galifornia Ude, Gar. 


Su verkaufen: Haushaltung für irgend einen 
Preis, wegen re 1214 Barry be, : 


vi rg ME ⸗ 


Vaulina 


——7 


neuer Parlorofen billig zu 
(oma für ee oder da 302 8 


Zu verfaufen: Ein fait neweß eihenes Side Board 
t $10.00, Hal Xree 5.00. 852 Datbale Une, 8. 
lat, nahe Halited. 


Billig zu verkaufen: Eleganter Fü 
Vhehl, 3144 N. — — nahe 


Zu verkaufen: Möbel, Betten. 1586 Orchard Str. 
nahe North Une. 


Zu verlaufen: Gin nur 3 Monate 
Baby Buggy. 4018 Lincoln Ane. 


Zu verkaufen: Kocofen, bei nahe neu zu einem 
Bargain. 1699 Warren Ape., nahe Paulina Str. 


gu verlaufen: Gute tlohlen Range, billig. — 
61% Giinabets N Seen PNER I 


Zu verlaufen: Guter Parlorofen, billig. 60 Lewis 
Straße. \ 


Bu berfaufen: Guter Kodofen und berftellbarer 
Kinderftuhl, tillig. 19% Cleveland Ane., 2. Plat, 
nahe Genter Straße. 


nofen. Mrs, 
elmont. 


gebrauchtes 


Großer Ausverfauf don Gifenbetten! 

500 Gijenbetten, die wir don einem Yyabrilanten, 
der daS Geld nothiwendig brauchte, für einen 
Spottpreis getauft haben, erden wegen Raums 
mangel3, für den halben Preis Iosgeichlagen. Alle 
Betten und Möbel find mit einfachen Aiffern außs 
marfirt, und verpflichten wir und, Ahnen das Geld 
u wenn Sie ausfinden follten, daß e5 
er brheit nicht entiprechen follte. 
625.00. Betten, ftarfe Pfoften und Meifing 
ER ... 12. 
12.00 Betten gii.coeoonnonunaes — 


an Erlernen — 

ie_ beiten 865.00 Selpftfülläfen zu..... — 45.00 
Dreffer mit ge su enem Spiegel 
Stdeboard, mwertb K18.00, zu 
3 Stüd Molftermöbel mit Eeidenwiiie 

überzogen, Mahagoni:Finifh, zu 
Schöne Shlaf:Sofas Auereneeaee 
Stühle mit hoher Lehne 
6 Fuß Ausziehtiiche zu 
Grope Bräffel Teppiche zu 

enitergardinen, da3 Paar — 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberal 
Bedingungen; feine Sahlungen verlangt, wenn Yhr 
Kant leid gber night arbeitet. = J 0 — Fr 

12 or ve., nahe Salfte traße. e 
Nr. 190-194 €. North Une. 3ip*X 


Privatfamilie muß fofort fpottbillig verkaufen: 
Kur, Yeder Parlor Set, Leder Coud, Scaufels 


tupl, 2 fchöne Teppiche, 3 fchöne vollftändige Betten, 

teiler, Chiffonier, feiner Ausziehtiih, 6 vJeder⸗ 
Stühle, gute Drophead Nähmafhine, guter Küchen⸗ 
ofen mit MWafferfront, fhöner Barlorofen, Bilder 
u. f. iv. Befte, billigfte Gelegenheit, einzeln ner 
gafommen, 267 Dayton Str,, neue Ar. 1918, unten, 
erlajfe Stadt. 14ſp, 1w 


Zu verkaufen; Möbel, wie neu, auch einzeln — 
Rugs, werth $60, für $18; Parlor Set, werth $100, 
ür Leber-Scautelftühle, Couch, Bilder, Gars 
—— — ble, Aebcheiß, een Sofegel, 

b no, Portieren, Nähmaihine, Librar e 
1346 Be Str., nahe Wider el 1 fo. 1m& 


Mub verkaufen: —5 Blat, diefe wir 
* 


eines 

Varlor Set Rugs_$18; Co 
Mipmafgin u. f. mw. Ye m Halſted en 
Genter, 2. Flat. 


tr,, na 

1fp,1wx 

Wegen Übreife nah Deutfcland. verfau ehr 
billig —— vi re Bederfop = 
reu. 2147 R. Clark Str., nahe Garfield pe, 
14fep, 110% 


— tee ha re — 
Berkaufe Bett, Dreffer, TU and; gufammen $9. 
8217 Seminary —— e Be — fſſo 


u verkaufen: 3 Bettſtellen, Parlorofen, billig. — 
2 Elfton Une, nahe Yullerton. 14ip,10% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen; 80 Piano, 2 Monate gebrau 
$150. 1534 Melrofe Str,, nahe Wihland. . e 


' Verlaufe Orgel, billig, oder tauihe um für 
Drejfer. , 1534 Melcofe &hr., nahe Wblanı Sue" 


Geswungen, no neues Piano billig zu verkaufen. 
360 N. Paulina Straße. <h; ' 


Billig zu verkaufen: Gebraucdtes Piano; gut für 
Anfänger. Neue Nr. 2121 Lincoln 3 — ſſo 


Verkaufe oder vertaufche für Ediſon Phonograph 
Feine Mahagoni Mufichog mit 3 Mecords 151rzBls 
lig; toftet neu 895. Schomenberger, 1652 N. Yrping 
Avenue, nahe North Alpe. 


Zu verkaufen: Kimball Orgel fir $20, Toftete 858, 
ein Yabr im Gebraud. 305 Auftin Ude. ſamo 


Zu verkaufen: Graphophone und Record, koſtete 
$45, für $16. 8122 Emma Ave. * 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen —— 
Inſtrumenten ftets auf unierem Waarenlagersiyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren fya- 
brifaten in neuen Uprights, mwariirend_ don $150 biß 
52350. Bedingungen: $I0 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Bufd & Gerts Piano Co., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ape., Chicago. Yja,fafodido* 


Bu verlaufen: ine Orgel, Go:Cart, Küchen: 
ofen, deutiche Violine, Fither, ganz neue Konzerte 
Harmonifa. 240 Seminary Apenue, oberer floor. 


Zu verfaufen: Sehe billig, feiner Edifon Phono- 
graph, vollftändig, nebft Umberol-Ausftattung, Ka: 
binet und 120 ausgezeichnete Relords. Kommt und 
überzeugt Eud. Abends oder Sonntag Vormittag. 
1345 Hood Ave. Evanfton oder N. Clark Str.:Gar. 

do—fo 


Wittiver muß prachtvolles neues $400 Piano ver: 
taufen, wegen Todesfalles. Sehr billig. Sogleid. 
1947 N. Halfted Str., nahe Genter, 2, Flat. 

14fp,10& 


8400 Pianp, wie neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn diefe Mode genommen. 1346 Robey Str., 
nabe Wider Part. 14jp,110X 


Verfhleudere Weber Piano, $75, großer Bargain. 
1618 — Une, nahe MRobey eh. Mr 
Uſpb, 1wx 


—— 
amilie muß prachtvolles 800 Piano fpotbillig 
verlaufen, wegen Abreife nah Deutichland; groker 
Ton; einige Vonate gebraudt. 2147 NR. Clark Str. 
14ſep, Iwx 


85 kaufen 8400 Kimball Uprioht Piano; gatan⸗ 
tirt. 1956 Larrabee Str. 13fp1mX 


PBierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Paar weiße udel. 1415 
George Str., binten. * 


Muß verkaufen; Billig, Expreßpferd, guter Läu er. 
3124 Soutbhport Abe. ‚ ! ’ ! 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 858 Lincoln 
Mpe., nahe George Str. 


Zu verfaufen: Drei Pferde, eins davon wiegt 
169 Biund. 32 Howe Str., nabe Millom. 


Zu verfaufen: Ein 7 Nahre altes Ablieferungds 
pferd mit Geihirr und Buggy. 138 Sedgmwid Str. 


Bu verlaufen: Ein fohweres Pferd. 1940 NR. Oak: 
ley Avenue. 


u verlaufen: Ein Dachs hund und ein Spisdund. 
22. Blace. 


855 Taufen 1000:pfündige Delivery Mähre. 1787 


NR. Humboldt Str., nahe North Ave. 


Yu verkaufen: Schwarzer Pudelhund, guter Wade 
En und NRattenfänger, taufche aud. Unzufragen 
eim Hanttor, 112 €, Monroe Str. 


Su verlaufen: Gutes Pferd und of er Bu 
wagen. 1725 leiter Str. nahe Paulina. — 


Zu verfaufen: Gutes Dierd, für einigen Geb 
Bu Sehen Sonntag, 4744 Biihop Eu _ 


Zu verlaufen: St. Bernhardiner Hund mit PBedis 
gdee oder taufche für Collie. 2936 Damwfon Une. 

Muß verkaufen: Billi tes Pferd s 
wagen. 2146 En Dart Sinn. FR 
— — 


Echte Andreasberger Roller, 
Undreaßberg, Ber alle Sorten 


beifer und billiger als a ER 
W Milwaukee he. nahe Lincoln Str. 
er Ranarien, Und 


De er, Toiwie Gtieg 
E 
Atlantic & Pacific Bogel & 

Straße. je 
u berfaufen: 


Ei ar 
Rãhmaſchinen Bicycles 1. |. m. 
Peer 2 

ertanfen: Näbmaihine, far nen. Ute Mr. 


4 JJTT —— * — —— 


Abendpoſt. 


Dat ent) 


auıpr wegen 
enhei ntag 9 bis 
li. 125 (alte Rr.,), 1830 (neue Nr, Eheitienn übe,, 
nahe Willow Str. und Eliybourn pe. 


Bu vertaufen: 235 Saloond, bdadbunter mehrere 
Goldgruben, Delitatefjen. Store, H400--82500, Roos 
mingdäujer, 10H Zımımer, Bädereien, Grooeries, 
€ e verbunden mit Meat Market, und ere Ge⸗ 
ipt it Meat Wartet, und andere & 
dan. Wer überhaupt ein Seraatt taufen oder ber« 

ujen wall, jprehe vor Vormittags. 65 findet ein 
Jeder was er jucht. 1302 Wells Str. 


Bäderei in einer Lanbftabt von 
0) Einwonnern. Gutes Gejhäft. Wlles in befter 
Ordnung. Werth $1400. Wub Umftände halber 
zafch verkaufen. Billig für Baar. Nehme auh Uns 
sablung. Wute Gründe zu verlaufen. u erfra» 
gen in der „Abendpoft*. Batavia, ZU, Welt Wilfon 
Str.; früher Jongs Baderei. fafon 


Zu verfaufen: Saloon, North Avenue, 
nahe Wejtern. Altes Geidäft, unabhän= 
gig, 5 Jayre Leaie, eine jeltene Gelegen- 
heit. Ydreflire: T. 183. Abendpoft. 

Habe genug Geld verdient und verkaufe jet mei» 
nen Store. Wenn Zhr ein feines Geihaft für 
Manı und frau haben wollte, jpreht jofort bei mir 
dor, Die Gelegenheit einer Xebenspeit. Joyce, 6912 
Wet 12. EStr., Dat Part. * 


Zu vertaufen: Ein guter Saloon in guter Nach— 
barſchaft; eigene Fittures und unabhängig. A. W. 
664 Abendpoit. ſa ſo 


Zu verkaufen: 8 Zimmer möblirtes Flat, modern 
¶ vermiethet bezahien die Untoſten), ſoſort, nud 
850, Bargain; guter Vertaufsgrund. Chamberlaine, 
1327 Dearborn ÄÜve. jajon 


Zu verkaufen: Grocery:Store, in gutem Ge: 
igaftsgange, Beier jlir 5 Jahre; muß verfaufen, 
weil ig 2 Xäden babe. Anzufragen: 1819 Sheffield 
nahe &lybourn Apve., oder 4064 obey Str., 
Ede Belle Plaine Une. fafon 


Zu verkaufen: PBäderei mit neuem Haus, alles 
modern, wegen Aufgabe des Geihäfts. (975) 3438 
Southport Adenue. 


Zu vertaufen: 


Zu verlaufen: Saloon:Sigend, Adr.: €. „ 
o 


Zu verlaufen: Bäderei mit neuem Haus, alles 
modern, wegen Aufgabe des Geidhäfts. (975) AB 
Southport Ype. 


Zu verfaufen: KHomesBäderei und Delilateſſen, 
wegen hoben. Alters, deutihe Nahbariheft. 2175 
Warner Upe., Ede Neavitt Str. 


Zu vertaufen: Grocery: und Delifateifenitore, gros 
Ber Stod, beite Nage an der Südjeite, nur Baars 
eihäft; billige Miethe, Wohnzimmer, etablirt 12 
abre; guter Verfaufsgrund; Xeaje wird gegeben. 
Rachzufragen: 3827 Emerald Ave. ſaſo 
Zu verlaufen: Watchmann-Route an der Weſtſeite. 
Profit 212. 49. Nehme verbeſſertes Grundeigen⸗ 
thum. 1321 Foſter Ave., 1. Flat. 


Delitateffen-Store, neue eichene 
Firtures; 4 Wohnräume. Täglicer Verlauf über 
615. Verkaufe wegen Krankheit. Preis 2300. % 


erfragen (neue Nummer) 18% Montrofe. fo 
ofort verlaufen: 


Muk gs — Bäderel, 
m Badofen Nr. 3, Unyufragen um 
2073 Milwaulce pe, 


Reafian 
Zu verlaufen: Nordjeite Saloons@de, an Brauerei 
$4000 


Zu verkaufen: 


Auskunft, 
verintethet, bringt 10 Prozent Netto, 88000. 
Baargeld nothiwendig. Sprecht vor. bei 

Arthur HYofetti, 657 North UAve., nahe Orchard. 


$450 Taufen Grocerys, Gandye, Tabal⸗, Gtas 
tlonerys, Notion-Store, gegenliber 8 Schulen; Mies 
the ein Monat im Voraus bezahlt, 4 MWohnyims 
mer, 4459 Wallace Str, 


u walten: Elegant möbliertes 9 Bimmer. Haus, 
billige Miethe; gute Gelegenheit Geld zu verdienen 
wit Bimmer außmietben bei fehr wenig Wrbeit. 
1925 Nord Park Upe., nahe Lincoln Park, — 
White 4194. ajon 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei und MReftaus 
vant an Nordfeite. Udr,s X. 188 Abendpoft. 

Zu vertaufen: WIE etabfirtes Moominghaus, 22 
Simmer, alle vermiethet. * leudert, wenn fofort 
enommen. Neue Nr, 759 Imaufee Ave., nahe 
bicago Ave. 


Bu verlaufen: Gangbare Bäderei mit neuem Hub⸗ 
batd Badofen, Preis 450; Mietbe $WX. efs 
ferjon Avenue, 


Bu verlaufen: Befte. —— — an der Weſt⸗ 
ſeite, billig wegen Krankheit. m. Kern, 1254 ©. 
Homan Abe., nahe 12. Str. 


Bu verlaufen: Grocery und Delifateffen Store, aus 
tes Geihäft für Dann und frau, niedriger Preis. 
2114 NR. Weitern Ave. fafo 


OGutgehender Saloon tft billig zu verkaufen. — 
1037 South Morgan Str., Paul Bodutann. 


Zu verlaufen: Grocery und Delifateffen Store mit 
Pferd und Wagen, Abzahlung oder taufhe für 
Land. 1854 RN. 40. Une, Ede Cortland * 

aſomo 


Zu verkaufen: Home-Bäckerei und 2⸗ſtöch. Bricge⸗ 
bäude, muß ſofort verlaufen. Huberty & Loheintich 
4864 Lincoln Abe. 19inja* 


Verlaufe eriter Klajfe Bäderei mit feinen Wohn: 
immern, neuer Shop, Badofen und Firtures. — 
dr.: H. 219 Abendpoſt. ſomiſa 


u verkaufen: 5001 
Elizabeth Str. fſaſon 


Zu verlaufen: ——— Grocery⸗, Delikatel⸗ 
ſen⸗, Zigarren-, TZabal:, Gandy:, Nottion:Store.. — 
Alte Nummer 1366 Fairfield Ave., neue 2441. fſa 


Hotel und Rooıning Koufe billig zu verkaufen we⸗ 
& Reife nah Deutihland. 2524 Sheffield Wbe.. 
de Lil Ape., oben. fſaſon 


Saloon wegen Krankheit. 


u verkaufen: Eleganter Pool-Room im beſten 
Geſchäfts-Blod. 54 (117) Nord Clark Str. frſa 


Zu verkaufen: —X feine Bäckerei in guter 
Nahbaricuft, alles Storetrade, verlaffe die Stadt. 
219 Oft 37. Str., nahe Indiana Abe. frfa 


Ru berfaufen: Möblirtes 15 Zimmer-Haus; 
feine Agenten. 1853 Waſhinaton Blvd. fiafo 


Bu berfaufen: Gutgnebender Cafb Meat Mar- 
tet; Einnahmen $350 wöcentlih: muß wegen 
Krankbeit verlaufen. Adr.: D 32, Abendpoit. fa 


Seltene Gelegenheit: Saloon und Roominghaus 
nahe N. Clark Str. Eine Goldmine für den red: 
ten Mann. Preis nur $12%00, oder vertaufche fr Haus, 
—Dscar Xofetti, 1940 Ordhard Str., nahe Genter— 


Yu verkaufen: Erfte Klafje Meat Market; Sübd- 
feite. Adr.: D. 24 Abendpoft. dfria 


Gd:Saloon zu verkaufen; Fein Bufinchlund 
den tichtigen Geichäftsmann, Preis $1200. e 
MW. 644 Abendpoft. do—jon 


‚Zu verfaufen: Meat:Market, billige Miethe und 
eine qute Lage für Geichäft. Unterfucht. 1883 Hubds 
fon Ude. nahe Sedgmid und Wisconfin Str. 

16fb1mX 


Geihäft oder Antheil an folhem gefudht: Guter 
Geigäftsmann mwünfht Sigarren-Store im Xoope 
Diltrift zu Übernehmen oder jih an foldem ‚zu bes 
theiligen. Geihöft muk $20-$25 wöchentlich aber: 
fen. Adr.: WM. 647 Ubendpoft. dofrfa 


830 —* leichten Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store; große? Waarenlager: Dampfbeizung, Wohn: 
—— Miethe 818; deutſche Nahbarihaft. 1956 

et 68. Str., nahe Robey Str. 14fep, 1m X 


für 
dr. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Derila heilt Kräge innerhalb 24 Stunden. por 
thete, OO Wells Str, Ede Ohio. 


Dr. Kern’ Rheumatie Remedy lindert fofort 
Rhbeumatismus, Gicht, Qumbago; HI die Frlafce. 
Cha. D. Lindftrom & Go., Apotheker, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. Zafa* 


Dr. Weik und Frau, Defterreih:lingarn, bebans 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 294 W. Dipis 
fion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe lieg 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510—12 Milwautee Ape. Nimmt die Stelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
— leichte —— — eibt 24 — — 
unft und Voranſchläge, die unentge ge 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. x 


— —— 
tigt? tönnt ei fferes 
und ei Den oder 
Grapel von der € ateb Ready Ropfing Eomp., 

* Str. — — E. 2 


(Anzeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
allein Or Kennen 
— — u 


* 


1000 Bart Bier das — Fe 
Haus und Geſchaft jind-gut. e Gelegenheii für 
deutſch ſprechenden Manñ. Gehn, Velmont 
Ave. Dfſen Sonntag bis 4 Uhr Rachm. 

dert : Weg eh t mit 
en: en 58 rt 
auftragen 1457 Roscoe Str. 


Verlangt: Gtetiges Mädchen für allgemeine Haus: 
in Yen Gehusien 8* J— Clart u 


Zu berfaufen: Bilig, 4 immer Cottage am Glas 
remont ae nahe Wılfon und Vincoln ve., $LööV. 
Thles. 3017 Southport Ude, nahe Xincoin. 


er ei * billig, 3 — 4 — 
e an MeltoſeSir. nage Perry. HWV. ies, 
3017 Soutport Uve., nahe — jajo 


Zu verfaufen: Neuss Brid Flatgebäude, modern, 
a Ren, 1604 Waveland Ude, nahe Alb: 
ve. \ 


Zu verlaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, Bad 
und Gas, Yangdon Str,, $I2W. Nahzufragen beim 
Gigenthümer, 1961 Dayton Straße. 


faufen 3 Flat Brid und Frame-Haus; — 


44900 
Seibiwaierheigung; Diverjey Gt., Miete OL ;; Jeichte 


Übzahlung. Frey, 2823 Sincoln pe. 18fplio& 
Pertaufe Lot an MRoscoe Boul., 32x125 
ct an Glaremont, nahe Roscoe, 25x125 
&d:Yos, Cornelia und JSeeley Ave., 25x12... . 
Auguft Peters, 3 ul Lincoln Ave., Ecke — 
pid, 


Zu verlaufen: Für 8225, nette, große —— 
Cottage, Brick⸗Vaſement, Bad, Gas; nahe ‚ram 
Str. und %. Wrpland Ave.; nur 8200 Baat und 
810 mounatlich nebſt Zinien. John Heim, 3148 N. 
Alhland Ave, nahe Belmont Xve. jajon 


Bu vertaujden: $7000 Gleihwerth in nettem, gro» 
ben dreiftöd. Bridsfylatgebäude; 7 Zimmer in jedem 
Ylat; alle gut vermiethet und Leaſed für 3110 den 
Monat; 45 bei 40 Fus lang; Dampfheizung; nahe 
Lincoln Part und Wisconjin Str. ; nehme Kottage 
oder gute leere Xot auf der Worbfeite und Baar 
dafür, oder iujje einen Zheil der Summe barauf 
ftehen. John Heim, 3145 %. Wihland Ave., nahe 
Lincoln Ave. fajs 


Zu ee Für 36500, nettes, faft neues 
2itöd. Steinfront:Gebäude; zwei 6: und ein 48im⸗ 
mer lat; mit allen neueften Berbejjerungen; an 
feiner Ede, 30 Yuß, Yront an zmei Straßen, Sud. 
weit:&d: Sacramento und Ülfton Uve.; nur 3500 
Xaar und um d ah len —— 
Miethe monailich, einſ u" en; oder 

Cottage als Tpeinehlung an, Re leichte Zahlungen. 
Kohn Heim, 3148 R. Aihland Ave, nahe Lincoln 
Üvde. uud Belmont Üpe. ſaſon 


Zu vertauſchen: RNette, leere Ed⸗Vot, Nor doſt⸗Ece 
Winnemac We, 24 bei 125 Yub,_ und erfte Lot 
öftlih von N. Afhland Ane., an Greenwood Ters 
race; ebenfalls eine Xot, 25 bei 125 Fuß, an George 
Str., mweiilid don R. Halfte Str, Sidfront; 
füge 32000 bis $5000 in Yaar bei; gegen Norbjeite 
ds und Sefflat Gebäude. Hohn Heim, 3148 N. Aih- 


land Ave., 3 Thüren füplih von. Belmont Une. 
ſalſon 


u verlaufen: ür $5800, modernes zweiſtoq. 
> und A Brid: und —5—5*z— 
debäude; moderne Verbeſſerungen; Furnace⸗ Hei⸗ 
ung; nahe R. Ciart, Sir. und Devon Ave. oder 
orihweſtern⸗Hochbahnſtation; Sb0, Baar und 8 
monatlich, oder nehme Gottage als Theilzahlung au 
Kohn Heim, 3148 NR. Ulhland Ane., 3 Thüren ſũdlich 
don Belmont Abe. ſaſon 


vertauſchen für Cottage: 8⸗ſtödiges Brickge⸗ 
cn, 5 a Store an Sheffield Upe. 5. 
Keler, neue Nummer 10% Wrightivood Alpe. o 


Zu verfaufen: Nord Mavenswood, 6 Zimmer mo« 
derne Gottage, alle DVerbefierungen, feine a: 
82400; leichte Bedingungen. Gontlin & Go., Wolter 
und eltern Avenue. 


u verlaufen: 2itöd. modernes Property mit Store 
J— Flats, in guter Gegend. Miethe $75. Nur 87250. 
Baumann, 1 Sincolg Abe, 


— iinteng 

Zu verkaufen: Hübſches modernez 8⸗ſtöd. Brid, 6 
Zimmer Platt, Bosworth Ave. nahe Cornelia Ave., 
nur Baumann, 1008 Lincoln pe. 


— — — — — — — — — — 
berfaufen: — 3349 Marjbfield Wpe., 
nabe Moscoe Str., 2:ftöd. Frame, fylats. Nur $2800. 
CHas. Baumann, 1008 Lincoln WUpe. 


Bu verkaufen: Ravenstvood, neue moderne 6 Jim: 
mer Gottage, Dat Trim und floor, Zement Baje: 
ment, Baar, $10 den Monat. — News 
modernes 2 lat, , 8300 Baar, $16 den Mon 
nat. Engelbueht, Foſter Ave., Ede N. Oalley 

bt. 


— — — — — — — — — — — 
verkaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 

Brid Debut, 6 Zimmer Flats, Yurnace gelauns, 

3 u: ot, Hamilton Ape., Preis $4800. ht 


ran? Bed, 2014 Irving Park Boulevard. —“ 
fami 


Zu verkaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 
Steinbafement, je 5 Zimmer, urnace Hei u Ros 
bey Str., nahe Hochbahnitation, Preis 84500. eichte 
Zahlung. 8500 Baargeld, Reit monatlich. 

— Srant Bed, 2014 Irbing VBart Boulevard. — 

Nahe Lincoln Avenue. adin 


en fen nennen Du 
u verfaufen: Modernes 2 Flat Frame Gebäude, 
a Bafemıent, 4 und 5 Zimmer, YO Fuß Lot, Da: 
milton Wve., Preis $4500. $1000 Bargeld nöthıg. 
— PFranf Bed, 2014 Irving Vark — 
amodo 


a EB a 
Zu verlaufen: Modernes neues 3 Flat Bridgebäude 
— Steinfront, 9 Fuß Lot3, 5 und 6 Zimmer, Yurs 
nace Seizung, durhiweg Eichen, Zementfloor, Laun« 
dry Tubs, Kombination Firtures, Xile Floor in 
Pad und Beftibule, fertig zum Einziehen am 1. 
Dttober. Preis $6500. Leavitt Str, nahe Yrving 
Part Boulevard. i 
— Franf Bed, 2014 Irving Park Boulevard. — 
ſamodo 
— — — — —— — — — Naar” 
Zu verlaufen: Bargain, modernes 2 Flat Frame 
Gebäude, Brid Bafement, 5 und 6 Zimmer, und 2 
lat Frame Gebäude hinten, je 5 Zimmer, Mietbe 
6 das Jahr, 34 Zub Lot, Preis 86600. Hoyne 
ve., nahe Addijon Str. r ’ 


— Srant Bed, 2014 Irving Park Boulevard. in i 
ami 


Bu verkaufen: Große 2% 
tweggeichentt, feines modernes 3 WI } 
Brid Gebäude, 565 Zimmer, Miethe $612 jährs 
ih, über 12 Proz. don Gurem Geld. Lot 3 bei 
183. Berry Str., nabe Irving Park Blod., Preis 
34800, wenn Dieje Woche genommen. Die Leute vers 
lafien die Stadt. Seht Frank Bed, j 

— Frant Bed, 2014 Irving Park Boulevard, — 

Nahe Lincoln Avenue. 
ſadift 


u berfaufen: eine Rejidenz: und Gefidhäfts- 
Pe er — IB, Greenwood Terrace; Lot 57% 
bei 125, 3ftöd. * ni ge us 
vier 6: Zimmer Flats, befte zu vermiethende Ge: b 
a $18,000. Seht yo 

aſon 


Verſchleuderung, beinahe 
lat —4 und 


Gute leere Ede zum Bebauen. 
Bobel, 3430 Soutbport Ave. 


gene ie 
3-ftödiges Brid: und Framehaus an Lill Avenue, 
nahe Lincoln. Brid Cottage hinten. Ofenheizung, 
Hattholz⸗Fußboden. Als in ausgezeichnetem ‚Zus 
ftand. De dur Die ganze Kot, Miethe 
3864. Preis h 
Arthur Hofetti, 657 North Ape,, nahe Ordard. 


Habe feines Bridhaus, Stores und latd, Evan: 
fton Ave., nahe „X“ Station, 50 Yub Lot, Breis 
Sum. Miete 81950, belaftet mit $5000 zu 5 Proz. 

tes ift ein außergewöhnliher Bargain, 

Arthur Yofetti, 657 North Une., gegenüber Ordard. 


gu verfaufen: 832 Abbott Court, ‚faft neues 3: 
ftödiges Steinfront Gebäude, 3-6 Zimmer #lats, 
eichene Böpden und Belleidung. Furnace und Ofen: 
Heizung. Mit MO Yub Lot, gute Miethe. 83750, bes 
laftet mit $4000 zu 5 Bro). Für Käufer zur Beſich⸗ 
tigung Sonntag zwiihen 2 Nahım. 

Arthur Jofetti, 657 North Ade., gegenüber Orcharb, 


Zu vertaufen: Billig,_moberme 6 Zimmer Got= 
tage, Brid Baijemıent, Yurnace Heizung, Zement: 
Wege, Asphalt Str. 5 R. Irbing pe, nahe 
Cornelia Str. 18jepiim& 


Zu verfaufen: Ein gutes a Brid Ge: 
ihäitshaus in guter Nahbarihaft, sehr gut für 
Bırther und Grocery. Um näbere Ausftunft wende 
man jih Nr.B 1415 Dafdale Ave., nahe Southport. 
Zu. berfaufen: Zweiftödiges yrame, Bridbafemen 
alles in gutem fand, $564 Miethe jährlich, 
Lincoln Übe. teffens, Eigentbümer. jajo 


Zu verfaufen: Neues, modernes 5- und 6-Zimmer 
Flatgebäube; Dat Zrim, Gas und eleftriiches Licht; 
nabe Northiweftern-Hohbahnftation; leichte Zahlun⸗ 
gen. Gigenthümer zu ſprechen: 487 N. obey. Str., 
nahe Lawrence Apenue. 


berfaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland 
war —— 2Flat Be —* 5 * — 
mit allen neueften PVerbejierungen, Dam * 
füt 8600. Monatliche Miethe 2019 Bus m 
nahe Genter Straße. 


5650 für 30 Zub Lot, 


ih » i —5 
nur eine übrig. LT ‘ on Lincoln Upe 
coln Ave. s 


beinri, 4864 Tin: 
Tagja* 


“= J 
Zu verlaufen: Moderne Cottage. Yurnace-Heizung. 
ü ‚ öftlt b Kirche. : 
ee ans von St, Alpbon us⸗Kirche 
2 2 5 l 
ee al ee, Da a 
’ 
d faltes Wafier. "9800. - 

33500. Selohte, 1506 Selmant use Gras une 
—— [1 000000117 


I ar in . mE > —* 
u — nn 5 —* a a 
—E 1 er a We 3» 

ä — F 


eleltt iſchen Strahenbahnen. Eine 


li — 
Frr fer in Chicago geboten. 


er & b 
& Deirkorn Örtahe, ”  famami 


Sotten. 30x15 Fuß, in der Nähe 

und Kirche, {oinie der Rarkimeheen 
wood} Hochbahn. und Lincoln Une, und Ro ey Str. 
U ür angehende Käufer, Gegen ee ke te 
djahlungen. Shulfinder brauden feis 
Bin zur wie 1, agezi reiten, 
0 gebaut. i 
ulius & FFichter, 2940 Lincoln tet 


verfaufen:_ Neues 2:ftödiges Gebäude, 8 
eidbajement, Dat Trim, in Rapensivood, a 
ochbahn; Preis 4250; 8300 Anzahlung, $40 den 

onat- einjhlieklih Zinfen. Nehme Lot als Theil: 
jablung. Huberty & Loheintih, Baumeifter, A854 
incoln Adenue. 18ipja* 


Zu verfaufen: 370 &t. Antho rt 
Flatgebäude, Dat rim, Gas —— Yet. 
nahe Robey tion N. W. „Q“, Leichte Termine, 
en ENTE 

; r gu inri 
Lincoln Abe. 5* TEN * 


verfuufen: Gntes zwei 4-Bimmer Flatgebaude, 
arey ve, nahe Southport Ape.; 33300. 
Torpe, 820 North Ade., nahe Halfte Str. 
bofa 


an 


— — 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Stein⸗Flatgebäude, t 
M bei 126 6 Eddy Str., nahe — See 
derabgej. von $10,000 auf $9200. Torpe, ZWRorth Av. 


Bu dertaufhen: Ausgezeichnetes doppeltes dreiftöd. 
neues Gd:SGeihüftsgebäude, in Late Nie, den 
Meines Wohnhaus. Xorpe, 820 North Ane. 

dojajon 


Bon 39000 auf $3000 berabgefekt, - gutes dreiſtöd. 
Brtdilatgebäude, an F Sermliage Ave., —* 
Hochbahnſtation. Torpe, 820 North Ave. doſaſon 


du verfaufen: Zwei 6:Zimmer modernes fylat: 
X äude, Brid-Bafement, nebit moderner 7sZimmer 
ottage hinten; Mietbe $53; Lot 35x125; 1 Blod von 
Southport Ade.-Station; 8200 
ZTorpe, 8X North Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei mit neuem Haus, alles 
modern, wegen Aufgabe des Geichäfts. (975) 3438 
Sputhport Anenue. 


—— Seltene Gelegenheit — 

810.000, 2” modernes Steinfront Flatgebäude, 
xot 80x12, Tann gelauft werden beute fir. $9200, 
Torpe, 8X North Ape., nahe Helfted — 

ftfafon 


GSeihäftspalber verkaufe an N. Robey, 3 lat 
Erid und Frame, breite Lot, Miethe $54 monatlich; 
Breis 85700; Bargain. Frey, 2828 Lincoln —7— 

R 


Gehe auf die Farm, verfaufe 2 — 6 Zimmer Flat⸗ 
Gebäude, modern, Seminary Place; Preis s 
unterfuht. Frey, 828 Lincoln Ave. frja 

Seltene Gelegenheit, 10 Zimmer Refidenz, Brid, 
nahe Hochbahnſtation für 50 zu faufen, fpotts 
billig. Beitman, 2838 Sincoln Ave. frfa 


Muß verfauft werben: Für $3000 oder ieniger, 
vieleiht auch auf Ubzahlung, eine G=-Bimmer, nebft 
ad, Heihtwajjer geheizte Frame-Cottage. 156 (alte 

ummer) Gullom pe, nahe Leapitt Str. 
Goran & MeEluer, Latorence Ave. und Leapitt Str, 
aug” 


Mit $1000 erfte Anzahlung tünnen Sie ein 6 und 
5 Zimmer Haus —— — Bedingungen kau—⸗ 
en; modern; Miethe per Jahr. Fred Ruedel, 

North Ave (neue Nummerſ. 15ſpiwæ 


Bi Bee — 

Zu‘ verfaufen: Bridhaus, zwei 6-Zimer moderne 
u. günftige Bedingungen. 85400. Fred Ruedel, 
Rorth Upe., (neue Nummer). 15ip1m& 


Zu verkaufen: Tegimmer Haub. 3136 N. Dafley 


Ave, nahe Belmont: Breis $2400. Bom Eigen: 
thlimer. —fa 


Su verfaufen: Billig, 30 Fuß Yot mit allen Stra» 
—— frei. ro ng und PBHron Str., 2 
088 zur St. PVenedittus Tatholifhen Kirche und 
Schul. Willem. Zelosty, 457 Belmont Une 


4ipfadifrlmt 


5 5s und 4-Bimmer, und 
Preis 3800. . 
Hillinger, 3170 8. 

dffa 


3: Flat FramesHaus, 

Bad. DOsgood nabe Belmont. 

. $1800 nöthig. Robert P. 
lart .Str., nahe Belment. 


— ——— — — — — — — 
u berlaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, 695 
Glifton Upe,, nahe . Wellington Abe, L 
Torpe, EX North Ave., nahe Halfted Gin 
e 0 


F —— Acht⸗ —— * * 
ve nahe Lew 2. a on 
auf eh." —— 820 North Ave. Dofrfa 


Zu derfaufen: Gutes dreiftöd, Bridgebäude, yivei 
6=_ und zibei 3-Bimmer Ylats, 17% Cleveland Xpe., 
8000. orpe, 820 Norſh Ave., nahe Seiten Di: 

v 


u. berfanfen: Movdernes zwei. 6-3immer_ flat» 
— Brick Baſement, nahe Roscoe und Irving 
Zorpe, 80 North pe. dofria 


w. verkaufen: Modernes 
ebäude, To60 N. 
de.; 84400. ZTörpe, 820 North Ave. 


Nordweitieite. 

u verfaufen: PBargain, moderne® 7:Zimmer 
Bridhaus, Eichen Finish und durchiveg SHartholzbös 
den; asphaltirte Straße; Haus 22 bei 52; Lot 50 
bei 125. Breis $3300. Vom Gigenthümer. 2915 N. 
Francisco .Ade., nahe George Str. 


Grspe Geldanlage, handelt jchnell: $1550_ faufen 

Cottage, nade 8 Station, KM) faufen 2-5 Sims 

lat8,: Gas, Bad, Asphalt Straße, Miethe $29 

— nur $1000 Baar. 34700 faufen 4 Wlats, Steins 

ndament, Mictbe $60, nabe Humboldt Bart. — 
avratil, 241 Welt North pe. 


Bu verlaufen ober vermiethen: Prefjed Brid Ges 
bände am Humboldt Park, zwei 5 Zimmer Wohnuns 
gen, modern, das untere gi ift Teer, oben und 
unten 892 Miethe, Ichöner Garten und großes Bajes 
ment, wo Rüde und Diningroom eingerichtet find. 
Gigertthümer: wohnt auswärts. Anzufragen am Plate 
2. (alte Nr. 50) Bea Ave. nahe Spaulding. 
Su verlaufen: Pu ve Zen mit Waffer» 
Heizung. 5148 W, Carmen Uve., Yefferfon Bart. 


Bu. verfaufen:, Bargain! 2ftödiges Brid und 
Bafement, Tier A-Zimmer Tylats und 5egimmer 
SHoly-Eottage, Lot 50 bei 125, ein Block von Lawn⸗ 
dale „Lr-Station; 85800, Miethe $60. John R. 
Saas, 1250. Milmaufee Une, 


u berfäufen: :Ein Haus mit 9 Zimmern und 
ſchönem Garten, billig. . Näheres 3412 W. Eddy 


te.,ınahe- Sawrdale. 
aus, 2 Lotten, 


Bu verlaufen: 
>. 2933 N. Troy Sir. 


6650 taufen 4 feine Stadt-Lotten, gut gelegen auf 
Sohem Plage; Xitel Herfelt. Neue Cottages gebaut 
anf $10 monatlihe Abzablung. Sonntags offen. 
Henry- Beder, Miltantee Apve., Ede Belmont Ave. 

a derfaufen: MWrigbtwood Ape.. Logan Square, 
Elkgantes dteiftödiges Steinfront, Por und Treps 
en, 3 ftritt moderne 7 Zimmer fFlats; Miethe 


FO; Vreis $12,500. 
—— een, 219 N. California Ube. 


— 


ı verfaufen: Nahe Humboldt Bart — Frames 
Gebäude auf Steinfundament. Ziel 6_ Zimmer und 
ein 4 Zimmer Flat — al3 Bargain. Adr.: E. 215, 
Abendpoft. 


verlaufen: 3 Flat Frame-Gebäude in gutem 
uftand, Maplewood Ave., nahe Rorth: Übe., E 
vwothet SKI600, Miethe 336. Vederfen, 2757 Rorth 
Ane., Ede Galtfornia Abe. 


m— —— ——— — — —— úÚ e a —ñ — — — 
Eidenthümer verläßt die Stadt, muß verlaufen: 
elnahe neues 2:ftöd. und Bajeınent und Steinfront 

ude — Stein Por und Treppen, Futnacesheis 


u} . 
6:Bimmer flat: 
dofrfa 


Bargain, Eafh 


| zung für jedes "Flat, eleftrifches Lit — ein eriter 
—9— 


Gebäu auf 30 Fuß Lot, nahe Urmitage und 
dzie Ave... 5 North Abe. 


Verkaufe Haus und Lot jehr billig. 982 N. Wins 
Gefter. Ape., nahe Angufte Str. in425ja 
Wenn Sie Lotten oder ein Heim taufen mollen 

wenden Sie fih an 
Baeige & Wheeler, 

i 205 Milwaukee Mpenue. Ede Belmont, 

33 hte deutſch⸗ ametilaniſche —— 

eichäft der Rordweſtſeite. — Größte 35 
leichie Bedingungen; reelle Behandlung; {d zu 
vetfeiben; Snpötheten zu verlaufen; enersVerfiche 
rung. Wir bawen nah Belieben und berfaufen auf 
leichte Abzahlung. 13mjfafon 


" Zu verlaufen: ‘Grand Ave. Bargain. $1650 Tan: 

en. 5 Zimmer und’. Bafement Frame ttage an 
d Une... nahe Lincoln Str. $200- Anzahlung, 
$15_monatlid. e 

8. Biefede& Bro, Bl. (nexe Rr.) Mil: 

'mwäufee. Ave Dffice Sonntags — en 


ödiges frame Edhaus 
traßen \ 


dr er 505 R. 
x 83338 


fen: 
fe, . ziel 
icago U 

ide jöhrlid. 


— 


R — neue und moderne Cot- 
— — 


0 
wege be⸗ 
— i ſſen. 
t, 2200 Rorb 43. 


BEN: 
eigentprm gu 


wei e 
Halited er. nabe Wriohtwood 


u (a Algen 


er —— alle vor er 

— mit Bäd, 
großer Stall und elek Gare $ 
nur $2000. (8602). ——— 


H ſtodiges 6 Himmert Heim, $1300. (3508.) 


Moderne 5 Bi Cottage, Brid Bafement, — 
mertg 32300, Mur 8300. (0). 


Moderne 5 Zimmer Cottage, Purnac, Frucht 
häume, Sot 50 & 1%, #250. Br 
merete Fundament, 


mer us, modern, 
seine sa die Stadt ffen, 82750. (8556.) 
2 Flat Srame, Wlley Lot, $3200, (8578). 

Brid Store, 8 PBlats, Sot 33 bei 190, ar. 
neuer — in ee 81020. 8471.) 
— — 

8108 Milwautee Ude. Ede Belmont. 
jaje 
15 Progent Netto von Eurem 
bn vier Zimmer % 
Idt Part, neueite 
‚ der je offerirt murbe. 
ine Brid Ede an Urmitage Ave, Store und 
Flats, bringt 12 Prozent Retto, Brei h 
North Une, nabe Humboldt Blod., Store und 
lat, Mietbe 25 Her Monat. Breis $16,000. Ei: 
genthlimer muß bverfaufen und nimmt 85000 Baar: 


geld 
Pauline Etr., nahe Milwautee Uve,, Brid, Ofen: 
5* Stores und Flats, Miethe höt Mo: 
nat. Preis $15,000. Ein außergewöhnlicher gain. 


— Krauje Gavings. Bant, Milmaudee Une. — 
u berfaufen: Thomas. Str, nahe Galifornia, 
Brid, vier 6 Zimmer Flats, Dat Finifh, Furnace, 
einst g zus der nd don k 
€ ve., na de, 3x1 j 
Brid, mit Stauna, HNO. 0 
‚N. Datley Upe., feines os ed Brid, 
vier 4 Zimmer Wlats, fehuldenfret, ie ungen: 
$1000 baar, ein wirkliher Bargain gu 
Rraufe Sapings Banf, 
1841 Milwautee doe. nahe Paulina. 
Zu verlaufen: Isftödiges Vridhaus, 6 mb 4 Bi 
mer fFlats, zwei Zotten, u Chicago und Galifor= 
nia be. ufragen: North Üde,, 
Dafleg Une. 


Zu verfaufen—Reue Brid Cottages 
gotten: 30% bei 195 Fub, an Gt, Youis Une, ahk 
v. a f Ts * — * verlauft. 
u e Abzahlun au 
Kommt beute und febht fies nehmt Chicago Ane. 
Gar bi3 St. Youis Are, und dann gt 14 Blod3 
ſudlich. Ward T. Huften, 189 BaSalle Sir. 


au verlaufen: 5 Zimmer Cottage hohem 
Bafement, zwei BlodE nörblih von 18, Str. (alte 
= 1646), neu Rr. 8241 Fillmore Str, nahe * 
. » P 


mit 


Säübjelte, 
Zu verfaufen: Neue 4-Bimmer Cottage, $1600; 
beiter Bargain an der. Sübdfeitey $200 Anzahlung, 
Reft wie Miethe. 6406 S. Serley Ave, f 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Gab, Bad, 
Pajement und Attic. 5083 Ude Straße, 


Zu verkaufen: eiftödiges Framehays, Bad und 
Ga3, in gutem Zuftand; bringt 10 Progent. 5047 
Carpenter Straße. fafo 


Bu verfaufen: Modernes 2 Flat Brikgebäude, 5— 
6 Zimmer, durchweg Gicheuholz, Wurnaceheizung. 
6411 Carpenter Str. 


u verfaufen: Modernes 14-ftöd.: Feame-Haus; 
ae BVerbefferungen; $1950.. 7140 —S nr 


Muß verlaufen: 4 Flat Bridgebäude, Butler Str., 
Miethe 456: Preid nur $3500. Offen Esanieg. 
38 Lincoln Üpvenue. fefa 


Borftäbte, 


Ein wirklicher Bargain: Ein mod h 
$250. 6 Zimmer und Bad. Beine Gehom it um 
gutes Haus unter dem Koftenprei3 zw erhalten. — 
Sopce, 6912 Welt 12. Str., Dat Barl, 


Sarmländerelen. 
Billige Exturfion 


nach Elberta, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexilo, 
am Dienſtag, den 21. Septbhr. 

Beherziget die Worte von J. J. Hill, 
des großen Eiſenbahn⸗ und Finanz⸗Ge⸗ 
nies: „Die Zukunft des Landes liegt in 
den Händen bes Farmers.“ 

Darum geht aufs 2 Zanb, 

Hier ift daS: befte Getreide:Land, das 
beſte Yemäfe-Land, daS Hefte Tabat- 
Land. Hier tann ſich ber arme Mann 
mit wenig Gelb und Fleit in wenigen 
Jahren fein forgenfretes Helm gründen. 
Das Klima ift ſehr gefund, reines, wei- 
dies Waffer, nahe Märkte, kühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, die ſich an dieſer Er 
kurſion betheiligen wollen, mõogen ſich 
ſobald wie möglich wegen Plak afw. mel- 
den. Näheres bei der 


General: Agentur 8. v. db. Led & Co, 
Bimmer 5, 
164 D. North Avenue, — Chicago, ZI. 


frfafomo 
Drei 4438 auf Auftiom. 

3 Habe beihloffen das armen aufzugeben und 
werde am Donnerftag, den 14. Oktober 199, um 2 
Uhr Nachmittags, meine Farm bom 925 Wcres, be: 
tannt als die „Roney Farm”, in fFreemont Tom: 
bip, Late County, Illinois, auf Platze ver: 


aufen. . 

Diejes Land Tiegt alles aufammen, if aber als 
feparate Farms gefüßet worden. Dret AR 
und fünf Ställe in gutem Zuftande; gutes Waiier. 
Das Land ift eben, niedriger Grund bearbeitet, 
Geund ift fhmwarzer Loam und fehr fruchtbar; fein 
fhlechtes Land auf diefer Farm. Wugenblidlich ift 
das Land bejät mit Alfalfa, Klee und Timothy, 
ausgenominen vierzig Ader. paffend I Vieh: 
uht und Milderei. 35 Meilen nordmweitli“ von 
bicago und tünf Meilen füblih von Round Late, 
an der Fhicago, Milwaukee & St. Waul:Bahn. 

Käufer find eingeladen bas Eigenthum: zu beiich- 
tigen. Das Land wirb aufgetheilt gum Verkauf 
ausgeboten, wenn Käufer es wlnfchen. r 

Adrefie: 3. B. Roney, Grays Lake, Allinois, 
R. 8. 2. 18jp, 1m 


Zu verlaufen in der fhönen Gegend von South 
Haven eine ausgezeichnete 40 Acre Yarm mit feinen 
Gebäuden für 23500. — 69 Ucres mit großem Brid: 
haus für 83500, und andere Pläke von 5 Acres an. 
Peters Bazaar Store, 546 Phoenis Str., South 
Haven, Mid. 


Kultivirte 40 Ucres Farm nahe Grand Haben, 
Mihigan, mit Ernte und rs u berfaufen oder 
vertaufchen. Store, 3513 R. Meb Straße. 


vermietben:- Neues modernes Beim, 39 Uczes, 
Hühnerbäufer, Meilen zur St ‚ nahe Chi: 
cago. MWiertel, Caft Gary, And. 


Muk Imftände halber jchöne —— nahe 
VPaw Vaw, Michigan sau verlaufen; Zrauben icht 
zeif. Tanner, 958 R. Midgeimap Upe., nabe Mil: 
waulee Avenue. fofon 
Zu verlaufen: Hübſche 80 Ader eingerichtete Farm, 
mit Wieſen and d Ernte und Inventar; Vreiẽ 
— * PK arm, t Gestub: unt 
r . . ’ ven, 
Midigan. r 11,18,25fcg 
Zu verfaufen: Br oller 20 Uder Sommerreiort 
u. Farm, mit guten uden, Obft Wein, an 
firpreihem Waffer; ausgezeichnetes Hapdfeld, mit 
—*— F — —B preis fe; —— 
i Imwaifer; : nur N. 
3. Bar, 8. 1, brand Saven, Deisigen. 11,15, 18iep 
verlaufen oder zu vertau 8 
Bar = len li 
ebo olzland; ; 
Ser 330. 34 Us vSeſSalle Str. 


Muß vertaufen: Meine 40 14 er .. 


- Haus: und 8; ß 

neiie haar geht, 119 Saale Ge. fiaion 
: Vrachtvol 

a hen 3 

les —— Sol Mus at 

tung. wehf, 191 SaSalle Br flafon 


: 80 Urreß cbenes Band, Late 
Si en Satmper ” Wiscon ea 
— oe Kr — das —— 
iĩ Bablungen. Epreht dor = ® 


Bilt Weite 
188 E. Radifon Bin Ani U. 





Raunft Eure 


Schiliskarien und Steikarlen 


nach Europa 


von Europa 


bei 40 F. AS Ä H KAR, Vertreler für 


Hamburg Amerika-Linie (Hamburg) 
Holland Amerifa-Linie (Rotterdam) 
Gie Gle Transatlantique (Le Havre) 


Auftro-Americana-Linie (Trieft) 


m Lloyd (Bremen) 
Rothe Stern-Linie (Antwerpen) 
Gunard Ung.-Ams-Linie (Finme) 
Ruffiih-Amerif. - Linie (Liber) 


Pillet3 nad und bon allen Bunkten Deutfhlandd, Hollands, Belniend, der Schiweta, 


Defterreid-Ungarn, 


Aumäniend, Gerbien, 


Boanien, Nublands u. f. m. — Office 


tänlib bis balb 9 Uhr Abends, Sonntags bi3 3 Uhr. Nadm. aeöffnet, Adrelfe: 


JOSEPH ASCHKAR, 


NORTH AVE. & HALSTED STR. 


@egrünuet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Eersie. 


Bofisffice. 


Schiffskarten 


Driginal = Tidels zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab bon New Bork: 


Dienst., 21.Sept., Raif. Wilh. d. Er. n. Bremen 
BDienitaa, 21. a Ayndam nad Rotterdam 
Mittivob, 22. Sev.. Bräl. Lincoln n. Hamburg 
Donnerftan. PEN Sr. 2a Zorraine nah Habre 
Donners,, PEN ‘Sen, Prinz Ar. Wilh. nn. Bremen 
Sanıitag. 25. Sep., Zeeland nach Antwerben 
Samitaa, 25., Sept., Cincinnati nad Hambura 
Dien3., 23. Sep., Kaifer Wilhelm II. n. Bremen 


Abfahrt von Eyicugo 2 Tage vorher. 


Bickeis nice billiger «ı hier. 
Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


Echſchaſten, boſſmachlen, 
Jeldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung Faranttrt. 
Offen bid 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 ©. 
fep4,famomi* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifistfarten S,°': 


Linien zu 
den billigiten Breijen. 


Geldjendungen "4° 


allen 
Rläbten der Welt; zimeimal tms 
chentlich. 


4- und 5⸗vrozentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berfhuf auf alle Erbfaften und 
Wertihpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 SaSalle Straße 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
miiamo,* 


Extra billig für MWionat September. 
Abfahrt von Chicago am 23. September. 
j billiger nach Rotterdam, Untwer- 
pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
und fonitigen Pläten in Europa. 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
beförbert. 
ion Ticket Offi 
Union Ticke ice, 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871. 16ſp, æ* 


en — — 
Schiffs-Karten 7 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar 
Gepäck vom Hauſe geholt und auf Dampfer 
266 Süd Glarf Str. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eulß. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg; Antwers 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, ie 
mesbar und allen Pläsen in Europe. 
Abfahrt von eu — 23. September und 
Okt 
Schnellaug nach New Dort obne Umſteigen. 


Reinerſen lei 


Unannegmliäteiten mit Gepäd, 
Hafen. 
ZinneR, Bock &0o. 


—— ande Use. 
Einzige Deutid-Ingariiche Agentur in Chicage- 


71 Ost Washington Str. 
fe Deazbern Str, 1, Eis. 
Offen 8 


Schiffstarten 
—— Curopn 


mit Schneldampfer. Zimmer mit 224 — Het⸗ 
ten. Befonderd billig nad und bon De * 
Mien, Bubapeit, Temesvar. Fahrt nach N 
Dort im — S* ohne Umſteigen. Borat 
vom Haufe abgeholt 


JOSEPH HUSAK 


Grundeigentum, Schiffstarten- Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (3 Blod von Haliteb 


fie, In Chicago felt 
Notarı Pub dep, Bin 


l. Caussenius@Ca 


gegründet 1864 buch 
H. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadhlen, 


— — — — — 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
fionsfachen, Notariats- u. Reditäburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


k tag bis 12 U 
Diten 98 6 Us — — ae late 


Dr. J. YOUNG, 
en für Augen, \ 


— — Balz en. Be 
— und 
Wi Eu en * =: * 


ö— — — — — — 


Stei - Epfurfion! 
1:30 Hadmittags 
Samftag 


Nachmittag, 18. tag 


Sonntag 


Nachmittag, 19. September, 
nach der Vorſtadt der Heimftätten, 


Villa Park 


ACRES 


Diefes Ihöne Grundeigentum ift da od 
fte Bunft in, Du Bane Eounth, 5 Fuß 
über dem Michiganſee, mit meilenweiter 
Ausſicht auf allen Seiten. 


Wünſchenswerthe Einſchränkungen. 
Der Platz für die Familie. 
Das Heim des Bungalow 


Billa Bart gehört zu den beſten Ackerlotten⸗ 
Vororten von Chicago, mit gradirten Stra» 
Ben, Zementbrunnen auf vem Boulevard, Ze- 
ment-Sänlen an Straßen-Cingängen, Seis- 
tenwege, Strauchwerf und Blumen. 


»100,000.00 


von unferen prachtvollen 


Villa Park Acres 


an Advofaten, Aerste und Chicanver Ge» 
ichäftslente verkauft 


VILLA PARK ACRES 
5650, 3700, er $800, $850, 
$900, $1000 
$10 — Neit in „lehrte monat- 


Zahfun 
Ein Ader it 5 "sch ws To "Stadtlotten. 


Billa Bart Office offen täglich, einſchließlich 
Sonntag, 10 Vorm. bis 5 Abends, 


Anrora-Elgin-Chieago Electric 
Pah-Inhaber und Familie 
Auf irgend einem unjerer Spezialzüge 


—GChicago nad Billa Bart 
und zurück. 


Verläßt 5. AbeBahnhof........ 1.30 Na 
Verläßt gr re SEDB.: 420462 2 35 Nadım 
Verläßt 52. A 1.50 Nachm 
Berläßt Des Blaines SER. 2.00 Rahm 


ballard, Pottinger & (o., 


Phone 4499 Eentral. 204 Dearborn Str. 


d0,fr,fa 


Ungebleichter Mus lin, Mod. breit, 


Hemden md Soien, 
Herbitgewicht, Mertb » 19€ 


3 Bügeleiſen 


Handtuchltoff, ungebleiht, aan Leinen, 
weiß mit blauen Cheds, 
zu 
Rollene Männerfoden, 25c mwertb, au 17c 
Knaben Satin Ktalblederfcube, Blucher⸗ 
- 
Cet.. 
Größen in Nägeln, Pund.. 


127—135 Oft _127—135 Oft Bullerton Avenne Avenne 
Speziell für Speziel für Montag! 
7 
febr jchwer, werth T7c, au ‚sie 
Graue Stalifoes, befte Qualität, 
regulär 7c wertb, 
Slannelettetimonos, gut gemacht 
mit blauer Borte, echtfarbig, . ce 
regulärer Rreis 
Damenunterfleider, 
fchweres 
10 bis 13%, 
Mrs, Potts Irons 
Qualität Bockſägen, jetzt nur. 
KHelmans befte Ceifenfhaben, 5 Mfd.. 
Weiber Weineffin, 1 Gall. Krug für ii 
Motbers Dat3, 3 Radete für * 
ide 


“ 

u. ihöne Muiter, 59c wertb, au. 28 
Tafel Seituch vieles mit 

20C, 

Knaben=Rniebofen, 50c merth, zut....35e 
und Sanüriäube, 

mwertb 1.25 

mit Sandariff, nidelblatt., 
Amber:Seife, 7 Ctüde fü 


Grand Ma’s Wafhhvulber, arokes 
TA EEE ENER TER 

Belter aranulirter Ruder, 5 

Erispo GCraderd, 3 Badete für 

Fanch neue frühe Nuni-Erbien, 
3 Bühl 

Suter alter Sunnmd |. 
Wbhistfen, werth $3, 

Ealiforn. Borts, Thuetatels 

Elaret-Wein, per Gallone 


Illinvis — Egg oder Nut.. 833. 50 


Reine MRohlen und volles Gewicht naran- 
tirt. — Telepbon- oder Boitbeitellungen wer- 
den Prombt ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams n. Dearborn Str. 
Telephon: Harriſon 7968. 


18fep,eb.bat., Hmt 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten der 
Männer. 


@tablirt En Rath frei. 

bon 10 Worm. 

= a. ae tag 

em. dt 
98 bon 9 At “w 

Stucmer J *X nes; 112 ©. Bu 

Strafe, Ede BWaihingten Straße, 

Tpimgo Opera Houfe Bldg.) 


fep18,22 ; 


en 


Eokalbericht. 


Bevorftehende Bergnügungen, 


Seine Fahnenweihe feiert der.Ung 
länd Nationalitäten: fran 
ten = Unterffüßungsperein am 
morgigen Sonntag in der Wider Bart 
Nalle. Irene Martin, die befannte Geigen- 
fünftlerin, und mehrere Gefangvereine haben 
zugefagt, die Befucher mit Vorträgen zu un: 
terhalten, und auch für gute Ronzerts und 
Zanzmufit hat der Feflausfhup geforgt. 
Die Herren Mafchek und Koft werden Duckte 
und fomifche Vorträge zum Beften geben. 
Sedenfalls merden die Theilnehmer recht 
angenehme Stunden verlieben. Das Feft 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eintritt: 
farten toften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. 

Ein großes. Herbftlonzert in Schönhofens 
Halle veranftalten am morgigen Sonntag 
die Vereinigten Sänger, der 
Stadtverband der zum Sängerbund. des 
Nordiweitens gehörenden Chicagoer Gejang- 
vereine Concordia Liebertafel, Groß Park 
Liederkran;, Harugari Liedertafel, Harugari 
Sängerbund, Harlem Männerchor, Harmo⸗ 
nie, Maywood und Melroſe Park, Lake View 
Männerchor, Rothmänner Liederkranz, Ri— 
chard Wagner Männerchor »und Weſtſeite 
Sängerkranz. Dirigent Rehberg hat den 
Sängern ein ſehr ſchönes Programm einſtu— 
dirt, das auch infolge der Mitwirkung be— 
deutender Soliſten und des Ballmannſchen 
Orcheſters den Beſuchern verlockende Genüſſe 
in Ausſicht ſtellt. Eintrittskarten werden 
im Voraus für 25 und an der Kaſſe für 50 
Cents verkauft. Keinen Zutritt haben Kin— 
der unter 12 Jahren. Die Kaſſe wird um 4 
Uhr eröffnet, dem Konzert folgt Ball. 

Der neu organiſirte dramatiſche Verein 
„Unter Uns“ feiert am Sonntag, 26. 
September, fein erftes Stiftungsfeft in der 
Schilferhalle 1560 (alte Nr. 601) Wells Str., 
nahe North Une. Nachmittags fommt un: 
ter der Leitung des underwüftlichen Regif: 
feurs Carl Richter die Gefangspojje „Der 
Millionenmeyer" zur Aufführung, 
Auftreten der Damen Klinsti, Kod), 
mansfy, Scherper, Madfad, Bedermann, —8 
wie der Herren: Dannert, Scherper, Stein: 
bad, Tobie, Uhlemann, Richter etc. Ueber 
20 Gefangsnummern werden zu Gehör ge: 
bracht. Aedes Mitglied des Vereins wird 
fich befleißigen, den Gäften einen- vergnüg- 
ten Nachmittag und Abend zu bereiten. Anz 
fang der PBorftelung 3 Ihr Nachnrittags, 
Abends von 8 Uhr an Ball. 

Am Sonntag, 26. Sept., feiert der Uns 
terftfüßungSperein Deutfde 
Wacht im großen Saale der Wider Park: 
Halle, North und Milwaufee Ave., fein 
zweites Stiftungsfeft mit Orchefter-, Ges 
fangs= und fomifchen Vorträgen, Theater: 
aufführung von PWereinsmitgliedern und 
Ball. Auch für das leibliche Wohl der Bes 
fucher wird dur gute Speifen und Ges 
tränfe beften3 geforgt jein. Der junge, be= 
liebte Verein, welcher nach einjährigem Be: 
ftehen eine Mitgliederzahl von 400 hat, aud) 
finanziell gut dafteht, wird Alles aufbieten, 
um den Befuchern recht angenehme und un: 
terhaltende Stunden zu verfchaffen. An= 
fang der Feſtlichkeit Nachmittags 3 Uhr, 
Eintritt 25 Cents die Perſon. 

Der Schweizer Turnverein, Chi— 
cago, blickt auf ein 20jähriges erſprießliches 
Wirken im Dienſte der edlen Turnerei zu— 
rück und gedenkt aus dieſem Anlaß am 
eSonntag, 26. Sept., ſein Stiftungsfeſt be— 
ſonders glanzvoll zu begehen. Einer der 
Hauptpunkte des intereſſanten Programms 
iſt die Fahnenweihe, die dem in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſtattfindenden Feſt noch ein 
beſonders feierliches Gepräge verleihen wird. 
Der Erfolg, der allen Schweizer Feſten bis— 
her ſtets treu geblieben iſt, wird ſich zwei— 
fellos auch diesmal und in verſtärktem Maße 
einſtellen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Im großen Saale der Wicker Park-Halle 
an der North Ave. nahe Milwaukee Ave. 
und Robey Str., feiert der Dr. Herzl 
Ungarifde Kranfen =» Unters 
ſt ützungs vere in zu Gunſten des Ans 
fauf eines Gottesader8 am Samftag, dem 
2, Oft, fein 7. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball. Tas Komite hat feine Mühe ge= 
heut und die beften Vorkehrungen getrof: 
fen,. den Bejuchern einen N ge: 
nußreihen Abend zu bereiten. Jeder Beius 
cher wird darauf aufmerfjam gemacht, fei- 
nen „Return Ched“ jo lange aufzubewah: 
ren, bis die Verloofung vor fich gegangen 
iſt. Jeder Beſucher hat Gelegenheit von 
den drei Preiſen im Werthe von 85, 83 und 
g2 einen zu gewinnen. Außerdem kommen 
bei der „Briefpoft“ noch drei Preiſe an die 
Damen zur Vertheilung, welche die meiſten 
Karten erhalten. Der Anfang iſt auf 8 
Uhr feitgefegt, der Preis der Gintrittsfar: 
ten auf 50 Cents. Die Mufik Tiefert eine 
echte Zigeunerfapeke, ie hier zum erften 
Male auftritt. 

Der Damenperein Amerifa ver: 
anftaltet am Samftag Abend, 2 Oftober, 
feinen zweiten großen Herbftball in der Ar 
beiterhalle, Ede 12. und Waller Str. Da 
das SKomite, beftehend aus der bewährten 
Präfidentin Katherine Dunkfer und den Das 
men Minnie Gottfhalt, Anna Werhan, Ma: 
rie Schreiner, Karoline Kretfchmer, Magda: 
lene Lehmann, Chriftine Bayreuther, Chri: 
ſtine Schlecht und Kati Ulm, nichts unter— 
läßt, was zu einem ſchönen geſelligen Erfolg 
erforderlich ift, jo fteht den Bejuchern jeden: 
falls ein vergnügter Abend bevor. Muſik 
und Erfrifhungen werden nicht? zu wiin- 
[chen übrig lafjen. Der Eintritt koftet 25 
Cents. 

Sein 7. Bilnit und — — 
veranſtaltet der Verein Schil let: 
treue am Sonntag, 3. Dftober, im Exzels 
fior Park, Ede Drate Str. und Arving 
Park Blvd. Ein fleikiger, aus den Mitglies 
dern Margarethe Krohn, Präfidentin; Ber: 
tha Sceubert, Henry Ehlers und Bertha 
Häusler beftehender Feſtausſchuß bietet Alles 
auf, um den Gäſten einen vergnügten Nach— 
mittag und Abend zu bereiten. Preistegein 
und Quftbarfeiten aller Art find in Vorbe: 
teitung, aud) an Erfrifhungen wird es nicht 
mangeln. ‚Das Teft beginnt Mittags 12 
Uhr, der Eintritt Toftet 2 25 Gent3, 

Am Sonntag, 10. Oftober, feiert der 
Heſſen SNaſſauer Damenver— 
ein in Yondorfs Halle von 3Z Uhr Nachm. 
an ſein 2. Stiftungsfeſt. Der aus den Da— 
men Karoline Brethauer, Präſidentin; Eli— 
ſabeth —*—8 Charlotte Schröder, Chri—⸗ 
ſtine Benzel, Dorothea Schalk, Ida Bohm, 
Marie Hartmann und Franziska Zimmer: 
mann beftehende Feftausichuß hat Vorträge 
und Tanz aufs Programm gejegt und alle 
Vorkehrungen zu .einer fchönen Unterhals: 
tung der Befucher getroffen. Eintrittskar⸗ 
ten fojten 25c im Vorverfauf und 35c an 
der Kafie. 


Der altbewährte Gefangverein Soziale 
Liedertafel veranftaltet am Sonntag, 
10. Oftbr., in der Sozialen- Turnhalle, Bels 
mont Ave. und Paulina Str., ein großes 
Konzert nebft Ball. Die vielen Freunde die= 
fer twaderen Sängerjchaar können fi eines 
ihönen mufifalifhen und Hejelligen Vergrüs 
gens berjichert halten, deun das gediegene 
Programm ift fleißig einftudirt worden, und 
der Feftausfchuß nimmt auf alles Erforder- 
liche für den Ball Bedacht. Der Anfang tft 
auf 7:30 Uhr feftgefeßt; Eintrittstanten, to: 
—* ar Vorverfauf 25 und an der Kaffe 50 
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in br Ave, Ede 1. hsne Trae 
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bopfleide: 
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en 


Moeller Bros, 


1272-—1278 — — Av. 
Alte Nummer 9 


u ER a 
1257-59 N. Banlina Etr. 
Alte Nummer 600602. 
Ahr fpart Geld, wenn Ahr Eure ‘Ein. 
ufe bei bieien Bargain-Berkänfen macht 
Spezialitäten für Montag. 
Drapery Sateen, hübſche geblümte Muſter, 
Een 19c Qualität, 


— 


S großes ——— 
neueſte Muſter, reg. 
Outing Flanell, Be für Rinder: 
Nacht:Kleider, veg. 10c wertb, zu.. 


Meifing _beichlagene Bettftellen, Meffing- 
Top, Rail, Meſſing Vaſen, ſchwere Chills, 
— blau und grün, alle Größen, 
— 

egulär $5.00. Für dieſen 53.50 


J ser nsshasee 


3:Stüd PBarlor Set, einer der neuen Scroll 
Entwürfe, majjiveg Geftell, ausgefuchtes 
Birtenholz, mahoganized, hartgeriebene hoch: 
feine Bolitur, ertra fchiwere franz. fyüße, 
mit echtem Xeder gepolitert. Regulär 0; 
für diefen Verkauf D 


Gouh — 7:reihiges Diamond tufted Ober: 
theil, veſte Stahl Couch-Federn, überzogene 
Seiten, Klauenfüße, gepolftert mit Boſton⸗ 
Leder. Regulär 815; 
in dieſem Perfauf- zu 


Grocery-Departement. 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfd. Soap Chips..... 
ſKlumpen-Stärke 
10 Stück beſte Familien-Seife 
Feine Zwetſchgen 
3 Packete Ideal Biskuits 
Pint⸗Flaſche Catſup 100 
2⸗Pfd.-Kanne Armours Pork K Beans 120 


Fleiſchmarkt. 
Kalbfleiſch, Vorderviertel 
Prima Chuck Roaſt 
Magerer Breakfaſt Bacon 
Friſch gehacktes Fleiſch 


Likörverkauf. 

Reiner Rye Whiskey oder Cognac Brandy, 
reg. Preis $2.50, für diefen , 
Verkauf nur, per Gallone 
California Port, Muscat oder füßer 
Gatawba Wein, per Gallone 
Erport:Bier, 24 FFlaichen 

Nur von 9 :30 bis 11:30. 
Henneffp, reiner Rye, 
regulär $1, Flaſche für 


Eu EEE — 56 — — 


Mit Konzert und Ball wird am Sonn—⸗ 
tag, 10. Oktober, das 10. Stiftungsfeſt der 
Bavaria- oge Nr. 11, Orden der 
Hermannsſchweſtern in Hads Halle, 517 
Larrabee Str., gefeiert. Alle Mitglieder der 
Loge und des Ordens und Freunde find 
zur Betheiligung eingeladen, und das aus 
den Damen Maria Weikbeder, Präſidentin; 
Sophie Thomſen, Vorſihßende; Ida Bürger, 
Sekretärin; Klara Freyman, Schatzmeiſterin; 
Gertrude Delbow, Veronika Koch, Kathe 
Roller, .Kathe Reeg, Karoline Willede und 
Emilie Herrmann beftehende Komite jagt 
Allen einen vergnügten Nachmittag und 
Abend zu. Der Anfang ift auf 3 Uhr feft- 
gejeßt, der Eintrittspreis auf 25 Et3. 

Shr fechftes Stiftungsfeft begeht die J 
mergrün = Koge Nr. 82 am — 
Abend, 16. Oktober, in Marreks Halle an 
Milwautee Ave. und Nodwell Str. Die 
Damen, melde die Torkehrungen in der 
Hand haben und deren eifriges Beftreben e3 
ift, den Befichern einen recht vergnügten 
Abend zu bereiten, find Elite Söven, Präfi- 
dentin; Augquite Bunte, Sophie € Ewald und 
Ratharine Schulz. 


Der Damenpderein Fidelia feiert 
am Samftag, 16. Oftober, von 8 Uhr Abds. 
an in dex Northiveft: Halle an North und 
Meftern Ave. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet. mit dem’ .Feit die Eins 
weihung feines nenen Banners. Die Felt: 
lichfeit wisd vorausfichtlich jehr jchön, une 
terhaltend und eindrudspoll verlaufen, denn 
der aus den Tamen Karoline Krauje, Prä: 
fidentin; Chriftiane Heiden, Mathilde Net: 
tenbacher, Augufte Dinfelmann, - Marga- 
rethe Meispeit und Magdalene Fride beite= 
hende Feltausjchuß gibt fich große Mühe bei 
den Vorkehrungen. U. a. wird der Damen: 
chor Edelweih von Avondale mehrere Lieder 
vortragen, und Frau Saroline Engelmann 
wird durd) einige Fomiiche Vorträge die Anz: 
wefenden erheitern. Die eftrede wird von 
der PRräfidentin, Frau Raroline Kraufe ge: 
halten werden. Die Fintrittsfarten foften 
250 im Vorberfauf und 35c an der Kajfie. 

Einen großen Breis-Mastenbalf veranital- 
tet der deutjche Frauen = Kranfen-Interftüs 
Bungsverein Leffjingam Samftag Abend, 
13; November, in Vondorfs Halle. Die Vor: 
tehrungen werden bon den Damen Marie 
Rose, Präfidentin: Anna Rurten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen.- Eintritt: 
farten koſten im Borverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Ets. 

— en 
Riverview. 


Mit dem Schlage 12 wird morgen Abend 
die Riverview Frpofition unter den Klän— 
gen des von Möbius’ Kapelle gefpielten 
„Home, Sweet Home” ihre Thore bis zum 
nächften Jahre jchlichen. ITroß des im All- 
gemeinen ungünftigen Wetters ift die Saijon 
böchft erfolgreich. verlaufen und hat eine 
Reihe ungewöhnlicher „Ereignifje” gebracht, 
fo 3. ®. das erftmafige Auftreten Buffalo 
Birke außerhalb jeiner eigenen Umyäunung, 
die Konzerte der Philippiner, die Fröffnung 
des großartigen Schaufpiels „Die Schö- 
pfung“ und Anderes. Gleich nach Thorſchluß 
wird mit der baulichen und gärtneriſchen 
Verbeſſerung des Parks begonnen werden. 
Die Verwaltung beabſichtigt auch, in der 
nächſten Saiſon auf muſikaliſchem Gebiete 
etwas Neues einzuführen und den Beſuchern 
Konzerte von Militärkapellen und von Or— 
cheſtern zu bieten. 


u 
Im Ralfergarten. 


Der Sommer geht zur Rüfte, und herbfts 
fi färbt daS Laub der Bäume fich. Aber 
noh fann man im freien des chmit⸗ 
tags Kaffeegeſellſchaften abhalten, und man 
thuts—im Kaiſergarten. Die Weizenernte 


iſt vorüber, der Schnitter Tod aber ruhet 


— und deshalb gibt’ auch immer wie⸗ 
der Leihenfhmäufe im Kaijergarten, und 
werden dort die lichen Gedächtniß⸗ 

getrunfen für Sole, die man in 


1 818. Desplaines Ave., Foreſt 


* yothe 


Fe Radites BWirthidaft. 


adtfes. echt deutſche te 
or nebft Mein und Bierausfchan 
rt "(früher 
Harlem), gegenüber dem fyriedhofe Wald: 
heim und = dem Vergnügungsparf, ent- 
twidelt fich zu einer beliebten Erholungs: 
ftätte, Viel Anklang hat der verfuchsweife 
Ausihanf importirten Würzburger Bieres 
gefunden; von Fern und Nah famen die 
Liebhaber des edlen Naß, Herren tınd Das 
men, und labten fich an dem vom Faß ver- 
zapften föftlihen Bräu und dem fchmadhaf: 
ten Imbiß. In Bezug auf die mujifalifche 
Unterhaltung verjpriht Herr Radtfe für 
morgen etivas Neues. 


Boltögarten. 


Der Boftsgarten, i 200 Oft North Ave., ers 
freut fih von Tag zu Tag größerer Beliebt: 
heit.: Sein Befiger, Herr Tifcher, bietet fei- 
nen Gäften das Befte; auch jegt hat er mie: 
der eine vorzügliche Künftlerteuppe engagirt. 


Befonders hervorzuheben find die Duettiften 


Hertel und Piofet und der Komiler F. 
Krent, die Liederfängerin Gebhard, der mu: 
fitatifche Elown Zeichen, fowie die Wiener 
Chanfonette Brandenburg und die feiche 
Soubrette Violet. Zum Schluß jeder Vor: 
ftelfung gelangt die launige Poffe: „Eine 
Nette mit Hinderniffen“ zur Aufführung. 
Der Eintritt ift frei. 


he Famous. 


Herr Hladny, der Befiter des „Ihe Fa: 
mous“, hat fidh durch den großen eifall, 
den die Ronzerte in feinem Lokal gefunden 
haben, veranlaßt gejehen, in diejer Woche 
ein vergrößertes Programm aufzuführen. 
Außer den Damen Normann, Sopraniftin; 
Ellen May, Liederfängerin; den Herren 
Zimmermann, Tenor; Strume, Bariton, 
und Emile, Himorift, tritt das Opernduett 
Renard auf. Der Konzertleiter Emile forgt 
für ein abwechslungsreihes Programm in 
deutjcher und englifcher Sprade. Das 2o= 
fat ift das einzige deutfche Konzertlofal in 
Rate Bier. 

— — — — — 


Relie Houſe. 


Kapellmeiſter Mangold hat in die Pro⸗ 
gramme der morgigen Konzerte im Relie 
Houſe u. a. Suppes melodienreiche Ouver⸗ 
ture zu „Dichter und Bauer“ aufgenommen, 
fowie den Schagmwalzer aus Strauß’ „Zigen: 
nerbaron“. Außerdem werden u. a. nod 
eine Phantafie. aus Verdis „Rigoletto®, 
Zeybachs fünfte Nocturne und Bolts „or: 
tuna«-Marjc) zu Gehör gebradt. 

— — — ——— 


Im Weißen Roß'l. 


m Weißen Rößl findet heute und mor— 
F nei die Konzert: Fröffnung ftatt. 
Dem jeigen Beliger, Herrn Mar Wall, ift 
e3 gelungen, zivei neue Kräfte zu getoinnen, 
nämlich Franz! und Mirzl Huber, die dureh 
xodeln, Lieder mit Zitherbegleitung, fowie 
fomifche Vorträge das Publifum unterhal⸗ 
ten werden. Außer ihnen tritt des Sänger 


Guft. Frank auf. 
—.+ — 
Diarktberiit. 


Chicago, den 18. September 1909. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
terweizen — * nt, 
4 Nr. 3, u J er 2 — $1. 
1.0F%; Nr. 3, har 
weizen, Nr. ee ur: 
R—$1.0; Nr. 9, Bc—$1.03 * 
ei 32 Nr. 2, weiß, 9 at; 
mein. 69706; Nr. 3, 6646; Nr. 
8, weiß, 68l4c; Pr. 8, geld, OU; Nr. 
, 688%. 


2, ec; Nr. 2, weiß, 42; Nr. 8, 
° ee: 4 | 8, — je; Nr.4, weib. 8- 
le; Standard, 41142 


Roggen, .Rr. 2,..71-72 2; .R 
4, EGlc 


1.8—$1.10; 
: Bi 


Erlass 
gr 44 


. 8, 65-70; Rr. 
—— „Mizing*, O5; 
52 

$4.7 das Faß; 


0-—$4.80 
75; Minneſota Hard Bas 
Bags, m 40-$4:60; bes 


Gerfte „Malting”, 
„Sereenings*”, 
Mehti. Winter: Batents, 
Noggenmebl, 33.50-$3.7 
tent, Straight Erport 
fondere Marten, 86.00. 

eu (Berlau u den an — Beftes neues 

° Timothy, a ra Nr. 1, $13. 14.00; 
Nr. 2, — Nr, 3, 810. gun 

Beſtes Prairie, $11.00--$12.00;_bo., 5 
$10.50-811.00; Nr. 2%, 89.00—810.00; Bee 
$5.00— 85.50. 


„Country Lots“, $2.50— 


89.00 612.50. 


Timothy-Samen. 
83.00. 
Kleejamen. „Gafh Lot3“, 


0.09% 
0.12 


Standard, weiß, 
— ———— — —— 


Eoe . 0.12 
Yidigan Teft 0.11% 
Gaſolin .. 0.14 
Maihinen:Gajolin 0. 
Leiriamen=Oel, roh, per 5 Yak £ 

do., gereinigt, per 5 Yab bi 


Terpentin 
Schlachtvpled. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, 86.75-87.60; mittlere biß auägejuchte 
Rüde, 8.0.3: aute bis ausgejuchte Käls 
ber, — Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.7585. 10 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
8. 88. 45 ver 100 Pfund; — pis ausges 
juchte (zum Rerjandi), 83.30-88.45 ute bis 
ausgeſuchte ————— 210. ‚gute 
bi8 ausgeiuchte Ferkel, 87.60-88.00; „Stags“, 
88.00-88.00. 


Ecdhafe,. „Native MWethers“, per 100 Pfund, 84 60- 
85 00; „Native Emes, 3.044,75; ce 
85.08. 50; „Native Zambse, ».83— 


6. 
‘ 
Mofterei-Brobufte. 

Butter— 
„Greamery”, ertra, 
Mr. 1, da ®B 
Ne. 2, das Pfund. 
„Dairies“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“ 

Packwaare, 

Gier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dutgend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 

no., (Kiften ——— 

„Firſts“, das Dutzend............ 0.20 

Extras“, das Dutzend 

Käfce-' 

Rabıntafe, „Iwins*, das PBfund.. 0.1 
„Voung America“, das Pfund... 
„Daiiies“, das Pfund 
Brid,. das Pfund 
Schweizet, das Pfund........... 0.15 
Fimburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiil. 

Geflügel (Ibnd)— 

Hlihner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähme, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänfe, das Pfund 

Enten, da® PBiund.. .. 

Geflügel (Eisipeider— 

Hühner, das Pfund 
Soörings“, das Piund 

Trutbühner, 

Enten, das Bf 2 

Gänse, das Pfund.............. 0.07 

Kälber —— e)— 
50— 60 Nid. Gewicht, das Pfund 0.08 
0 &0 DD. Gewicht, das Biund 0. 
100 Pit. Gewicht, das Pfund 0. 

— uud friidhes * 
el, das 

en. Galifornia, die Rifte...... 3.5 

rangen, Kalifornia, die Kifte 3.00 

Ronanen, das Bündel B 

Kraut, Die Kifte-nuuunsnunnnnennnenee 0.40 

Gurten, da$ Dukend .. 

Iumentohl, vie 

Se — 

opfialat, 

Blattjalat, die Kille..... . 

— nons, das Pfund. ....... ... 025 

üben, 10 Bündchen 

—— 100 BEündche 


das Pfund...$ 


obs 


{ 


* 353 


ebo>>! 


— — 
210 


ↄAlb⸗ee⸗ 


© 
b Ill. 
2g Rusıs ussg 


— 


— Lih! 
sassige Are: 


SE: 


Millionen Männer 


find an den Klippen des Laiter3 


geſcheitert. 


Männer a —— ‚Dänner : mit (wagen Bi 


ler Hu 


eingefunfenen Menden, 
triß. u 


Exzeſſen, ſchlechtem — 


Blutkrankheiten. 
lungen. Tupferfarbige Sleden, U 
bandlung A, ‚Seiler als Hot &prin ing3. 
Cie fi , 


in —— 
Schmerzen. Bruch Waſſerbruch und 
tion gedeilt. Konſultiren Sie uns 7 
wir ohne Meſſer heilen. Unſer Pre 
Es; in Chicago. 


ron iſch € Hämorrdoiden, Herz 


comotor 


Sandeller Srandht bezahlt zu werden, wenn nicht Eurirt 


ae, (edten geheim 


Gefhmwüre im Munde, — 
fleiſch, ze allen der 
Hläge, Beulen. Unfere Des 
Kommen und Überzeugen 


Schneiden. 
arnleiden ohne Dpera= 
und feben Sie, 
für eine Kur ift der 


— Venen reduzirt und 


S 
lewoͤnen 
und gu 


aare Sr 


Reine 
wie 


und Hautlrankfheiten, —— Harnleiden, 
eren⸗ 
— — — Rheumatismus, theilweife Kähmung, Los 


Leber-, Ma- 


Koniultätien frei. 
Ich zu billig u. geheim. 


Unſere Koſten ſind die niedrigſten aller Aerzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


2680 State Str. 


Zweiter Yloor. Biwtihen Jadfon Blvd. unb Ban Buren 


Str, gegenüber von NRothidhiid. 


— — Täglich von 8 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Vorm. bis 
1 Uhr Nachm. Schreibt oder ſprecht vor. 


-467 MILWAUHEE a. 


mer 


Freie wifjen- 

ſchaft liche 
Unterfuhung der Augen. Ge- 
nane Anmeflung von Brillen 
und Augengkäjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh: 
fraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen md 
Augengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod. dem Gejunbbeitsamt 
Meldung zueine: 

Allchuler Fannie, 68 3., 430 Grand Blod. 

Edert, Anna, 73 N., 1207 Waſhtenaw Abe. 

illbrandt, Louis Y., 30 1444 FJulton Str. 
einrich, Rarl, 2 Mon., 2 10 Weft 21. Etrabe. 
pner, Karoline, 84 3., 214 W. Huron Str. 
finger, Karolina, 62 %., 476 Yulton Str. 
ale e, Zudmwig, 43 3., 1623 Mar bfield Ape. 
le, Otto 8., 3 &,, 1417 Auftin Ape. 
Noelle Frant, 73 3% J. &1 Yullerton Abe. 
Beier, Yannie, 66 J 4406 Michigan Ave. 

Regenftein, Rujiel, DO Tage, 353 Milmwautee Ave. 
Schur, Gertie, 2 3., 130 Sangamon Str. 
Wenter, Peter, 66 J. 105 Indiana Ave. 
Weiſeck, Sigmund, 2 2, 818 N. PBaulina Str. 


— — — — 
Seltatps-Rigenien. 


= 


Pen Heirathsı: Zigenfen wurben in der Cift:e 
des untoclerf3 ansochellt: 
Winifred offen, 29 


Bajil Woodroffe. — 
Eonitantine 


Emanuelo Licciarbello, 


3. a 
> E. Kelly, .. Katherine Sintott, a 
' Kalph Sant, Marion Evans, 27, 
Louis Zohanides, Antonia — 2 22. 
Thomas Davit; Mary Streicet, 49, 37. 
Piotr Lesniat, Mihalina Wojcik, 32, F 
Melvin Jones, Elizabeth Brown, B, 34. 
Carlo Epognardi, Zerefina D’Onifio, 21, D. 
nu Marketi, Eliza W. Elair, 4, 4, 
ıry Kinnch, Mabel Davis, 27, 4. 
Arthur Palmer, Wilhelmina Tombrow, 21. 
Roderid MacDonald, Margaret Schnee, 4 80. 
Michael Vietrousfa, Wiltorija Chruchro, 27, 22, 
Adolph F. Unander, Hattie Anderjon, 24, 21. 
Kohn Marklley, Beife Bed, 23, 18. 
Mladyslatv Mitaraj, aiaatine Naclomwsta, 277, 19. 
Anton Honig, Arma Schreiner, 25, 26. 
Angelo Mihorano, Therefa Deluca, 2%, 18. 
—— Rataj, Anna Babeichy, 21, 19. 
John Friſch, Eliſe Sprunk, 27, 3. 
—B Laſſaſſo, Roſina Gilio, 35, 18. 
Lauritze Strand, Martha Nelſon, B, 4M. 
ges Homan, Mae King, 7, 19. 
obert Thompjon. Aiabel Kluge, 31, 8. 
Kohn Pohlman, Emma Sotier, X, 9. 
Zames Pedton, - Arpina Tyler, 37, 31. 
Frank Ely, Nard E. Foley, B, 36. 
Conrad Schoen, Emma Vogt, 45, 49. 
William Edwards, Pelle Smith, 27, 3. 
Henry J. Young, Beity Reyelts. 44, 49. 
Nihard Piper, Agnes Knudien, 9, 22. 
van Zaradih, Katarina Balcid, 24, M. 
Louis Weiß, Iennie Rouffi, 8, 21. 
William %. LVotel, Adrienne K. Frend, 4, 3 
Edward 3. Crane, Caroline Delany, 5, 8. 


‚_21. 
Balentine, 


Für Männer! 
[ Freie Konsultation! 
iden © berlo Nera 
denfamä ga ‘autausfälägen, Taledien Lräte Traãu⸗ 
nem 
Leiden, fo menden Sie fd umfı — 35 
Heilung an Dr. WEISS, 294 Veit Divifion 
&tr.. Ede Wood Etr. j Diontoe 94, 
Aul.tæ⸗ 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, fhreimmenden, ihränenden 
und fdhielenden Augen, dann fommt zu dem 
—— annten deutſchen —— Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien oder fie — u den 
miebrlaften —— @lä $1.00 gr 

Ohren», Naofen- Rebl-heiven mittelft ber 
neueften Methode alle Zurirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

ne et Rab und —* Lichter 

nape eben. —— PR ur, 

rehen en: 

Pi she wi Abenb3: 
— 


— Bjan,fa® 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder Uraneien Eu nit helfen, 
berfudit unfere fideren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlflagen, in folgenden gebei- 

nen Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fu 


ren jenen antgeten fo ** U bon ge 


1 alen elablen 
tof. D i jed 
nicht aufriedenfte Sun 
Bio hie u de x —— 


Behltke's Deutſche Apatheke, 


441 Eüb State Straße, — S 


| 


CHRICAGD.AVE 


MILWAUKEE Ave 
— (OR. CHICAGO AUE. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 
tft das einzige Band, das aud) ben ardb- 
ten Bruch ohne Unterriemen ficher hält 
und mit der Zeit heilt; zoftet nit und 
tft geruchlos. Angepaht bon erfahrenften 
Banbagiiten für Herren und Damen unb 
derfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 65e aufw. für eine 
reirtae und don $1.25 aufwärts füt A0b-” 
pelte Bruchbander, Gummi⸗Strumpfe 


Bandagen und UAlles in unſer Fach Ge— 
börige au den niedrigſten Fabrilkpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmslißr auf dem Gebäube, 
Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
nehmt Glevator zum 6. Stod. 


IE 


— ——— 


Heil⸗Bruchband. 


3 — tt Bi — 


Alle Berkrummungen gratß, ber Beine 
and Füße werden x —* 6 Appara⸗ 


na — 4 Te 
arts ⸗ 


Een, bon 31 = 
Öperaionene 3 —* und —— 
Senkung, 


fette * = — — 


Be t nn. — 2 
—A—— —— 


—— 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Ropr. WOLFERTZ, Beärisent 


60 #ifth Une, nahe 


—— 
IHEUMATISMU 


Te ee geheilt u R 
Schrages Rheumatic Eure, 

Biele Jahre im Markte. Taufense bon 
lungen. Keine sehlichläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Säle geheilt, von ir» 
gendtrelder Urfade und ganz Den lange 
ſchon beftehenb. — >. Bm lung bon 
Rheumatidmmus, und 


Scurage’s $I 000,000 CURE' 
Glart Str. und — 


um ; 


Borsch 


& Co., = 
Optiter. 215 Dearbsrn Ste. 


Genaue Unterfudung bon a unb 
n yon @läfern fit ade ee 
ntuistet a ball P 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str 
i5feb,didofa gegenüber bez Yer-Dffien 


DR. — 


Ohren⸗, Naſen⸗ und —— 
ren: Marge: rg 9—11. 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 





— 


lo the 


633 von Chicago nach Seattle, Tacoma, Spo: 
Fane, Portland, Dictoria, Dancouver, Butte, San 
Strancisco, Los Angeles, Salt Safe City, Ogden 
und anderen Städten weftlich und nordweitlich 


pia der 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 
Zäglih bis einfhhlichlih Den 15. Oftober 1909. 


Gelegenheiten entlang der 


CHICAGO, MILWAUKEE & PUGET SOUND RAILWAY. 


Dur die Dafotad, Montana, Ydaho und Wafhington eröffnet die 
neue Linie nach der Pacific-Küfte ein Land voll von Möglichkeiten zum 


Geldmaden für den Kapitaliften, den Kaufmann, 


und Arzt, den Farmer, den Obft- 


Arbeiter, Adoofaten 


und Viehzüchter. Neue Ortfchaften 


jind entlang der ganzen Linie angelegt und bieten bequeme Abfatpläge. 
An den Dakota und in Montana an der neuen Linie, ijt der Bo- 
den aut; reichlich quite Waffer, genügender Regenfall, gefundes Klima 


trodene fräftigende Quft, milder 
thum3 genügend lang. 


farmer an der neuen Linie in Jdaho und Wafhington, 


porzüglich gedeiht. 


Winter, die Jahreszeit des MWachs- 


Ungemwöhnliche Gelegenheit bietet fich dem Objft- 


wo Kleinobft 


Bücher über Sid Dakota, Montana, Zudith Bafın,, Mont. Obit- 


zucht in 
Regierung 


Idaho und Wafhington, Kittitas 
=» Heimftätten, und die Standing Rod und Cheyenne 


Valleh, Wafhington, 


River Indianer = Refervationen frei auf Verlangen. 


Bollftändige Auskunft übre Routen und Zugbienft 
und Buch) mit voller Beihreibung Fojtenfrei. 


Tickets, 95 


Adams Strasse. 


MRS 


Thut es jetzt! 


Euch freundlichſt ein in dieſer Bank 


, 

— erbffnen. 

Sy t für irgend einen fpegiellen Bived part, 
._ wenn ber Infan 

r eine 


ein &ı 

ir a ud einen Taten © 
ht fünft ein Sparkonto — 
ei dem Beniter unfere8 eriten 
Wenn 
eit um damit zır Beginiten, 
t wird. Wenn Ihr wartet, n A| 

Iterf ‚So: mwertbbolle Zeit und b 
anfen 
mas 
bald eine 


eld. 


übſche Summe beiſammen. 


Unſere Bank beſitzt ein — — bon $200,000, 


nen E35 ift keit ein nes Konta zu Beginnen und leicht regelmä 
naugufügen. Die Beit vergeht freu. un 


ein Gparlonto zu eröffnen. 
uer Geld und zablen Eu 8% Zinfen: 
Säwierigfeiten ober Unna ichleit 


B. für ein Heim, ſo iſt 
mit nur $1.00 ge 
roße Summe beifammen habt, fo ber- 
erdem merbet Ihr dann bielleicht nie 

g_et- 
den 3% Binfen Baht Ihr 


Au 
mit 


ift unter GStaatdaufficht 


unb berdßentlicht jeden Monat eitten Bericht über ihren Stand, beglaubigt bon 
einer Firma von öffentliden Bucdfadiverftändigen. 


Unfere — find Joſ. R. Noel, Präſident; 
3008, KRaflirer, und %. W. Hausmann, Hilfsfaffirer. 


dent; U. ©. 


DB. Berentfon, Bize-Präfis 


Re unferer Direktoren find Strojmänner oder PBagoben. Sie führen that- 


die Gel nn der Bank. Es * wohbekannte Geſchäftsleute 
orſitzender, Alfred Anderſon. H. B. 


feite, nämli tto J. Hartwig, 
Jas. Davis, Gus. G. 


J. Orbeſen, Theo. Sheldon, A. C. 


einen — finden, 
und n 


North West 


Martin, Chad. 9. 
Cieverd, Martin Meid' und ChHns. 
Wir möchten mit ws. befannt werden, und mir 

gern Eurer Rifte hinzu 
Kiten Samstag oder näöften Montag Abend vor 3 Uhr, 


Nord» 
Berent- 
of. > Noel, 
U. Bahn. 
— Ihr werdet in uns 
ügt. Kommt und beſucht 


der 


Menzel, Mm, Nero, 


State Bank 


Hoke von 


Milwaukee 
AVE. 


Finanztelles. 


' Frei. 


Binfen jett vom erften bis sum 
10. eines jeben Monats. 


Einlagen, die vom 1. bi3 gum 10. eine 
n Monat3 im Spar- Departement ges 
t werden, ziehen Zinfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
‚SAVINGS BANK 


* ne. 2007 Blue Island Aveo. 
En Etablirt 1890 

AR Samftng Abenbs von 6 bis S Uhr. 
a ch, Bohmiſch u. Volniſch geſprochen ˖ 
F famomi* 


M. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grfie Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


“FBerleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
niebrigften zeitgemäßen Sinzfu ff, _ 
o 


BE PETE 


v Pi verkaufen: Ausgefiuchte 


Bet Aupolheken 


536 bis 6 Progent Zinfen in belie- 
bigen . Beträgen. 


|. HOLINGER & 00. 


— Telephon 1191 Main. 
7E ER TORTE St. 


27mai,mifamo* 


— 


ARE erhalten idre natür- 
raue Haare in: ‚sarbe. wieber. Bei 


einmaliger Anwendung bo 
"Rang e' & 


Rohey 


North 


AVE. 


8il.eofa* 


Alexander’s 
September - Derkauf. 


2010—2012 Wabafh Ave, nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Kundichaft u. wer- 
ben fie and) befommen! Nie zuvor in 
der Geſchichte wurden ſolch herabgeſetzte 
Vreiſe für Möbel, Rugs, Oefen und 
Haushalt-Gegenſtände angeſetzt, wie 
wir ſie in dieſem Monat bieten. Ver— 
ſäumt nicht uns einen Beſuch abzu— 
ſtatten und überzengt End) jelbit. 


Einige unferer Breife: 


Diejer eleganter Dreier, 6. 50 


$12 mwerth, für 
Elegante DR Mefling’Bfoften Weiten, 


16.50 werib, 

Auch eine ibfae — in eiſernen 
= Holabettitelen, in allen Größen, zu 
e, 1.25 und 

eöter F jedem dabritan 2.75 u. Bu: 
50 unb au Därts. 
ah 1.00 unb aufwärts 

Matragen, 1.00 und aufwärts. 

Spigen-Garbinen, 7Be und aufwärts. 

Thatiählich - jeder Hausbalt-Gegenitand 
au berabaefegten Preifen, um unfere Waa⸗ 
ren sineufäbzen- @ir 9 Euch Kredit 
auf liberale Bedingungen. Verſucht es ein⸗ 
mal bei uns. 


ALEXANDER FURNITURE 


AND GARPET GOMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. t&r. 


Simmer-Wrö 


—— Snnifarbe. 
* Blond. - 


(Einener Beitrag für die „Ubendboft*.) 
Aus meinem Reifetagebud. n 


In der fröbhlichen Vfalz. — Ein Landfäafts- 
bild. — Ron alten Burgen und weihichtlichen 
Reizen. — Meine drei Tauben im Garten. — 
Wie ein pfälzer Dichter feine Landsleute 


beichreibt. 

Seit Wochen wandere ich durch bie 
deutfehen Gauen und bin nad) herrli- 
den Tagen in Braunfchweig und Hil- 
desheim in der „fröhlichen Pfalz, Gott 
erhalt’3” angefommen. Genauer aus 
gedrückt: ch habe meine Zahnbürite 
in Edentoben aufgehängt — mie Kolle- 
ge Graf Baudifjin (Freiherr d. 
Schliht) fi auszubrüden pflegt. — 
Ein drolliger Kauz, dieſer Schlicht, als 
Schriftſteler, wie als Menſo! Und 
ich bereue keinen Augenblick, daß ich die 
Fahrt hierher gewagt habe. Wenn ich 
noch kein „Humoriſt“ (ein verfluchter 
Fabrikſtempel) wäre, hier könnte ich's 
werden. Wohin ich blicke: Fröhlich— 
keit, nichts wie Fröhlichkeit! Schon in 
der Landſchaft. Es iſt eine Liebhaberei 
bon mir, auf der Wanderſchaft reiz⸗ 
volle Umgebungen in Stadt und Land 
von meinem Schreibtiſch aus zu ſchil— 
dern — durch das Fenſter hindurch. 
So bekomme ich ein Bild von faſt ge— 
malter Wirkung, deſſen Rahmen gleich—⸗ 
ſam ein Fenſter iſt. Zum Beiſpiel: vor 
mir in der Sonne erblicke ich zunächſt 
lachende „Wingert“, wie der Pfälzer 
die Weingärten nennt. Der Ausdruck 
lachend iſt der treffendſte, denn dieſes 
helle ſaftige Grün ſcheint Einen anzu— 
lachen. Aus dem Weingrün ragen des 
Städtchens uralte Häuschen (manche 
aus 1500 und 1600) mit grauen 
Mauern und rothen fpigen Dächern 
und frifchgemweißten Schornſteinen, aus 
denen hier und da ein ſanftes Rauch— 
wölkchen ſich aen Himmel kräuſelt, ſo— 
wie das alte Kloſter Heilsbrück. Da— 
hinter wieder lachende Weingärten, 
ſanft aufſteigend zu den luſtigen dun— 
kelgrünen Höhen des Hardtgebirges, 
bewachſen mit ganzen Waldungen von 
Edelkaſtanien. Darüber wölbt ſich ein 
laͤchender blauer Herbſthimmel, an dem 
grauweiße dicke Wolkenballen lang— 
ſam dahinziehen und ſeltſam phanta— 
ſtiſche Schatten auf die grüne Land— 
ſchaft werfen. Gleich darauf beleuch— 
tet die Sonne wie ein ungeheurer 
Scheinwerfer die Ruinen von zwei ur— 
alten Burgen. 

Iſt ein ſchöneres Bild denkbar? 

Die eine, mir am nächſten, heißt die 
Kropsburg. Sie ſtammt aus dem 
Jahre 1204. Der Adel der Umgegend 
erbaute ſie zu gemeinſamem Schutz. 
Später, im Jahre 1318, ward ſie der 
Sitz der Ritter von Dalberg, jenes be— 
rühmten Geſchlechts, das ſeine Ahnen 
bis auf König David zurückführte und 
im ganzen Mittelalter eine große Rolle 
ſpielte. Wenn immer ein neugekrönter 
deutſcher Kaiſer den feierlichen Akt des 
Ritterſchlages vollzog, rief er bekannt— 
lich erſt: „Iſt kein Dalberg da?“. Die 
Burg iſt noch ganz gut erhalten, was 
etwas ſagen will, bei einer pfälziſchen 
Burg. Denn was haben gerade dieſe 
Burgen gelitten. 1525 haben die auf— 
rühreriſchen Bauern die Kropsburg 
geſtürmt, 1552 der wilde Albrecht von 
Brandenburg und zuletzt kamen die ge— 
treuen Henker und Erzverwüſter des 
Sonnenkönigs (roi ſoleil) Ludwigs 
des Vierzehnten, Meilhac und Mon— 
clar, und ſchwelgten in der Vernichtung 
von Burgen und Städten. „Ich will 
eine Wüſte zwiſchen mir und Deutſch— 
land haben,“ hatte der Sonnenkönig 
gefordert. Man muß bei den Hiſtori— 
kern und Chroniſten nachleſen, wie die 
Unholde gehauſt haben; dann bedauert 


man, daß ihnen 1870 nicht mit gleicher 
Münze heimgezahlt worden iſt, als wir 


die Gelegenheit hatten. In der Pfalz 
iſt ihnen Das bis auf den heutigen 
Tag nicht vergeſſen. 

Neulich bin ich in lußiger Geſell— 
ſchaft zur Burg hinaufgezogen, an ei— 
nem ſonnigen Nachmittag, auf lauſchi— 
gen grünen Waldpfaden mit allerlei 
einladenden Bänken; eine davon trug 
eine Inſchrift, daß ſie von einem Herrn 
Namens Will aus St. Louis für den 
müden Wanderer geſtiftet worden ſei. 
Die Familie Will iſt in der Gegend 
anſäſſig. Ueber dem Thor prangt noch 
ſtolz der Edlen von Dalberg-Wappen. 
Ihrer zwei, Mann und Frau, ruhen in 
der Gruft der Kirche von Sankt Mar— 
tin, im Thale, die ſie begründeten. Der 
letzte ganz verarmt, ſtarb eben da in 
ſeinem Hauſe ſo zwiſchen 1700 und 
1800. Sic transit gloria mundi. 
Alte morſche Burgmauern predigen be— 
ſonders eindrucksvoll die Vergänglich- 
feit alles Jrdifchen. Sie ftimmen me- 
landolifh. ber fie laffen zugleich 
doch wieder die zartejten Saiten ber 
Seele erklingen; denn fie zaubern far- 
benprächtige Bilder der Vergangenheit 
herauf, voll Glanz und Leben, voll Ko- 
mödien und ITragödien in die deutjche 
Geihichte. Das Gefchichtliche mit fei- 
nen feinjten duftigften Reizen — das 
haben wir vor den Amerikanern vor: 
aus. Und diefen Reizen nimmt es 
Nichts, wenn das Leben von heute lau— 


Bruchleidend? 


Seinen an Bruch leidenden en und Be 
lannten (über 40,000) zur Nachricht, dat 
X. 2ord, 10 Jahre lang * Hottinger. 5 
allen unferen — —— berſönn che ufmer 
ſamkeit und iobe € tfabrung in Brucd-Harndıus 
en und Leibdinden fchenit. Unfere „Cut Rate”. 
teife find befanntlich die — — u 
fere Gefidäftslage die beauem 
beutige- Anzeige berbdient „Befonbere Bradtung 
nen Yüfen leiden, — —— es ie 

u 

ter» mot, Geide 2.65, Baumwolle 2.00 

Rnie- —— Seide 2.00, Baummo 


— 


bon denen, die an Aramp 


Seide 00, 
“ al eisen bon 
la! Vruhbänder von 
— Ri enbeit garantirt ⸗* Ihr Geld 


i SE nierige de, Bandagiften, für Ger 
Auch ne “io a kr. 


Extra Speziell! 
Aur für Montag und Dienflag! 


Shirtings, heller Grund. 


American Brint beller 
Shirting Ealicoes, 
Etreifen, — 7c wertb, 
—— die Nard 


3%H4c 


Baby » Flanell. | 


Seine nelöverte Qualität ben 
Babh =» Flanell — in rofa, blau 
und cream, reguläre 10c= 
zen, extra ſpeaiell —A ie 

Amber Seife. 
PBeocter & Gambles s| Aoenı 
Ceife, reguläre de Stücke — 
extra ſpeziell. — der 
ver Stüd 
(5 Etüde an jeden Kunden.) 


weniter » Nouleaur. 


Leinene Feniter - Rouleaur, an Ip 
auten „role befeitigt Fr 
aum nbringen — ‘ 
einſchließlich Fix— 12%c Breis 
ture3, exrira 


Unterzeun für Männer. 
6 Kiiten fortirte fließnefütterte 
Unterbofen u, Hemden fiir Mlän- 
ner, „enügend große Sorten, — 


für dieſen Herbſt-Ver— —X 


— volle 50c-Sorte,— 


en, 


Corte - 
r 


Cuticura Seife — breit, 


(die echte Sorte) 
Größe 
83.49 Spezialität — Zucker 
und Mehr. 
Klein Bros. — ar 
ient - Mebl, per % 


Sack 
s* * G. feiner she 
Suder, 10 Pfund für. 


Zuſammen 
für nur 


25c 


Klein Bros.neerPiano-Laden]| 


2027 und 2029S. HHalsted Str., 


Sie ſowie Jhre Sreunde find auf das Berzlichfte eingeladen der Eröffnung unferes neuen und up-to-date Piano-Ladens 
u bezahlt fich diefen Kaden zu ER 


— 


VPrachtvoll 
Suits, 
Broadelotb oder Homefpun 
madt, Coat mit beiter Qualität 


Eßzimmer ⸗ 


Grund | Von folidem Eichen.Robriik, bobe 
Bunlte_ und | Rüdlebne,gut aeitüst, dieſer Stubl 
wurde ſtets für $1.75 
verfauft, — extra 

fveziell für 


RSS TITR URS EEe RAR Se NOTE BERER) ae 


wei große Eröffnungen! ) 


Herbſt-Eröffnung von unſerem Haupt-Laden 
Große Eröffnung von Klein Bros. neuem Piano⸗Laden 


DE | Diefer Piano-Laden befindet fi gegenüber von unſerem Haupt:Laden. 


Mufil, Bargains, Souvenirs und 20 Trading Stamps frei! 
Montag und die ganze Woche! 


Stühle 


ſ 


Jar 


Handtuchzeug. 


Atlas gefüttert,a? Zoll lang. — 
| neue plaited Cfirts, 
| Braid und 
in al den nenefteft Herbſt⸗ Far⸗ 
pofitiv $ 
| wertb. Eröfinungs: 


Wäſchekörbe. 

Mittelaroß, Elm Cplint, ftarf u. 
dauerhaft, 
exira fveziell 


5000 Yds. ſchwere Qual. reinſei⸗ 
dene Taffeta-Bänder, 
alle Schattirun- 
gen, wirkl. 
die M. werth, für 


„Sweet Tip Top“ 
bolfe Pfund-Eimer, 
tra — Preis. das 


Echtſchwarae Gafbmere Etrümpfe 
für Damen, Merino-%er: 

fen und Beben, 19c= 

Mertb, da3 Paar 


KERZHEIM 


GABINET GRAND 


PIANO 


Roman acwürfeltes Sandtuchzeua 
—ihmerite 
guiben — Tec wertb, 


Corte, echt= 


IC 


Besuch Suits, für 80.90. 


geſchneiderte neue 
von reinwollenem 
ae- 


mit fanch 
Jer Knopfen Defegt, 


59.90 


die 20C= 
Bänder. 


3 bis 4 Zoll 


10€ 


Rau Tabat, 


36c 


15c_ı. 19c 


Tabaf. 


Diefe Offerte ift 


Dienitag, Mittwoch und Donnerjtag, 
den 20. bi8 23. September. 


rei 


nu ale Slamp: gi 


KleinBros. 
Stamps 
FREI |- 


für Jedermann! 


Bringt alle theilweife gefüllten Klein 
Stamp-Biücher welche Ahr habt nad; un: 
jerem Laden und erhaltet ein Set von 
20 weiteren Stamps abfolut frei mit 
jedem einzelnen Bud; 
Bitcher wie Ahr wollt. 
che ein neues Buch anfangen geben wir 
ebenfalls 20 ertra Stamps frei. 


Große Klumven Laun 
dry⸗Stärte, dc Corte 
da3 Pfund 


Niue Whisken. 


A N re u En; 


a 


Extra Speziell! 
Yur für — und Dienſtag! 


Laundrh Stärke 


2ac 


Affidavit Rye Whiskey, 
80c volle Quart⸗ Flaſche 


für nur 
Corn Beet — 
fveziell, da3 Pfund 


N 
ug 79% 


I 
Tamen » 


la3:Salten garnirt, 
blau und bramıt, 
ertra fberieller 
Gröffnun a8 
Dargain......... 


tauft. Eröffnungss 
Br 


deritoffe, 


bringt jo viele Duralität, 
Denjenigen, wel: 


fveziell für 


ailtig für Montag, 
ing und Kleider, 


öffnungs = Preis 


gegenüber unjerem HSaupt:Laden. 


bad mir hiermit einführen, ift aus- 


Thlieplih für uns 
gemadt morden bon ber 
Piano Eo,., 
Tabrifanten in der Welt. 
Materialien und bie 


entworfen und 
Einger 
eine der beiten Piano- 

Die beiten 
befte Arbeit 


find zu feiner Konftruftion verwendet 
worden; in Bezug auf Styl, Schön- 
heit de3 Wusfehen? und Ton gibt 


ed nichts Beſſeres. 
Unfer neuer 


Piano-Laden wird 


unter der Auffiht eines erfahrenen 
Piano-Fachmannes ftehen, der tüchtige 


Kenntniffe in Allem hat, 
einem Piano gehört. 


i 


Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


rt 


ter ober ftilfer hineintrampelt. Mich 
ftört e& nicht weiter, daß eine Burg- 
frau von heute (die Vermwalterin) mit- 
ten auf dem alten Burghof an einem 
Tifche ftand und Wäfche für die Kin- 
der bügelte. Darüber fünnen wir fröh⸗ 
lich lachen, denn wir geſchichtlich ſo rei— 
chen Deutſchen haben es gelernt, jeden 
Augenblick aus der grauen Vorzeit in 
die Neuzeit zu ſpringen und umge— 
tert. Wenn aus dem Thurm plöglich 
ein Dalberg getreten und in eijerner 
Rüftung Elirrend über den Burghof ge- 
ftampft wäre, jo wäre Das gewiß jehr 
erftaunlich gewefen, aber ſchließlich 
doch nichts Unbegreifliches. Denn im 
Geiſte hatte ich ihn ſchon längſt in der 
wiedererſtandenen Burg geſehen und 
allerlei Knappen und Troß dazu. Wir 
Deutſchen ſehen ja ſchon dergleichen 
als Kinder, wenn wir davon leſen. 
Geſchichte! Geſchichte! Früher, als 
Schuljunge, habe ich geglaubt, Ge— 
ſchichte ſei ein Mittel mehr, um uns 
mit Hilfe eines Lehrers und eines 
dicken Buches voller abſcheulicher Zah⸗ 
len, das ſchöne Leben zu verekeln. 
Heute weiß ich, daß Geſchichte noch et⸗ 
was Anderes iſt als Jahreszahlen. Sie 
iſt Gemüth, Phantaſie, Poeſie, Kunſt. 
Was verdanken wir Deutſchen unſerer 
Geſchichte nicht an dichteriſchen und 
künſtleriſchen Anregungen und an 
Meiſterwerken! Und dann war's ein 
beſonders feiner und duftiger Reiz, als 
wir fröhlichen Geſellen um den dicken 
alten Steintiſch in einem Winkel vor 
der Burgmauer ſaßen unter einer 
ſchattigen Linde, und die Burgfrau 
uns den Pfälzer Wein voll lieblichen 
Wohlgeruchs kredenzte und derbes 
Brot und Käſe und Butter auftrug 


nebſt den unvermeidlichen Anſichtskar⸗ 
ten und liebenswürdig „Wünjch’ guten 


— ſagte. Weit vor uns in der 
‚Tiefe lagen in der Sonne die lachenden 
ingärten und von der Kirche von 
Martin Täuteten bie — 2 


— 


was zu 


frau oder das züchtige Burgfräulein 
geſeſſen und hinabgeſchaut, ſchon vor 
600 Jahren, als noch kein Amerika 
vorhanden war. Was ſind 600 Jahre? 
Nach 10 Jahren werden die Luftſchiffe 
Vergnügungsfahrten nach deutſchen 
Burgen unternehmen. 

Aber ich habe noch andere Genüſſe. 
Ich brauche garnicht durch Weingärten 
und Wälder und alte Burgen zu wan— 
dern, um meines Lebens froh zu wer— 
den und mich vom öden Dollarismus 
zu erholen. Zunächſt wohne ich in der 
Villa eines lieben Freundes aus New 
VYork, der hier zur Erholung von ſeiner 
New NYorker mediziniſchen Thätigkeit 
die Sommermonate zubringt. Nir— 
gends erholt ſich's ſo gut wie in der en— 
geren Heimath, zumal wenn ſie ein 
idylliſches Städtchen iſt. Wenn ich 
will, kann ich im Garten umherſpazie— 
ren zmwijchen Blumenbeeten und Objt- 


De Poren find die Sir 
cherheits : Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter. Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Kranf: 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand: Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 


— AR 
HALSTED 20%ST 


ches Mal der Burgherr oder die Burg=- ı bä 


ein milder, wirfjamer 


Er ift pracdhtooll eingerichtet. 


KERZHEIM PIANO 


Der größte Werth, der jemals in 
Amerika . offerirt morden 
unfer 
hohen Mieihe-Dijtrikts befindet, kön— 
nen twir Euch $50 an einem Piano 
erſparen. 

Ihr übernehmt kein Kifiko, 
wenn Ihr 
Bros. kauft. 
ehrlicher Geſchäftsführung begründe— 
ter Ruf macht unſere zehnjährige Ga— 
rantie eines Pianos wert werthvoll. 


Frei! 


maliges Pianoſtimmen frei mit jedem 
Piano; 
Stamps frei mit jeder Zahlung. 


N} 


TEILT: 


en, deren Zweige bon ber Früchte 
Teg@öreicher Schwere tief zu Boden 
hängen. Nicht weniger al3 drei Zau= 
ben habe ich zur Verfügung: eine an 
der Mauer am Weinberg unter üppi= 
gem MWeingeranf, eine unter Tannen, 
eine in: der Garten-Ede etwas erhöht 
an einem Bad, der von den Bergen 
durch die Weinberge herabfommt, und 
mit heiterem Gemurmel am Haufe und 
theilmeife durch den Garten bahin- 
ı fließt. Der Bach hat eine fleinerne 
ı Einfafjung, bier und da mit fleinen 
| Treppen, wo bie Frauen und Mädchen 
| fnieen und ihre Wäfche wafchen. Ein 
Dichter würde hier nicht vom Pegafus 
herunter fommen und da3 Mufenrof 
zu Schanden reiten in feiner Dicht: 
gier. Mir fcheint’3 vortheilhafter, mit 
Sartenfhlaud, Spaten und Rechen 
mich nüßlich zu machen und die allge- 
meine Fruchtbarkeit gewiffermaßen auf 
bie Spihe zu treiben. €3 ift Schließlich 
der alte atapiftifche Zug zur Allmutter 
Ratur, der in. jedem Stadtmenſchen 
ftedt. In Berlin beginnen fie diefen 
Zug bewußt zu pflegen. Sie haben 
auch) fchon das nöthige Schlagwort ba= 
für gefunden. Man fpricht-von dem 
„dritten Reich“ (Vereinigung ver 
Stadt mit der Natur), da3 dem 
Städter da3 Heil bringen fol. Und 
während ich mit Spaten und- Rechen 
den Regenwürmern im Boden das Le- 
ben verbitiere, oder in einer ber brei 
Lauben lyriſche Anwandlungen nieder⸗ 
kämpfe, erſchallt irgendwoher aus den 
engen Gäßchen des uralten Städtchens 
oder aus den — Geſang und 
Gelächter. 


‚Sell un pfiffig, 

Usia un Aniffig, _. 

Kein Tan ubne Wärtähbaus, 

—— bis dort n'aus — 
Sünmwer alles räfoniere. 

Bei ‘jedem ort diihbediere. 

dorfhdia wie ä Mälser — 
har des is e Bälzer! 


‚So find fie wahrhaftig und es ift 
gu! er ihnen zu leben, denn die 
Sröhlichteit fedt an und mir fönnen 


de, immer fir 19c ber: 


Skirts 
Gut geſchneidert, das neueſte Mo— 
dell für Herbſt, von guter Qual. 
Panama Cloth gemacht, voll plea—⸗ 
ted. Stirt mit Taffeta oder 
in ſchwara, 


Boll breit; extra feine 
bon mercerized, bochfeiner Glanz, 
garantirt den Glana au bebals- 
ten, nachdem fie newalcdhen mur- 


10c 


Kleiderſtoffe. 
3841. balbwoll. Melroſe Klei— 
nur in fchimara. 
regulär für @ 
35c -berfauft — erira 


Voplin Seidenſtoffe 
20 Zoll breit, in al den geuen 82,. für 
Schattirungen für Herbſt-Waiſt— 
— 
50c berfauft. a Er» 


Stärke. | Golden Flich-Garn. 
soBe N Laurıs Golden Flick Bbeites deutiches 
⸗ S i Stridgarn, in vollen % eR® 
5 Rfd.-Strängen, —— 2c 
| oder. farbig, für.. 
w Krüne, 
55e En Dot—in fortirten 
Farben, 50c Wertbe — 
I fpesiel 
\ mw 
NRib oder Nabel Corn Beef, Als } Unterzeng für Anaben und 


Se die Wode oder 
55 den Monat. 


eine Binfen und keine Erfra-Koflen, 


+ 


+ 
: 
ti 
* 


Be nie 


ua 


” 
— 
——— — GL GL GL — — AB 


Mädchen. 
10 Kiſten von Jerſey gerivpten 
| interbemden. Pants un Beimle 
|dern für Anaben und mädchen, 
mittlere umd aroBe ER fi 
fr, | berarau und meiß. 
29c und 33c Sorte, 


83. 98⸗Werth. 
81.79 


Seide appretirte Pongee. 


| Männerhemden. 
100 Dug. aute Qualität fchlicht: 
blaue Chamdrab Arbeit3hemden 
fir Männer, Gr. 15 bi3 17, dbop» 
velt geſteypt und volle 
— — —— 
Preis. 


:29c 


SHSerbitfappen für Nunben. 


| &olf- Facon,bon den feiniten rein- 
ften reinmwoll. dunfelgemufterten 


Stoffen. Ceide wi ( 
tert, 39c_ Wertbe, c 
öffnungs⸗ Preis brelalundne 


.nal., 


dr Anzüne für Knaben. 

c Doppelfnönfige Facon, bon dım- 
Telgemufterten und fclihtblauen 
Stoffen, Gr. 8 bis * 
15, Retail-Breis 


Cocoa Thürmatten, 
ECocvoa Toürmatten, von 
Fibre, aroße Corte, — 
einfah oder melirt, — 
Eröffnungd » Preis 


für 


—* 


»Für dieſes hübſche 


Preis S175. 


Laden ſich 


iſt. Da 
außerhalb des 

ein Piano von Klein 
Unſer durch 29 Jahren 

Ein Piano-Stuhl und 
Seide Scarf und zwei— 

auch Klein Bros. Trading 
4 

Geht nicht in 


den unrichtigen 
Laden 


— — 
Soudenit Nufik:Buc) 


North Ameriran 
Gymnastir Anion 


Bir haben eine begrenzte — 
dieſer prachtvollen Sonvenir⸗ 
Bücher. Wir wünſchen, da ſie 
in den Wohnungen aller 
liebenden Deutſchen eingeführt 
inerden. ® 


Bir offeriren diefelben frei, ** 
der Borrath reicht, an Alle, weiche 
mſeren Bertaufsraum vorſprechen 


‚The BALDWVIN COMPANY 


u nn. Ne 





